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Vorwort

Kluge Menschen suchen sich die Erfahrungen aus,  
die sie zu machen wünschen.

A. Schlesinger, US-Historiker

Für einen erfolgreichen Karrierestart ist es wichtig, den Überblick über die vielen Karriereangebo-
te und Weiterbildungsmöglichkeiten zu behalten. Eine Orientierungshilfe soll Dir der KarriereGui-
de von absolventen.at bieten.

Er enthält wertvolle Tipps für die perfekte Bewerbung, interessante Weiterbildungsangebote und 
die Chance, die besten Unternehmen und ihre Jobangebote näher kennenzulernen.

Wir von absolventen.at wünschen Dir viel Erfolg und einen guten Start in Deine Karriere.

Bernhard Scheubinger, MBA
CEO

„



Inhaltsverzeichnis

Impressum 4

Vorwort 5

KarriereKalender 10

Erste Orientierung
Studium vs. Lehre / Job – die Entscheidungshilfe 14

Zentralmatura: Wie bereite ich mich am besten darauf vor? 16

Wichtige Meilensteine vorwissenschaftlicher Arbeiten 18

Matura in der Tasche – ich bin dann mal weg! 21

Der Schulplaner jetzt auch als App 24

Checkliste für Deine Entscheidung zur Weiterbildung 98

Die Jobsuche
Dein Arbeitsvertrag: wichtige Inhalte und Verhandlungspunkte 28

Die Digitalisierung des Arbeitsplatzes 30

Dein perfekter Lebenslauf 34

Motivationsschreiben leicht gemacht 40

Gehaltsvorstellung vs. Reality – was kannst Du verlangen? 44

Absage – und was jetzt?!? 46

Rund um das Studium
Was soll ich studieren? Beliebte Studiengänge im Überblick 52

Welche Titel bringen mich weiter? Fakten zu den Graden Bachelor & Master 58

6 Tipps zur Motivation: so schaffst Du Dein Studium! 60



Unternehmens-Insider

Drum prüfe, an wen man sich für ein Studium bindet 64

Internationale Karrierechancen 66

Sprechen Sie…? Mehrsprachigkeit als Wettbewerbsvorteil in der Arbeitswelt 68

Mit dem Beruf die Welt entdecken 69

Erfolgreich durch die Krise steuern 70

Die Krise als Chance 72

Von der Krise zur Chance – die Führung von morgen 73

Interessante Unternehmen im Überblick

Deloitte Österreich 76

Der Schulplaner & Flocke.dieAPP – Media for Generation Z 26

Eurotours Ges.m.b.H. 80

hobex AG Zahlungssysteme 81

home4students 53

Kellner & Kunz AG 66

Land Oberösterreich 82

LeitnerLeitner GmbH Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 84

MONDI 86

Neuhofer Holz GmbH 87

ÖHV-TRAINEE Tourismuskolleg 88

TPA Steuerberatung GmbH 89

Österreichische Bundesbahnen 90

Peek und Cloppenburg 92

Trenkwalder Personaldienste GmbH 68, 94

Bundesministerium für Finanzen

Business Cluster Network GmbH

15

43, 67, 71, 78, 83, 95, 131



Interessante Bildungsanbieter im Überblick
BeSt³ 2

Fachhochschule Wiener Neustadt 99

FH Burgenland 100

FH Campus 02 101

FH Campus Wien 102

FH JOANNEUM 103

FH Kärnten 104

FH Oberösterreich 105

FH Salzburg 106

FH St. Pölten 107

FHWien der WKW 108

IMC FH Krems 109

Johannes Kepler Universität 110

Middlesex University (London) in Kooperation mit KMU Akademie 67, 85, 112, 132

Montanuniversität Leoben 111

New Design University (NDU) St. Pölten 22

ÖH JKU 52

UMIT – Private Universität für Gesundheitswissenschaften,  
medizinische Informatik und Technik

120

UNI for LIFE: Weiterbildung an der Universität Graz 122

Universität Innsbruck 121

Universität Klagenfurt 124

Universität Liechtenstein 64

Universität Salzburg 125



KARRIEREKALENDER

NOVEMBER / 2020  
04. (Mi) karriere.netzwerk goes virtual FH St. Pölten

05. (Do) ECE Bildungstag Kapfenberg ece-Kapfenberg

07. (Sa) Bachelor InfoLounge FH Burgenland

11. (Mi) Master and More Graz

11. (Mi) Teconomy – der TU Wien online

13. (Fr) Master and More Austria Center Vienna

14. (Sa) Bachelor and More Austria Center Vienna

16. (Mo)
Infotag Middlesex University (London)  
in Kooperation mit KMU Akademie

Wien

16. (Mo) MCI Recruiting Forum MCI Management Center Innsbruck

16. – 20. Open House – FH Campus Wien online

17. (Di)
Infotag Middlesex University (London)  
in Kooperation mit KMU Akademie

Linz

17. (Di) webExcellence 2010 der Universität Graz online

19. – 20. Job- und Karrieremesse CONTACTA 2020 
der FH Salzburg online

19. (Do)
Infotag Middlesex University (London)  
in Kooperation mit KMU Akademie (Online)

online

20. (Fr) info.day – FH St. Pölten online

20. (Fr) Infotag virtuell FH Oberösterreich

25. (Mi) Gewinn Infoday Congress Center Messe Wien

25. (Mi) JKU Karrieretag Johannes Kepler Universität Linz

25. (Mi) vocatium Wien 2020 – Fachmesse  
für Ausbildung + Studium Wien

26. (Do) Bachelor- & Master-Infoabend FH Wiener Neustadt

27. (Fr) Online-Info-Nachmittag
UMIT TIROL – Die Tiroler  
Privatuniversität

28. (Sa) Info-Samstag - FH Salzburg online

DEZEMBER / 2020  
02. – 04. BeSt³ Messe Innsbruck

04. (Fr) Info-Tag Montanuniversität Leoben
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JÄNNER / 2021  
09. (Sa) Bachelor InfoLounge FH Burgenland

12. (Di)
Infotag Middlesex University (London)  
in Kooperation mit KMU Akademie

Wien

13. (Mi)
Infotag Middlesex University (London)  
in Kooperation mit KMU Akademie

Linz

21. (Do) Master Lounge IMC FH Krems

26. (Di) InfoAbend der FH Burgenland Wien

FEBRUAR / 2021  
01. (Mo) Online-Info-Lounge

UMIT TIROL – Die Tiroler  
Privatuniversität

05. (Fr) Info-Tag Montanuniversität Leoben

06. (Sa) Bachelor InfoLounge FH Burgenland

08. (Mo) FIT – Frauen in die Technik TU Graz

20. (Sa) Open House IMC FH Krems

MÄRZ / 2021  
04. – 07. BeSt³ Wiener Stadthalle

12. (Fr) Meet & Match FH Kufstein

12. (Fr) Open House FH Campus 02

12. (Fr) Open House FH Joanneum (Kapfenberg)

12. (Fr) Open House FH Joanneum (Graz)

12. (Fr) Open House FH Salzburg

12. (Fr) Open House FH Campus Wien

12. (Fr) Info-Tag Montanuniversität Leoben

13. (Sa) Infotag 2021 der FH Burgenland Eisenstadt & Pinkafeld

16. (Di) Connect Karrieremesse Sozialwirtschaft FH OÖ Campus Linz

05. (Sa) InfoLounge FH Burgenland

10. (Do) Bachelor Info Day 2020 IMC FH Krems

10. (Do)
Infotag Middlesex University (London)  
in Kooperation mit KMU Akademie

Wien

11. (Fr) Tag der offenen Tür WU Wien

14. (Mo)
Infotag Middlesex University (London)  
in Kooperation mit KMU Akademie

Linz
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Türkis = Job- und Karrieremesse
Alle Angaben ohne Gewähr / Aufgrund der aktuellen Covid-19 Situation 
können Messen kurzfristig abgesagt werden - bitte kontrollier vor dem 
Besuch der Messe, ob diese stattfindet!

Online-Karrierekalender:
www.absolventen.at/karrierekalender

APRIL / 2021  
1. – 2. online.infoday FH St. Pölten

07. (Mi)
Infotag Middlesex University (London) in 
Kooperation mit KMU Akademie

Linz

10. (Sa) Bachelor InfoLounge FH Burgenland

10. – 11. jobmesse austria Marx Halle Wien

15. (Do) Jobmesse mission: SUCCESS 2021 FH Wiener Neustadt

19. (Mo)
Infotag Middlesex University (London)  
in Kooperation mit KMU Akademie

Wien

22. (Do) MEET & MATCH FH Kärnten

24. – 25. Online Open House New Design University

28. (Mi) Career and Competence Congress Centrum Innsbruck

MAI / 2021  
03. (Mo) Online-Info-Lounge

UMIT TIROL – Die Tiroler  
Privatuniversität

07. (Fr) Info-Tag Montanuniversität Leoben

08. (Sa) Bachelor InfoLounge FH Burgenland

27. (Do)
Infotag Middlesex University (London)  
in Kooperation mit KMU Akademie

online

JUNI / 2021  
05. (Sa) Bachelor InfoLounge FH Burgenland

17. (Do)
Infotag Middlesex University (London)  
in Kooperation mit KMU Akademie

Online

18. (Fr) Info-Tag Montanuniversität Leoben

18. (Do) Bachelor Info Day IMC FH Krems

19. (Fr) Open House (alle Standorte) FH Oberösterreich

20. (Sa) Open House FH JOANNEUM (Bad Gleichenberg)

24. (Mi) Teconomy Johannes Kepler Universität Linz

27. – 30. Online Infoweek Universität Klagenfurt
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Studium versus Lehre/Job –  
die Entscheidungshilfe

Lernen 
macht 

mir Spaß!

Ich habe schon viele 
gut bezahlte Jobs für 
MaturantInnen gesehen.

ich will später 
wissenschaft-
lich arbeiten
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Jetzt 
bewerben auf 

bmf.gv.at/jobs

Ein sicherer Job mit Perspektive

bmf.gv.at

Nutzen Sie Ihre Chance in einem der vielfältigen Bereiche der österreichischen Finanzverwaltung zu arbeiten!

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir österreichweit für unsere Dienststellen

• Maturantinnen und Maturanten
• Absolventinnen und Absolventen von berufsbildenden mittleren Schulen (HASCH) oder von Pflichtschulen
• Akademikerinnen und Akademiker sowie
• Bewerberinnen und Bewerber mit abgeschlossener kaufmännischer Lehre

Wir erwarten Freude am Lösen von anspruchsvollen Aufgaben, am Umgang mit Menschen sowie Interesse am Einsatz von IT 
am Arbeitsplatz.

Informieren Sie sich über die Aufgaben des Finanzressorts und die aktuell ausgeschriebenen  
Arbeitsplätze bei den Dienststellen der Finanzverwaltung auf bmf.gv.at > Jobs & Karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung auf jobboerse.gv.at
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www.ams.at

AMS Job-App

eAMS-Konto

eJobroom

Jobsuche – Android und IOS

Online-Tool des AMS

europaweite Jobsuche

Nutzen Sie unsere 
Online-Angebote



Bist Du in der Abschlussklasse und kurz vor 
der Matura? Dann trennen Dich nur noch 

wenige Monate von Deinem Einstieg in einen 
neuen Lebensabschnitt. Egal, ob Du Dich 
danach für einen Job, ein Studium oder eine 
Weltreise entscheidest: Damit Du problemlos 
die Schulzeit hinter Dir lassen kannst, musst 
Du die Zentralmatura auch schaffen. Auch 
wenn Du es jetzt vielleicht noch nicht glauben 
kannst – ja, es gibt ein Leben nach der Matu-
ra. Wir haben hier für Dich ein paar wertvolle 
Tipps, wie Du die Zentralmatura erfolgreich 
meistern kannst. 

In den Monaten vor der Matura kommt viel 
auf einmal zusammen, da ist es ganz normal, 
nervös oder gestresst zu sein. Jetzt heißt es: 
Lernen, vorbereiten, nochmals lernen und vor 
allem durchhalten! 

Die Vorbereitungszeit ist nicht leicht, aber auch 
sie geht vorbei und mit einer guten Vorberei-
tung ist die halbe Miete schon bezahlt und die 
Matura ist Dir sicher. Egal, um welches Fach 
es sich handelt – für ein jedes solltest Du Dich 
bestmöglich vorbereiten. Strukturiere Dein 
Lernen so, dass Du für jenes Fach, das Dir am 
meisten Kopfzerbrechen bereitet, zuerst mit 
dem Lernen beginnst.

Schritt für Schritt zur 
Zentralmatura
Jede Reise beginnt mit dem ersten Schritt – so 
auch Dein Weg Richtung Matura. Gut vorberei-
tet und strukturiert kommst Du müheloser ans 
Ziel, als chaotisch und spontan. Denk daran, 

dass Deine Zukunft davon abhängt, wie ernst 
Du die Sache nimmst. Anbei haben wir deshalb 
eine Reihe an Schritten, die Dich direkt zum 
erfolgreichen Abschluss Deiner Schullaufbahn 
führen.

Sammeln und ordnen der Unterlagen
Der erste Punkt für eine erfolgreiche Vor-
bereitung ist, dass Du Deine Lernunterlagen 
zusammensuchst und ordnest. Achte dabei 
darauf, dass Du nur jene Unterlagen sammelst, 
die wirklich relevant sind für die Matura. Jedes 
Fach bekommt seinen eigenen Platz auf Dei-
nem Schreibtisch. Sammle auch gleich alle re-
levanten Hilfsmittel, wie etwa Taschenrechner, 
Laptop, Hefte und Schreibutensilien. 

Lern- und Übungsplan erstellen
Nachdem Du alle relevanten Unterlagen zu-
sammen hast, geht es ans Erstellen eines Lern-
plans. Darin schreibst Du Dir auf, an welchem 
Tag Du für welches Fach lernst. Umso genauer 
Du festlegst, was genau Du wann lernen möch-
test, desto leichter fällt Dir die Umsetzung. 
Außerdem kannst Du so Deine Lernfortschritte 
besser beobachten. Dadurch kannst Du ge-
gebenenfalls Schwächen ausmerzen und sie 
bis zur Matura ausgleichen. Bis dahin ist noch 
viel möglich – Du musst die Zeit dafür nur effi-
zient nutzen. Lege auch fest, an welchen Tagen 
Du das Gelernte übst und wiederholst, denn 
dadurch kannst Du Dir Inhalte besser ins Ge-
dächtnis einprägen. 

Lernmethoden und Partner finden
Es gibt verschiedene Methoden, sich einen 
Stoff einzuprägen. Stelle Dir also vorweg ein 
paar Fragen, um herauszufinden, welcher Lern-
typ Du bist: 

Zentralmatura: Wie bereite ich mich  
am besten darauf vor?
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• Muss ich Dinge selbst ausführen, damit ich 
sie mir merke?

• Bleiben Dinge, die ich höre, leicht im Ge-
dächtnis?

• Helfen mir Zeichnungen, Bilder und Dia-
gramme beim besseren Verständnis?

• Wirkt Bewegung während dem Lernen un-
terstützend zum Einprägen?

Im Internet findest Du Tests, mit denen Du 
rasch herausfinden kannst, welcher Lerntyp Du 
bist. Der Vorteil: Wer gemäß seinem Lerntyp 
paukt, prägt sich die Inhalte leichter ein und 
muss somit weniger Zeit und Energie dafür auf-
wenden. 

Bestimmte Aufgaben, wie beispielsweise das 
Lösen von Rechnungen, lassen sich oft ein-
facher in der Gruppe erarbeiten. So stellst Du 
sicher, die Aufgabe selbst verstanden zu ha-
ben und bei Unklarheiten ist jemand da, den 
Du fragen kannst. Vielleicht bist aber auch Du 
selbst die Person, die die Mathebeispiele gut 
versteht. Indem Du sie anderen erklärst, lernst 
auch Du gleich für die Matura und prägst Dir 
die Inhalte besser ein. 

Von Pausen und Jausen
Gerade in stressigen Zeiten ist es wichtig, dass 
Du auf eine gesunde Ernährung, Sport als 
Ausgleich und Pausen achtest. Nimm Dir also 
täglich Zeit, um nach dem Lernen zur Ruhe zu 
kommen. Sport ist mindestens drei Mal pro 

Woche empfehlenswert – er ordnet die Ge-
danken, reduziert den Stress und macht Dich 
wieder aufnahmefähig. Schnappe Dir Freun-
dInnen, die ebenfalls gerade im Maturastress 
stecken und gönnt euch gemeinsam eine klei-
ne Auszeit. Dann könnt ihr wieder gestärkt an 
die Materie gehen. 

Lass Dir helfen, wenn Du Hilfe brauchst
Viele SchülerInnen nehmen Nachhilfe, wenn 
sie nicht weiterwissen. Es ist ganz normal, dass 
man nicht in jedem Fach (gleich) gut sein kann. 
Wichtig ist nur, dass Du es auch rechtzeitig er-
kennst, wenn Du Hil fe benötigst. Umso näher 
der Termin der Matura rückt, desto we niger 
können NachhilfelehrerInnen ausrichten. Daher 
gilt: Hole Dir Unterstützung, sobald Du merkst, 
dass Du allein nicht mehr weiterkommst. 

Wenn Du schon während der letzten Schuljahre 
gemerkt hast, dass Du große Schwierigkeiten 
in einem Fach hast, kannst Du Dir auch gleich 
von Anfang an Unterstützung holen. Es bringt 
niemandem etwas, wenn Du Dich allein durch 
den Stoff quälst. Wenn man sich selbst nicht 
zum Lernen motivieren kann oder in meh reren 
Fächern Probleme hat, gibt es auch Institute, 
die gezielt Vorbereitungen für die Zentralma-
tura anbieten. Für welche Methode Du Dich 
auch immer entscheidest: plane genug Zeit ein, 
gehe organisiert vor und lass Dich be züglich 
möglicher Schwächen unterstützen.

Quelle:
https://www.neo-lernhilfen.at/mathematik-zentralmatura-tipps-fuer-die-vorbereitung/
https://www.mobilenachhilfe.at/blog-detail/article/zentralmatura-2018.html
https://www.philognosie.net/lerntypen/lerntypen-test-welcher-lerntyp-bin-ich
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Hast Du im gegenwärtigen Schuljahr eine 
vorwissenschaftliche Arbeit zu schrei-

ben? Nicht verzagen! Wenn Du Dich, anstatt 
einfach zügellos darauf loszuschreiben, an 
folgende Grundregeln hältst, dann kann Dir 
ein Erfolg garantiert werden. Daher gibt es 
keinerlei Grund Dich selbst unter Druck zu 
setzen oder Angst vor schlechten Leistungen 
zu haben, denn wenn Du diesen Beitrag über 
wichtige Meilensteine für das Erarbeiten einer 
vorwissenschaftlichen Arbeit durchliest, bist 
Du top informiert und kannst Dein Vorhaben 
entspannt angehen.

FYI: Folgende Meilensteine bauen aufeinander 
auf und dürfen daher nicht durcheinanderge-
bracht werden. Wichtig zu beachten ist also, 
dass der Schreibprozess nicht beginnen kann, 
bevor DeinE BetreuerIn feststeht, genauso 
wenig solltest Du eine umfassende Recherche 
tätigen, bevor ein fixes Thema festlegt wurde.

Meilenstein 1:  
Festlegung der Betreuung  
und Thema der Arbeit
Hier geht es primär darum, sich für ein konkre-
tes Thema zu entscheiden. Trotz der unendli-

chen Vielzahl an Themen, möchten wir Dir ans 
Herz legen, dass Du Dir eines suchst, an dem 
Du interessiert bist und möglicherweise auch 
schon ein wenig Kenntnis davon hast. Zusätz-
lich ist es sinnvoll, sich über die Quellenlage 
ein Bild zu machen, denn wenn Du zu Deinem 
Wunschthema bereits einiges an Literatur fin-
dest, wird es für Dich einfacher sein, das Thema 
zu bearbeiten. Auch DeineN gewünschte Be-
treuerIn solltest Du zu diesem Zeitpunkt bereits 
ansprechen. Wichtig zu beachten: Je früher Du 
damit beginnst DeinE BetreuerIn auszusuchen, 
desto wahrscheinlicher wird ein Platz für Dich 
verfügbar sein. Such Dir in jedem Fall eineN Be-
treuerIn, mit dem/der Du gut zurecht kommst 
und ihr euch gegenseitig auch gut versteht. Sei 
Dir im Klaren darüber, dass DeinE künftigeR 
BetreuerIn Deine Ansprechperson Nr. 1 für fol-
gende Fragen rund um Deine vorwissenschaft-
liche Arbeit ist:

• Wie Grenze ich mein Thema ein?
• Welche Methode verwende ich?
• Welche grundlegende Frage beinhaltet mein 

Thema?
• Welchen Schwerpunkt setze ich?
• Wie sieht mein Rechercheverlauf aus? (Brauche 

ich Hilfe bei Literaturfindung, ExpertInnen?)
• Wie gestalte ich den Arbeitsprozess sinnvoll? 

Wichtige Meilensteine 
vorwissenschaftlicher Arbeiten
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Meilenstein 2:  
gut geplant ist halb gewonnen
Nachdem Du grünes Licht von DeinE Betreue-
rIn erhalten hast, geht die Sache richtig los. Es 
wird eine organisatorische Einteilung des ge-
samten Arbeitsprozesses festgelegt, dies gilt 
fortan als Regelwerk Deiner Vorgehensweise 
für die vor wissenschaftliche Arbeit. Sämtliche 
Deadlines für die Anfertigung einzelner Teile 
Deiner Arbeit werden ausgemacht, Schwer-
punkte werden gebildet, die Methodik der 
Arbeit wird hinzugefügt und außerdem er-
fährst Du Details bezüglich Prüfungsmodus 
und Beurteilungskriterien. Wichtig hierbei: Die 
festgelegten Deadlines sollten eingehalten 
werden. Außerdem ist es sinnvoll, die Fertig-
stellung einzelner Teile ein paar Tage früher 
einzuplanen, denn es verursacht nur unnötigen 
Stress, wenn Du die Teilaufgaben erst kurz vor-
her erledigst und dann womöglich nur in einem 
ungenügenden Ausmaß.

Meilenstein 3:  
die Schreibphase
Gut gemacht! Vor Dir liegt jetzt ein fixes The-
ma, Du hast eineN BetreuerIn gefunden, den 
Arbeitsprozess durchorganisiert und weißt 
ganz genau, was zu tun ist. FYI: Es ist niemals 
verkehrt Fragen zu stellen, sollte etwas unklar 
sein. Es wurde deswegen noch niemals jemand 
bestraft, gebissen oder als inkompetent ange-
sehen. 

Nun zu diesem neuen Meilenstein Deiner vor-
wissenschaftlichen Arbeit: Du befindest Dich 
jetzt in der Schreibphase, wo ein Recherche-
prozess stattfindet und danach relevantes Da-
tenmaterial verschriftlicht wird. Wichtig hierbei 
ist, dass Du Dich an Dein festgelegtes Regel-
werk hältst und irrelevante Materialien ausse-
lektierst. Weiters ist es notwendig, brauchbare 
Literaturquellen zu verwenden (kein Wikipe-
dia!) und korrekt zu zitieren. Nur kein Stress, 
Infos darüber gibt Dir DeinE BetreuerIn. 

Bleib motiviert!

In diesem Schreibprozess ist es das Wichtigste, 
motiviert zu bleiben. Lass Dich also zu keiner 
Demotivation hinreißen. Leg entspannt los und 
verschaffe Dir einen Überblick, indem Du zu-

erst ein Inhaltsverzeichnis erstellst. Im späteren 
Verlauf ist es dann einfacher, dazu einen ent-
sprechenden Text zu erstellen und das Inhalts-
verzeichnis bei Bedarf zu erweitern.

Meilenstein 4:  
die fertiggestellte Arbeit  
und Benotung
Du hast es geschafft und die Arbeit (besten-
falls zum festgelegten Datum) fertiggestellt. 
Jetzt kannst Du sie abgeben, wobei die Plagi-
atsprüfung durchgeführt wird und eine Beno-
tung erfolgt. Sei Dir deshalb sicher, dass der 
ganze Inhalt der Arbeit von Dir verfasst wurde 
und Du keine Wortpassagen aus Literaturquel-
len kopiert hast. Ansonsten spricht man von 
einem Plagiat, das automatisch ein „Nicht Ge-
nügend“ zur Folge hat. Jeglicher Gedanke an 
eine illegale Kopie ersticke am besten sofort 
im Keim! Bekommt Deine Arbeit eine positive 
Beurteilung, folgt die Präsentation darüber. 
Hierbei werden in einer gewissen Zeitspanne 
alle wichtigen Inhalte Deiner Arbeit vorgestellt. 
Dazu gibt’s noch ein paar Tipps von uns:

• halte Dich an alle Vorgaben
• sprich genau gemäß Deiner Präsentations-

zeit (nicht länger oder kürzer)
• übe Deine Präsentation so lange, bis Du Dich 

sattelfest fühlst
• bereite Dich auf mögliche Fragen vor
• FYI: auch wenn Du mit der Nervosität 

kämpfst, auch dieser Moment geht vorbei

Meilenstein 5:  
Du bist am Ziel!
Dies ist die angenehmste Phase im ganzen Ar-
beitsprozess. All‘ unsere Tipps und Tricks brin-
gen Dich entspannt in diesen letzten Abschnitt. 
Du hast nun das Anfertigen der Arbeit hinter 
Dir und die Präsentation erfolgreich geschafft. 
Manche BetreuerInnen wollen eine professio-
nell gebundene Version Deiner Arbeit - aber 
selbst wenn dies nicht gefordert ist, kannst Du 
sie aus freien Stücken binden lassen (vergleiche 
die verschiedenen Anbieter!) und später mal 
Deinen Enkelkindern zeigen. 

Viel Ausdauer und Erfolg im Arbeitsprozess!

Quellen:
http://www.ahs-vwa.at
https://www.jugendinfo-noe.at/news/2017/vorwissenschaftliche-arbeit
http://www.literacy.at/index.php?id=354
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Gratulation – es ist geschafft! Dein Ab-
schluss ist da! Die letzte große Prüfung 

hast Du erfolgreich bestanden und Deine Ma-
tura in der Tasche. Nichts hält Dich mehr hier, 
es zieht Dich in die Ferne – das Ausland ruft. 
Du bist bereit, neue Erfahrungen zu machen, 
Dich auf eine Reise zu begeben, ferne Orte 
zu besuchen und vor allem neue interessante 
Kontakte zu knüpfen. 

Jetzt ist für Dich der ideale Zeitpunkt um erste 
Auslandserfahrung zu sammeln. Wir möchten 
Dir hier einen ersten Überblick, über die Mög-
lichkeiten die Du hast, geben. Ganz egal ob Du 
nur einen Kurztrip von ein paar Wochen oder 
sogar ein ganzes „Gap-Year“ planst, im Aus-
land zu verbringen. Fest steht jedenfalls, dass 
jegliche Erfahrungen, die Du während Deines 
Auslandaufenthaltes sammelst, Dir in erster 
Linie bei Deiner Persönlichkeitsentwicklung, 
Horizonterweiterung, Selbstständigkeit und 
vielem mehr hilfreich sein werden. Aber auch 
der Effekt auf Deine bevorstehende Karriere 
darf hierbei nicht unterschätzt werden, denn 
Auslandserfahrung ist ein gar nicht so unwe-
sentlicher Faktor, der sich äußerst vorteilhaft in 
Deinem Lebenslauf macht. 

Au Pair
Als Au Pair ins Ausland zu gehen ist wahrschein-
lich eine der bekanntesten und beliebtesten 
Möglichkeiten, um Auslandserfahrung für 
einen längeren Zeitraum zu machen. Hier bist 
Du nicht mehr nur TouristIn, sondern lebst und 
arbeitest tatsächlich an dem gewählten Aus-
landsort. 

Üblich ist es, Deinen Au Pair Aufenthalt über 
eine Agentur organisieren zu lassen (bei-
spielsweise in den USA oder in der Schweiz 
ist das lediglich über Agenturen möglich), 
wodurch Du dann die Vorteile genießt, nicht 
alles selber machen zu müssen, eine gewisse 
Sicherheit und eine Kontaktperson für Orga-
nisatorisches und Fragen zu haben. Das in-An-
spruch-nehmen einer Agentur ist allerdings 
auch mit Kosten verbunden. Daher empfiehlt 
es sich, dass Du Dich bereits im Vorhinein sehr 
genau darüber informierst, welche Kosten wo 
anfallen und wann welche Unterlagen abzulie-
fern sind. Selbstverständlich hast Du auch in 
vielen anderen Ländern die Option, Dir Dei-
nen Au Pair Aufenthalt selber zu organisieren. 
Dadurch ersparst Du Dir zwar Kosten, nimmst 

Matura in der Tasche – ich bin dann mal weg!
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jedoch auch die volle organisatorische Verant-
wortung auf Dich.

Als „Au Pair“ bist Du in den meisten Fällen di-
rekt in das Familiengeschehen eingebunden 
und unterstützt bei der Kinderbetreuung und 
bei einfachen Tätigkeiten im Haushalt. Deine 
Bezahlung sind eine kostenlose Unterkunft, 
Verpflegung, ein kleines Taschengeld und zu-
meist auch ein Sprachkurs. Nebenbei bleibt Dir 
noch genügend Freizeit, um die Umgebung zu 
erkunden, Ausflüge zu machen oder sogar zu 
Reisen. 

Work and Travel
Dieses Konzept ist perfekt für Dich, wenn Du 
im Ausland arbeiten möchtest, es jedoch be-
vorzugst, in einem anderen Bereich als in der 
Kinderbetreuung tätig zu sein. Es existiert 
eine Vielzahl von Anbietern, die Work and 
Travel Programme organisieren. Ziel dieser 
Programme ist es, in Deinem Wunschland zu-
gleich arbeiten und reisen zu können. Ebenso 
ist dies eine ideale Möglichkeit, kostengünstig 
neue Länder, fremde Kulturen und Menschen 
kennenzulernen. Bei Work and Travel bist Du 
oftmals nicht nur an einen einzigen Ort ge-
bunden, was es Dir ermöglicht, innerhalb einer 
Reise mehrere Erfahrungen an verschiedenen 
Destinationen zu machen. 

Auch hier gilt, plane genügend Zeit im Vorhin-
ein für Organisatorisches ein, auch wenn eine 
Agentur diese Aufgaben übernimmt, kann zum 
Beispiel eine Visumsbeantragung nicht nur 
Wochen, sondern manchmal sogar Monate 
dauern. 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
im Ausland 
Dein Freiwilligenjahr kannst Du im sozialen, 
kulturellen oder ökologischen Bereich absol-
vieren. Wenn Du zwischen 16 und 27 Jahren alt 
bist, Dich in diesen Bereichen sozial engagie-
ren möchtest und Du einen langfristigen Aus-
landsaufenthalt planst, dann hast Du mit dem 
FSJ die Möglichkeit, genau das zu tun. 

Erkundige Dich zu Beginn, welche Organisatio-
nen Stellen anbieten, die interessant für Dich 
sind und die auch wirklich unter die Regelun-
gen des FSJ fallen. Vergleichbar mit dem FSJ 
im Inland werden Dir meistens Kost und Logis 
auch im Ausland zur Verfügung gestellt und Du 
erhältst für Deine Dienste ein kleines Taschen-
geld. Solltest Du etwaige zusätzliche Ausflüge 
planen, musst Du Kosten die dafür anfallen, al-
lerdings selber übernehmen. 

Hier findest Du einige nützliche Links mit wei-
terführenden Informationen und einer Über-
sicht an Anbietern: 

• https://www.oesterreich.gv.at/themen/so-
ziales/hilfe_leisten

• https://www.jugendumwelt.at/
• http://www.jugendinaktion.at/
• http://www.freiwilligenweb.at/

Praktikum im Ausland
Wie auch im Inland, hast Du im Ausland ebenso 
die Möglichkeit, ein Praktikum zu absolvieren. 
Du weißt schon, welche berufliche Richtung Du 
einschlagen oder sogar welchen Wunschberuf 
Du zukünftig einmal ausüben möchtest? Um 
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Quelle:
https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/37/Seite.370101.html 
https://www.wege-ins-ausland.de/wege-ins-ausland/au-pair-im-ausland/au-pair-selbst-organisieren 
https://derstandard.at/2794650/Sinnvolle-Auszeit 
https://www.jugendservice.at/internationales/bildung-ausland/sprachreisen/ 
http://www.freiwilliges-soziales-jahr.at/ausland/ 
http://www.bundes-freiwilligendienst.de/ausland/freiwilliges-soziales-jahr-im-ausland-fsj.html

Dir die Entscheidungsfindung zu vereinfachen, 
nutze doch die Chance eines Praktikums – in 
diesem Fall eines Auslandspraktikums. Durch 
das gewonnene Know-how kannst Du abwie-
gen, ob das jeweilige Berufsfeld tatsächlich 
jenes ist, welches Du anstreben möchtest. Zu-
sätzlich ermöglicht ein Praktikum Dir natürlich 
auch gewonnenes Wissen, die Praxiserfahrung 
und die erweiterten Fremdsprachenkenntnis-
se für Deinen weiteren Werdegang mitzuneh-
men – auch wenn dieser schlussendlich in eine 
andere Richtung geht. 

Hast Du beispielsweise Interesse an Politik 
und an der Mitarbeit in internationalen Orga-
nisationen, dann könnte ein Praktikum bei der 
EU oder den UN erstrebenswert für Dich sein. 
Auslandspraktika werden nicht nur von Firmen, 
sondern auch von österreichischen Institutio-
nen selbst angeboten. Weitere Informationen 
findest du unter anderem hier: 

• https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/
karrieremoeglichkeiten/laufbahn-im-bmeia/
auslandspraktikum/

• https://europa.eu/youth/EU_de
• https://ec.europa.eu/eures/public/de/home-  

page

Sprachreisen und Sprachkurse
Ist es nach der Matura Dein primäres Ziel, Dei-
ne Sprachkenntnisse zu verbessern oder sogar 
ein bestimmtes Sprachniveau zu erreichen? 
Dann sind Sprachreisen und Sprachkurse wun-
derbare Optionen für Dich.

Zur Verfügung stehen Dir eine Vielzahl an Or-
ganisationen, die alles von der An- bis zur 
Abreise und weiters ein Kultur- und Freizeitpro-
gramm für Dich organisieren. Dadurch ersparst 

Du Dir eine Menge Zeit und Risiko. Das Schöne 
ist, dass Du diese Erfahrungen mit Gleichge-
sinnten teilen kannst und somit die besten Vor-
aussetzungen hast, neue und oft internationale 
Kontakte zu knüpfen.

Selbstverständlich können Sprachreisen auch 
eigenständig geplant und organisiert werden. 
Dann musst Du Dich nicht an das Vorgegebene 
halten, sondern kannst Deine Reisen individuell 
gestalten, genauso wie Du das eben möchtest. 

Freiwilligenarbeit 
Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, sich für 
ein soziales Auslandsprojekt einzuschreiben. 
Hier kannst Du, ähnlich wie beim Freiwilligen 
Sozialen Jahr, das Arbeiten für einen guten 
Zweck mit dem Sammeln von Auslandserfah-
rungen ausgezeichnet verbinden. 

Eine Vielzahl an Projekten, in den unterschied-
lichsten Ländern, mit den verschiedensten Ak-
tivitäten gibt es für Dich zur Auswahl: Mitarbeit 
in einem Kinderheim in Südamerika, Unter-
richten in Kenia, Arbeiten mit Jugendlichen in 
Indien oder auch Farmarbeit in Australien, usw.

Zusätzlich zu Deinem sozialen Engagement 
bekommst Du hier eine Chance, Dein Fremd-
sprachenwissen zu verbessern und gleichzeitig 
hautnah neue Kulturen kennenzulernen. 

Nicht zu verwechseln ist diese Tätigkeit aller-
dings mit dem zuvor erwähnten Freiwilligen 
Sozialen Jahr. Ein Vorteil ist hier, dass diese 
Programme nicht so lange dauern müssen wie 
beim FSJ und daher flexibler sind, der Nachteil 
ist, dass Freiwilligenarbeit im Ausland zumeist 
mit hohen Kosten verbunden ist, welche selbst 
zu tragen sind. 
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Über 150.000 österreichische Oberstufen-
schülerInnen verwenden täglich den 

coolen und hilfreichen SCHULPLANER. Jetzt 
gibt´s die beliebten Gutscheine und Aus-
bildungsinformationen auch als Gratis-App:  
FLOCKE Österreich startet durch!

Gerade in Zeiten von Smartphone & Co. ist der 
Print-Schulplaner das wahrscheinlich belieb-
teste Planungs-Tool der 15-19-jährigen Schü-
lerInnen in Österreich: Die Schule fördert die 
Nutzung wegen der vielen organisatorischen 
Inhalte (Stundenpläne, Formelsammlungen, 
Periodensystem), die SchülerInnen lieben aber 
auch die Freizeitinfos (Festival-Guide, Finanz-
planer,..), Gutscheine und Gewinnspiele. Und 
der Schulplaner ist auch im Unterricht ein wichti-
ger Helfer und daher bei Lehrern gern gesehen.

Ausbildungsinfos & 
Gewinnspiele
Auf vielfachen Wunsch hat das Schulplaner-
Team nun gerade diese Freizeitinhalte als Gra-
tis-App FLOCKE Österreich gelauncht. Wer 
spart nicht gern ein bisschen Taschengeld, weil 
der Bäcker am Schulweg ein Sonderangebot 
in Flocke platziert? Wer kauft nicht gerne sty-
lisches Outfit günstiger ein oder gewinnt Kino-
Gutscheine?

Mit FLOCKE Österreich ist das ab sofort al-
les möglich. Und zusätzlich gibt´s im Bereich 
<Trendy & Hot> spannende Links zu Instagra-
mern, Styling-Tipps, Wissenschafts-Themen 
und Musik-Events. 

Viele OberstufenschülerInnen überlegen, nach 
dem Schulabschluss ein Studium oder eine 
weiterführende Ausbildung zu absolvieren. In 
FLOCKE Österreich sind deshalb im Bereich 
Ausbildungsmöglichkeiten verschiedenste Stu-
dien, Kurse und Weiterbildungen verlinkt.

Kreative Köpfe gesucht!
Du hast Ideen, welche Inhalte den Schulplaner 
oder FLOCKE Österreich noch interessanter 
machen? Oder Du suchst ein Thema für eine 
Projektarbeit im Bereich Social Media oder 
Jugendmedien? Dann melde Dich per Mail  
(office@der-schulplaner.com) oder Instagram 
(@flocke.austria). Das Team von SCHULPLANER 
und FLOCKE.dieApp sucht immer wieder jun-
ge kreative Köpfe, um beide Projekte weiter-
zuentwickeln.

Der Schulplaner jetzt auch als App

Mathias Sollböck 
Managing Director Österreich-Schweiz 

Der Schulplaner & FLOCKE.dieApp

DIE SCHULPLANER-APP
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>> 16.11.2019

>> 01.02.2020

>> 25.04.2020

GRATIS!
downloaden

Gutscheine einlösen, 
 nice Preise kassieren
  und Ausbildungsinfos sammeln!

flocke.austria





Die Jobsuche



Du hast es geschafft! Du hast beim Bewer-
bungsgespräch überzeugt und hast den 

Job in der Tasche, doch was jetzt? Jetzt ist es 
besonders wichtig, sowohl Deine, als auch die 
Rechte und Pflichten Deines Arbeitsgebers 
festzulegen. Dies und weitere Merkmale um-
fasst der Arbeitsvertrag. Welche wesentlichen 
Punkte für Dich und Deinen Vertrag wichtig 
sind erfährst Du im folgenden Artikel. 

Arbeitsverhältnis
Ganz simpel gesagt erfüllen ArbeitnehmerIn-
nen Tätigkeiten, die dann von dem jeweiligen 
Arbeitgeber mit einem Lohn vergütet werden. 
Dabei unterscheidet man zwischen Verträgen 
für ArbeiterInnen und Angestellten. Diese 
Art des Vertragsabschlusses kann schriftlich, 
mündlich und auch durch einvernehmliche Auf-
nahme erfolgen. Um alle wesentlichen Rege-
lungen festzulegen, wird in der Berufswelt der 
schriftliche Arbeitsvertrag bevorzugt. 

Der Umfang eines solchen Arbeitsvertrages 
hängt natürlich auch von Deiner Position im Un-
ternehmen ab. Beispielsweise können Stellen 
mit höheren Tätigkeiten regelungsbedürftiger 
sein, als jene mit „einfacheren“ Aufgaben. So 
sieht z. B. ein Vertrag für ProkuristInnen anders 
aus als jener für PraktikantInnen.

Dienstzettel oder 
Dienstvertrag?
Was unterscheidet eigentlich einen Dienstver-
trag von einem Dienstzettel? In Deinem neuen 

Job solltest Du gemeinsam mit Deinem Arbeit-
geber einen Dienstvertrag anfertigen und 
unterzeichnen, da diesem im Streitfall höhere 
Beweiskraft zukommt. Im Vergleich zum Dienst-
zettel, welcher nur vom Arbeitgeber unter-
schieben wird, gilt der Vertrag als beidseitig 
unterzeichnetes Einverständnis. 

Welche Angaben muss ein Dienstvertrag 
enthalten?
• Name und Anschrift des Arbeitgebers und 

des Dienstnehmers/der Dienstnehmerin 
• Beginn des Dienstverhältnisses
• Ende des Dienstverhältnisses (bei Befristung)
• Dauer der Kündigungsfrist und evtl. Kündi-

gungstermin
• gewöhnlicher (oder wechselnder) Arbeitsort
• Einstufung in ein generelles Schema
• vorgesehene Verwendung
• betragsmäßige Höhe des Grundgehalts 

oder -lohns, weitere Entgeltsbestandsteile 
wie z. B. Sonderzahlungen

• Urlaubsausmaß
• Kollektivvertrag, Satzung, Mindestlohntarif 

und Betriebsvereinbarungen
• Name und Anschrift der Mitarbeitervorsor-

gekasse

Neben den wesentlichen Merkmalen solltest 
Du bei Deinem Dienstvertrag eventuell einige 
der folgenden Punkte finden:

• Probezeit
• Arbeitszeiteinteilung und Änderungsvor-

behalt
• Mehrarbeit/Überstundenverpflichtung
• Überstundenpauschalen und Widerruflich-

keit

Dein Arbeitsvertrag: wichtige Inhalte  
und Verhandlungspunkte
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• Tätigkeitsänderungsvorbehalt
• Vorbehalt örtlicher Versetzbarkeit
• erweiterte Kündigungstermine bei einem 

Angestelltenverhältnis

Verhandlungspunkte
Mit dem Job in der Tasche und gut informiert 
über die rechtlichen Bestandteile Deines Ar-
beitsvertrages stehst Du auch schon auf der 
Startlinie. Nun geben wir Dir einige Tipps wel-
che Dir bei der Verhandlung Deines Arbeitsver-
trages helfen könnten:

1. Gehalt
Womöglich wurdest Du schon beim Bewer-
bungsgespräch nach Deinen Gehaltsvorstel-
lungen gefragt. Oftmals findest Du bereits 
im Stelleninserat das Gehaltsangebot der 
Arbeitgeber, an diesem solltest Du Dich auch 
orientieren. Natürlich ist dieses von Deinen 

Qualifikationen und Deiner Erfahrung abhän-
gig. Überlege Dir gut, was Du willst und unter-
mauere dies mit realistischen Argumenten.

2. Arbeitszeiten
Es ist wichtig, vorab jegliche Fragen bezüglich 
Arbeitszeiten zu klären. Dazu gehört auch die 
Flexibilität betreffend Überstunden und Ho-
meoffice. Stelle fest, ob Du im Stande bist, bei 
Bedarf gelegentlich mehr zu arbeiten und ob 
Du bereit wärst – im Fall der Fälle – auch auf 
Homeoffice zu switchen.

3. Arbeitgeberleistungen
Falls nicht bereits zu Beginn vereinbart, kannst 
Du im Laufe Deiner Karriere zusätzliche Leistun-
gen wie Firmenhandys oder Sachzuwendungen 
in Form von Gutscheinen anfragen. Dies emp-
fiehlt sich jedoch nicht direkt zu Berufsstart. Du 
solltest zuerst fleißig sein und Deinem Arbeit-
geber zeigen, dass Du Dir Zusatzleistungen 
auch verdient hast! 

Quelle:
https://www.wko.at/service/arbeitsrecht-sozialrecht/arbeitsvertrag-freier-dienstvertrag-werkvertrag-praktikante.html
https://www.wko.at/service/t/arbeitsrecht-sozialrecht/Dienstzettel-oder-Dienstvertrag-.html
https://www.stern.de/wirtschaft/job/der-arbeitsvertrag-darauf-muessen-sie-beim-abschluss-achten-3808132.html
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In der Berufswelt ist man permanent mit 
vielerlei Neuerungen konfrontiert, wobei 

technologische Innovationen eine essentielle 
Rolle spielen. Diese begünstigen meist eine 
immer weiter fortschreitende Digitalisierung 
des Arbeitsplatzes, die nach einer neuen Art 
der Flexibilität verlangt und weiters zahlreiche 
Automatisierungen in Gang setzt. Folgender 
Artikel beschreibt, wie die Technologie den 
Wandel des Arbeitsplatzes herbeigeführt hat 
und wie dadurch die sozialen Beziehungen 
sowie individuellen Persönlichkeitsstrukturen 
geprägt wurden. Außerdem sind die Auswir-
kungen der Digitalisierung des Arbeitsplatzes 
erwähnenswert sowie dadurch neu-entste-
hende Berufsbranchen.

Die Technologie und der 
Wandel der Arbeitswelt – 
Industrie 4.0/Arbeit 4.0
Der Begriff „Industrie 4.0“ beschreibt die, 
durch Digitalisierung verbesserte Informa-
tionsabwicklung innerhalb eines industriellen 
Produktionsbereiches. Davon abgegrenzt wird 
der Begriff „Arbeit 4.0“ verwendet, der sämt-
liche Neuerungen im Zuge der verstärkten 
Anwendung von Informations- und Kommu-
nikationstechnologien (IKT) zusammenfasst. 
Ganz klar zeigt sich, dass die Digitalisierung 
des Arbeitsplatzes in den verschiedenen Be-
rufsbranchen nicht ohne den Triumphzug des 
Internets möglich gewesen wäre. Die flächen-
deckende Durchsetzung des Internets führte 
letztlich zu einer rascheren Distribution und 
der gleichzeitigen Verarbeitung von Infor-
mationen mit der Kommunikation. Dadurch 
eröffneten sich bis dahin ungeahnte Wege 

der Zusammenarbeit via Breitband (soziale 
Medien, Onlinehandel) welche damit verbun-
dene Industriebranchen (App-Industrie) so-
wie die Anwendung von „smarten“ Geräten 
(Smartphone) hervorbrachte. Die Nutzung 
von „Cloud-Computing“, bietet dabei die 
grundlegende Rechen- und Speicherkapazi-
tät sowie alle notwendigen Programme, über 
die extern verfügt werden kann. Dieses „Out-
sourcing“ bringt unzählige IT-Dienste auf ein 
höheres Niveau und erleichtert damit vor allem 
Kleinbetrieben sowie potentiellen Firmenneu-
gründungen viele Arbeitstätigkeiten. Durch 
die verstärkte Informationsanwendung in Be-
trieben, die Nutzung von smarten, mobilen 
Endgeräten, durch die Erfassung von Bildern, 
Videos oder auch durch das bloße Kommen-
tieren in den sozialen Medien werden immer 
mehr Daten produziert, die sich mithilfe einge-
betteter Technologien und deren Sensorik in 
den verschiedensten Gerätschaften erfassen 
lassen. Das daraus resultierende technologi-
sche Produkt wird Big Data System genannt 
und soll dabei, durch die neue Art der Daten-
erfassung helfen, künftige Handlungsoptionen 
zu erschließen („predictive analytics“). 

Insgesamt umfasst die Digitalisierung des 
Arbeitsplatzes folgende Stufen: 
• vermehrte Anwendungsbereiche elektroni-

scher Tools und Software in Arbeitsprozes-
sen und verschiedensten Industriebereichen

• Verknüpfung von Computer und Sprach-
technologie

• Nutzung des Internets als weltweiten Aus-
kunfts- und Arbeitsplatz

• Möglichkeit der fast grenzenlosen Wert-
schöpfung v.a. im Bereich der Dienstleistung

Die Digitalisierung des Arbeitsplatzes 
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• fortschreitende Digitalisierung des Arbeits-
platzes aufgrund zahlreicher immaterieller 
Arbeitsinstrumente und primär internetba-
sierender Wirtschaft

• ortsungebundene Abwicklung der digitalen 
Arbeitstätigkeit im internetgestützten Raum

Persönlichkeit 4.0
In der Berufswelt werden Tätigkeiten grund-
sätzlich anhand des Prinzips der Gewinnma-
ximierung durchgeführt, was sich mittlerweile 
nicht mehr nur auf wirtschaftliche Verhältnisse, 
sondern auch auf die soziale Beziehungsebene 
auswirkt. Diese grundlegenden Innovationen 
in der Arbeitswelt sind an sich nicht gänzlich 
neu, vielmehr jedoch ist ihre Wirkungsbreite 
und Schnelligkeit noch nie dagewesen. Durch 
die Internetnutzung wird eine veränderte Art 
der Selbstständigkeit von KonsumentInnen er-
zeugt, was wiederum auch das Konsumverhal-
ten an sich ändert, sowie auch Anforderungen 
an Erzeugnisse, Aufwendungen und Informa-
tionsauskünfte. Der IT-Chef und Mathematiker 
Gunther Dueck sieht diese Problematik bei-
spielsweise bei ÄrztInnen, AutoverkäuferInnen 
und ApothekerInnen. Besonders Berufe mit ei-
ner Beratungsfunktion können nie dem gesam-
ten Informationsvolumen aller Internet-User 
nachkommen. Dieses Phänomen wird zumeist 
ebenso als technischer Fortschritt gesehen, 
umfasst aber auch den mentalen Bereich. Pri-
mär ist zu beobachten, dass die Geisteshaltung 
der EndverbraucherInnen und folglich auch der 
Arbeitstätigen mit der Einstellung eines Ser-
vicegedankens stattfindet. Jede Aufwendung, 
als Produkt oder Dienstleistung, wird als Ser-
vice gesehen, also als Transaktionsaufwand an 
der Schnittstelle zwischen Geldbeträgen und 
immateriellem bzw. emotionalem Erleben. Die-

se Neuerung des Geschäftsmodells bedeutet 
auch eine verstärkte Eingliederung von Konsu-
mentInnen an der Wertschöpfung, unter ande-
rem durch einen Anstieg an Notwendigkeiten 
der Selbstbedienung, der Erzeugung immate-
rieller Software und Online-Content, was wei-
ters eine Mischung von Erwerbstätigkeit und 
Konsum ermöglicht und die Bezahlung der 
Tätigkeiten hierfür verringert. Bezüglich der 
Organisation von Arbeitstätigkeiten wird eine 
Polarisierung hinsichtlich des Niveaus der Be-
rufsqualifikationen, als eine zentrale Neuerung 
deutlich: Auf der einen Seite vermehrt sich im 
Zuge der Digitalisierung des Arbeitsplatzes die 
Nachfrage nach hochqualifiziertem Personal 
mit Entscheidungsrechten, andererseits auch 
die standardmäßige, arbeitsteilige und unqua-
lifizierte Arbeitstätigkeit.

Auswirkungen durch 
die Digitalisierung des 
Arbeitsplatzes
Eindeutig ist: Die Digitalisierung des Arbeits-
platzes betrifft alle Berufsgruppen. Der Ablauf 
der verschiedenen Arbeitstätigkeiten erfolgt 
effizienter, neue Ansprüche werden gesetzt, 
je doch bleibt dadurch auch mehr Zeit für an-
dere Tätigkeiten übrig. Hierbei sollte man sich 
aber laut Philipp Schnell, Referent für Bildungs-
politik der AK Wien, nicht fragen: „Soll ich mich 
wirklich für eine Verkaufstätigkeit im Lebens-
mittelhandel entscheiden, wenn Kunden in der 
Zukunft vollautomatisiert einkaufen können?“ 
Stattdessen stellt sich eher die Frage: „Wenn 
das so ist, wie sieht dann der Beruf im Super-
markt der Zukunft aus?“ Zudem bringen die 
Fortschritte der Technologie auch neue Tätig-
keitsbereiche hervor, welche nicht außer Acht 
gelassen werden dürfen. Es gibt klarer
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Quelle:
Flecker, Jörg/ Riesenecker-Caba, Thomas/ Schönauer, Annika (2016) Arbeit 4.0 – Auswirkungen
Technologischer Veränderungen auf die Arbeitswelt, Sozialbericht Kapitel 18, Sozialministerium Wien.
Stelzer-Orthofer, Christine (o.J) Erwerbsarbeit und Digitalisierung, Chancen und Risiken einer digitalisierten Arbeitswelt, So-
zialwissenschaftliche Vereinigung Johannes-Kepler-Universität, Linz
https://www.arbeit-wirtschaft.at/digitalisierung-und-ihre-potenziale/
https://www.diepresse.com/5590731/digitalisierung-schafft-neue-berufe

weise auch Arbeitsbereiche – die stärker als 
andere – durch die Digitalisierung verändert 
werden, wobei vor allem Tätigkeitsbereiche, 
welche kombiniert mit einem geringen Qualifi-
kationsniveau und hoher Routine durch geführt 
werden können, einer Wegrationalisie rung nä-
her stehen. Folglich ist es wichtig, sich auf ein 
gutes Bildungsniveau zu konzentrie ren, denn je 
besser Du ausgebildet bist, desto besser sind 
Deine Berufschancen und umso flexibler kannst 
Du auf Veränderungen reagieren. „Eine gute 
Ausbildung ist dabei wie eine ‚Schutzimpfung‘, 
die hilft, diese Veränderungsprozesse besser 
zu verstehen“, appelliert Schnell.

Neue Berufsbranchen 
Vermehrt wird von den Arbeitsplätzen ge-
sprochen, die im Zuge der Digitalisierung ver-
schwinden, jedoch vergleichsweise wenig über 
neu entstehende Berufsfelder: Besonders tun 

sich hierbei für den IT-Bereich, den Finanz-
sektor und die kaufmännische Branche neue 
Möglichkeiten auf. Hier können BewerberInnen 
mit sehr guten Arbeitsqualifikationen und Spe-
zialwissen beeindrucken. Der Personaldienst-
leister Robert Half veröffentlichte hierzu eine 
Studie des Arbeitsmarktes, die verdeutlicht, 
welche Berufsbranchen neu entstehen und 
zeigt die dafür notwendigen Arbeitsprofile: 
Da Geschäftsmodelle durchwegs digitalisiert 
verlaufen, wird vor allem das Verstehen von 
Machine-Learning notwendig. Dabei wird mit 
Big Data und künstlicher Intelligenz gearbei-
tet, deshalb brauchen MitarbeiterInnen durch 
die Digitalisierung des Arbeitsplatzes einen 
deutlich verbesserten Bildungsstand. Der IT-
Bereich benötigt hierbei vermehrt die Stelle 
als Chief IoT Officers, im Finanzsektor bedarf 
es verstärkt nach Fachleuten für strategische 
Planarbeit und der kaufmännische Bereich ver-
langt nach E-Learning-/Digital-Learning-Mana-
gerInnen.
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www.grz.at

Vom Datenbank-Administrator über den IT-Application-
Engineer bis hin zum IT-Security-Experten. Jobs, die Du so 

nicht jeden Tag findest. Top-Ausbildung. Du arbeitest direkt 
am Herzen der von uns eingesetzten Produkte und Services. 
Und wir sorgen dafür, dass Du fachlich immer on top bleibst!

HÖCHSTE 
SICHERHEITSSTANDARDS 
VERLANGEN MUT UND 
VERANTWORTUNG.



D en allerwichtigsten Teil Deiner Bewer-
bungsmaterialien stellt der Lebenslauf 

dar – auf Englisch „CV“, beziehungsweise Cur-
riculum Vitae genannt. Dieses Dokument bil-
det den zentralen Kern der Informationen aller 
BewerberInnen. 

Die wichtigsten Fakten und Daten werden 
hier zusammengefasst, was dem HR Manage-
ment des jeweiligen Unternehmens ermög-
licht, einen raschen Überblick über sämtliche 
Informationen der BewerberInnen zu erhalten. 
Die Thematik „Lebenslauf“ kann gar nicht oft 
genug wiederholt werden, denn bei jeder Job-
suche im Laufe Deiner Karriere ist es wichtig 
zu wissen, wie der CV aussagekräftig, sinnvoll 
strukturiert und für die zu bewerbende Branche 
passend gestaltet werden soll. 

Wie sieht also ein 
aussagekräftiger Lebenslauf 
aus?
Der Aufbau eines Lebenslaufs ist im Wesent-
lichen ein chronologisches Auflisten des schu-
lischen Werdegangs, Deiner Karrierestationen, 
der Weiterbildungen, der persönlichen Qualifi-
kationen und Interessen. Die Angaben sollten 
in jedem Fall korrekt sein, da Du hiermit den 
ersten Eindruck bei Deinem möglichen zu-
künftigen Arbeitgeber generierst. Bekanntlich 
nimmt sich das HR-Management oft nur wenig 
Zeit, die Unterlagen der BewerberInnen zu 
prüfen, daher ist es äußert wichtig, dass Dei-
ne Informationen zudem gut strukturiert und 
übersichtlich präsentiert werden. Im besten 
Fall die wichtigsten Daten zuerst und auf einen 
Blick, das spart den HR-Verantwortlichen viel 

Zeit und hilft Deiner Bewerbung ins Rennen zu 
kommen, vorausgesetzt natürlich, Du passt auf 
die ausgeschriebene Stelle. 

Dein Ziel ist es, bereits mit dem ersten Eindruck 
zu punkten und zu überzeugen, dass Du der/
die Richtige für den gefragten Job bist. 

Länge
Der Lebenslauf sollte keinesfalls künstlich in die 
Länge gezogen werden. Zu Beginn reicht es 
vollkommen, wenn Dein CV eine DIN-A4 Seite 
füllt. Durch vermehrte Berufserfahrung sowie 
Fort- und Weiterbildungen wird Dein Lebens-
lauf ohnehin umfassender, sodass es manchmal 
sogar notwendig ist, nicht alles aufzulisten, son-
dern nur die wirklich relevanten Informationen 
über Dich kurz und präzise darzulegen. Der Fo-
kus liegt auf der Verständlichkeit und Einfach-
heit der angegebenen Informationen.

Wie bereits erwähnt, verwenden RecruiterIn-
nen nicht sehr viel Zeit, im ersten Durchgang 
die hereingekommenen Bewerbungen zu scan-
nen. Wie im persönlichen Gespräch, zählt auch 
am Papier der erste Eindruck. Bewerbungs-
unterlagen, die den allgemeinen Ansprüchen 
nicht entsprechen, landen schnell im Müll. 
Deswegen: liefere einen fehlerfreien, vollstän-
digen Lebenslauf, halte ihn strukturiert und 
übersichtlich, nicht zu lange, jedoch auch nicht 
zu kurz, dann hast Du auf jeden Fall die besten 
Chancen.

Struktur
Die gängigste Form der Strukturierung eines 
österreichischen Lebenslaufs ist die tabellari-
sche Darstellung. Diese Art der Auflistung ist 
eine enorme Hilfestellung für RecruiterInnen, 
um sämtliche Kompetenzen oder qualifizieren-
de Berufserfahrungen, auf Anhieb zu bemer-

Dein perfekter Lebenslauf 
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ken. Bei dieser Darstellung der Informationen 
ist das Schreiben eines Fließtextes nicht sinn-
voll, da dies erheblich mehr zeitlichen Aufwand 
für das Filtern von persönlichen Angaben be-
nötigen würde. Wichtig: beginne immer mit 
den aktuellsten Informationen und liste dann 
den Rest chronologisch absteigend auf. 

Folgende Punkte sind essentiell für das Zusam-
menstellen des persönlichen Lebenslaufs:

1. Persönliche Daten: Personenbezogene An-
gaben wie Name, Adresse, Telefonnummer, 
E-Mail-Adresse aber auch Geburtsdatum und 
Geburtsort sollten hier nicht fehlen. Die Staats-
angehörigkeit sowie der persönliche Fami-
lienstand können freiwillig ergänzt werden. In 
punkto Familienplanung musst Du – rechtlich 
gesehen – keine Auskünfte geben, das ist Dei-
ne Privatangelegenheit. Die Religionszugehö-
rigkeit muss ebenso nicht angegeben werden. 

2. Foto: Neben den persönlichen Daten ist es 
bei uns üblich, der Bewerbung ein aussage-
kräftiges Foto hinzuzufügen. Sei Dir dessen 
bewusst, dass Du bereits mit einem profes-
sionellen Bild Pluspunkte sammeln kannst. 
Bevor Du jedoch zum Shooting eilst, sollte 
nochmal sorgfältig überdacht werden, für 
welche Berufsbranche und Unternehmens-
position Du Dich bewirbst. Demnach bilden 
Kleidung, Frisur, Make-up oder Schmuck sowie 
der Gesichtsausdruck auf dem Foto wichtige 
Elemente der persönlichen Darstellung. Was 
es noch zu beachten gilt, ist die Qualität des 
Fotos. Jeglicher Versuch einer professionellen 
Darstellung ist bei einer nicht ausreichenden 
Bildqualität prinzipiell überflüssig. Achte da-
her darauf, an welchem Ort Du Dein Bild auf-
nehmen möchtest, denn schlechte Belichtung, 
Selfie-Versuche im Bad oder dergleichen sind 
absolut unerwünscht und unprofessionell.

3. Berufserfahrung: Es empfiehlt sich alle 
Berufsstadien chronologisch absteigend auf-
zulisten, sodass die kürzlich erworbenen Kom-
petenzen in den jeweiligen Berufsbereichen zu 
Beginn angeführt sind. So sind Deine aktuellen 
Informationen schnell für PersonalerInnen er-
sichtlich. Die Arbeitsstelle und der Arbeitgeber 
sollten namentlich erwähnt werden. Wichtig ist, 
wie bereits angesprochen, nur wirklich erwäh-
nenswerte und für diese Bewerbung relevante 
Tätigkeiten in Stichpunkten zu beschreiben. 
Hast Du noch nicht so viel Berufserfahrung, 
dann ist es sinnvoll auch sämtliche Praktika 
oder Ferialjobs zu erwähnen, die gegebenen-
falls unter einem eigenen Gliederungspunkt 
aufgelistet werden können.

1.  Persönliche Daten
2.  Foto
3.  Berufserfahrung
4.  Ausbildung  
 (ab der Mittelschule/Gymnasium)
5.  Weitere Qualifikationen 
 (Fort- und Weiterbildungen)
6.  Sprachkenntnisse
7.  IT- und weitere Kenntnisse
8.  Hobbys  
 (optional aber empfehlenswert) 
9.  Datum, Ort, Unterschrift
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4. Schulbildung: Die Schulbildung ist in ihrer 
Struktur ähnlich der Berufserfahrung – aktu-
ellste Ausbildungen oben anführen. Demnach 
sollte man auch darauf achten, sie einheitlich zu 
gestalten. Die Volksschule anzuführen ist nicht 
notwendig, da es in Österreich eine allgemei-
ne Schulpflicht gibt und sich der Bildungsweg 
erst ab der Mittelschule oder dem Gymnasium 
unterscheidet.

5. Weitere Qualifikationen: Wenn Du diver-
se Fort- oder Weiterbildungen abgeschlossen 
hast, kannst Du diese gerne unter einem eige-
nen Punkt anführen. Was gebe ich hier an? Prin-
zipiell hängt dies davon ab, für welche Position 
Du Dich bewirbst. Grundsätzlich wird aber je-
der besuchte Kurs oder auch Seminar als eine 
Form der Weiterbildung gesehen, daher kann 
es nicht schaden, dies auch zu anzuführen.

6. Sprachkenntnisse: Wenn Deutsch Deine 
Muttersprache ist, muss dies hier nicht ex-
tra angegeben werde. Englisch und andere 
Sprachen sind jedoch unbedingt wichtig an-
zuführen, sowie eine Angabe des jeweiligen 
Sprachniveaus – was sehr oft vergessen wird. 
Im Idealfall hast Du hierfür Dokumente, wie 
Sprachtests, gemäß europäischem Referenz-
rahmen (GER), die Deine Sprachkompeten-
zen belegen können. Die sechs Stufen des 
europäischen Referenzrahmens hinsichtlich 
Sprachkompetenz findest Du hier: http://www.
europaeischer-referenzrahmen.de/

7. IT- und weitere Kenntnisse: Kompetenzen 
im IT Bereich anzugeben, schafft immer einen 

guten Eindruck. Wenn Du Deine Kenntnisse an-
führst, ergänze ebenso Deine Erfahrungen mit 
den diversen Programmen und wie gut Du mit 
diesen arbeiten kannst. 

8. Hobbys: Welche Deiner Freizeitaktivitä-
ten Du angeben möchtest, ist komplett Dir 
überlassen. Durch diese Angaben versuchen 
RecruiterInnen die Persönlichkeiten der Be-
werberInnen herauszulesen. Somit können 
MarathonläuferInnen auch als Menschen mit 
einer gewissen Ausdauerfähigkeit innerhalb 
komplexerer Berufssituationen gesehen wer-
den. Es ist keinesfalls verpflichtend auf diverse 
Unternehmungen in der Freizeit vertiefend ein-
zugehen, jedoch wird die Frage danach gerne 
beim persönlichen Gespräch gestellt. Hobbys 
sollten idealerweise Deine Berufsqualifikatio-
nen positiv bestärken.

9. Datum, Ort und Unterschrift: Schlussend-
lich führe auch noch das aktuelle Datum, den 
Ort sowie Deine Unterschrift an, um Deinen Le-
benslauf zu vervollständigen.

Tipps
Eine einheitliche Struktur ist beim Lebenslauf 
unentbehrlich. Du solltest daher stets auch das-
selbe Datumsformat – am besten das Monat 
und das Jahr angeben, entweder in folgender 
Anordnung: MM/JJJJ–MM/JJJJ oder aber mit 
gänzlich ausgeschriebenem Monat. Weiters ist 
es wichtig, eine ordentlich lesbare Schriftart 
und Schriftgröße zu verwenden, denn dadurch 
macht Dein Lebenslauf einen professionellen 
Eindruck.
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Quellen: Lebenslauf: © flickr.com; Foto: sepy/stock.adobe.com

Lebenslauf 

Michaela Meier 

Adresse: Meierstraße 101, 4020 Linz 
0043/650 1111111 
michaela.meier@absolventen.at 
22.02.2000
Linz 
ledig 

Praktikum bei voestalpine GmbH, Linz 

 Erstellung von Firmenpräsentationen
 Terminkoordination
 Mitarbeit bei Messeauftritt

Ferialjob bei Business Cluster Network GmbH, Linz 

 Recherchetätigkeiten für Marketingabteilung
 Projekt Karrieremesse: Unterstützung bei der Organisation

Telefon: 
E-Mail:
Geburtsdatum:
Geburtsort:
Familienstand:

Ausbildung

seit 10/2018 
09/2011 – 06/2016 
09/2007 – 06/2011

Berufserfahrung

08/2018

07/2017 – 08/2017 

Studium der Politikwissenschaften, JKU Linz
Bundeshandelsakademie Rudigierstraße
Linz Hauptschule Stelzhamerstraße 

Sprach- und IT-Kenntnisse 

Englisch 
Spanisch 
Microsoft Office 
Adobe Photoshop 

Fortbildungen 

08/2015 

Hobbys 

Michaela Meier  Linz, den 02.08.2016 

Gute Kenntnisse – B1/B2 (gemäß GER) 
Grundkenntnisse – A1/A2 
Sehr gute Word, Excel und PowerPoint-Kenntnisse
Gute Kenntnisse 

Crashkurs Photoshop, Fotoschule, Linz 

Tauchen, Klettern, Reisen 

Hier unterzeichnen oder 
gescannte Unterschrift 

einfügen

Professionelles 
Foto rechts 

oben einfügen 

Immer Monat und Jahr 
angeben 

Genauen 
Aufgabenbereich 

anführen 

Linz, am 31.09.2020



Natürlich ist bei der Erstellung Deines Lebens-
laufs wichtig zu beachten, für welche Art von 
Position Du Dich bewirbst. Solltest Du Dich um 
eine Jobmöglichkeit im Kreativbereich bewer-
ben, kannst Du beim Design des Lebenslaufs 
Deiner kreativen Ader ruhig etwas freien Lauf 
lassen – was oftmals sogar vorausgesetzt wird. 

Genau wie beim Motivationsschreiben, ist es 
sinnvoll, wenn ebenso auch der Lebenslauf 
der Stellenanzeige angepasst ist. Lies Dir die 
komplette Stellenausschreibung nochmals auf-
merksam durch, um Dich zu versichern, dass 
Du auch wirklich auf alle wichtigen Aspekte 
eingegangen bist. Eine fehlerlose Grammatik 
sowie Rechtschreibung werden vorausgesetzt. 
Solltest Du Dir diesbezüglich nicht sicher sein, 
lasse Deine Bewerbungsunterlagen von einer 
Person Deines Vertrauens korrekturlesen. 

Lücken im Lebenslauf kommen vor. Versuche 
nicht diese krampfhaft zu verstecken. Wichtig 
hierbei ist, diese Pausen für Dich begründen 
zu können. In Lebenssituationen wie Arbeits-
losigkeit, Auszeiten sowie Studien- und sons-
tigen Bildungsabbrüchen empfehlen wir 
Dir, ehrlich zu sein – denn Ehrlichkeit währt 
bekannt lich am längsten. 

WICHTIG! Vor dem Abschicken Deiner Bewer-
bungsunterlagen, konvertiere das Text-Doku-
ment unbedingt in eine PDF-Datei! Das Senden 
von Word-Dokumenten macht bei PersonalerIn-
nen einen sehr unprofessionellen Eindruck! 

Deinen Lebenslauf 
perfektionieren – ja,  
unehrlich sein – nein! 
Der Kampf, sich gegen die Konkurrenz durch-
zusetzen, kann oft erdrückend wirken, sodass 
BewerberInnen des Öfteren ihren Lebenslauf 
künstlich aufbessern. Ausge dachte Kompeten-
zen hinzuzufügen und zu lügen, um Lücken zu 
kaschieren oder besser dazustehen, ist nicht 
klug. Wirst Du dabei erwischt, musst Du mit 
negativen Folgen rechnen, die mehr als nur die 
Jobabsage beinhalten. Die Welt ist manchmal 
kleiner als man denkt. Jeder kennt jeden. Leu-
te kommunizieren miteinander, was es möglich 
macht, Dir dadurch noch weitere, zukünftige 
Berufschancen zu vermasseln. 

Es gibt einen deutlichen Unterschied zwischen 
Schwindeln und Perfektionieren. Letzteres ist 
klar erlaubt, denn dabei geht es rein um die For-

mulierung der Sachverhalte. Nicht erwerbstätig 
zu sein ist stets ein schwieriges Thema, dennoch 
kannst Du diesen, auf den ersten Blick, negati-
ven Aspekt ins Positive verwandeln, wenn Du er-
klärst, wie Du diese Zeit effektiv für persönliche 
Weiterbildungen genutzt hast. Wesentlich ist, 
wie Du diese Lebensphasen präsentierst – ob 
Du diese Zeiten positiv nutzen konntest. Mög-
licherweise hast Du eine Reise unternommen 
und dadurch Eindrücke und Erfahrungen ge-
sammelt! Allenfalls erscheint die Bezeichnung 
,,Neuorientierung‘‘ oder ,,Selbstfindung‘‘ effizi-
enter als das Wort ,,Arbeitslosigkeit‘‘.

Sei Dir bewusst, dass Deine BeWERBUNG zum 
Zweck der EigenWERBUNG über Deine Qua-
lifikationen und Kenntnisse dient. Versuche 
daher, Deine Unterlagen zu perfektionieren, 
indem Du Deine tatsächlichen Stärken, Talente 
und Erfolgsmomente hervorhebst. 

Europass
Was ist der Europass?
Mit dem Europass werden Bildungs- und Be-
rufswege in ganz Europa einheitlich dokumen-
tiert, die Anrechenbarkeit in allen EU-Staaten 
wird dadurch vereinfacht. Der Europass bietet 
ein praktisches online Tool zur Erstellung Dei-
nes CV. Du gibst einfach Deine Daten ein und 
erhältst einen Lebenslauf im einheitlich gestal-
teten Europass-Layout. 

Vorteile des Europass? 
• Der Lebenslauf bekommt eine einheitliche 

Struktur.
• Es existiert eine Vorlage, die lediglich mit 

den eigenen Daten versehen werden muss – 
sämtliche Fehler im Layout werden dadurch 
umgangen und die Erstellung ist einfacher.

• Inkludiert ist ein Sprachenpass zum Beleg 
Deiner Kenntnisse.

• Weiters ist ein Mobilitätsnachweis dabei, der 
Deine Kompetenzen durch einen Auslands-
aufenthalt belegt.

• Außerdem gibt es auch eine Zeugniserläute-
rung sowie ein Diploma Supplement für eine 
ergänzende Ausführung diverser Abschluss-
zeugnisse, zum besseren Verständnis.

• Durch die einheitliche Gestaltung des Euro-
pass wird es PersonalerInnen einfacher ge-
macht, wesentliche Informationen aus dem 
Lebenslauf herauslesen zu können.

Weiterführende Infos zum Europass gibt es un-
ter: https://europass.cedefop.europa.eu 
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Damit hättest du nicht gerechnet!
Echte Karrierechancen, die dich überraschen werden 
findest du auf: deinesteuerberater.at

Steuer. Deine Zukunft.
/deinesteuerberater
/Ihresteuerberater



Bist Du aktuell auf Arbeitssuche und hast 
auch schon passende Jobangebote ver-

schiedenster Firmen entdeckt? Dann nichts 
wie ran an die Erstellung einer aussagekräfti-
gen Bewerbung. Abseits der gewohnten Stan-
dardphrasen möchten wir Dir wichtige Tipps 
geben, um Dich von der Masse herauszuheben.

Das Motivationsschreiben hat in den letzten 
Jahren stetig an Bedeutung verloren, denn 
was soll auf einem einzelnen A4-Blatt schon 
groß vermittelt werden, als Standardfloskeln 
und die immer gleichen Sätze wie: „ich wollte 
seit ich denken kann in Ihrem Unternehmen 
arbeiten“ – wohl eher nicht, da man das Unter-
nehmen häufig erst seit der Jobsuche kennt.  
Warum also die Mühe? Und liest das überhaupt 
wirklich jemand? Das denken sich auch immer 
mehr PersonalerInnen, welche deshalb oft ge-
zielt nur noch den Lebenslauf, Zeugnisse und 
Dienstzeugnisse verlangen. 

ABER und hier liegt die Krux, nicht alle denken 
so. Viele PersonalerInnen schauen eine Be-
werbung erst gar nicht an, wenn kein Motiva-
tionsschreiben dabei ist. Weil sie es einfach als 
Standard ansehen und es immer schon so ge-
macht wurde. Eine andauernde Diskussion und 
für Dich ein Dilemma – was also tun? 

• Regel Nummer 1: Im Zweifelsfall ist es immer 
besser, ein Motivationsschreiben mitzuschi-
cken als keines. 

• Regel Nummer 2: Wenn Du Dir trotz allem 
unsicher bist, rufe einfach an und frage ge-
nau nach, welche Unterlagen sie denn genau 
sehen möchten, dann weißt Du es zu ganz 
genau.

Für den Fall, dass Du ein Motivationsschrei-
ben verfassen musst, haben wir hier hilfreiche 

Tipps, wie Du es gestalten kannst, ohne allzu 
viele Standardfloskeln und immer gleiche For-
mulierungen verwenden zu müssen: 

Der Aufbau
Das Motivationsschreiben sollte jedenfalls 
über folgende Teile verfügen: 

• Einleitung
• Mittelteil
• Schlussteil 

Wie genau Du diese aber ausgestaltest, liegt 
ganz bei Dir. 

Du kannst den Text als normalen Fließtext 
anlegen oder in Form von Aufzählungspunk-
ten – beides ist möglich und beides hat seine 
Vor- und Nachteile. So kann im Fließtext schnell 
etwas übersehen werden, Du kannst Dich hier 
jedoch individueller ausdrücken. Das Aufzäh-
lungsformat ist sehr übersichtlich aber bietet 
nur wenig Platz für Formulierungen und tiefer-
gehende Information. 

Was Du verwenden magst, liegt bei Dir. Nimm 
am besten jenes Format, mit dem Du Dich am 
wohlsten fühlst und Du glaubst, dass es auch 
am besten zur ausgeschriebenen Position und 
Branche passt. 

Die Einleitung
Ebenso bedeutsam wie die Wortwahl bei 
einem romantischen Date, ist die Einleitung 
Deiner Bewerbung. Nutz die Einleitung um 
PersonalerInnen zu fesseln, mit einem perfek-
ten Eindruck zu starten und Deinen Willen und 
das Warum Deiner Bewerbung klarzumachen.

Motivationsschreiben leicht gemacht 
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Das Anschreiben sollte als ein professionelles 
Dokument angesehen werden, welches an die 
Personalabteilung des jeweiligen Unterneh-
mens gerichtet ist und daher mit Bedacht er-
stellt werden muss. Jedoch erwirkt eine Brise 
Kreativität nicht automatisch die Unprofessio-
nalität Deiner Ausdrucksweise.

Unbedingt zu vermeiden sind unvorteilhafte 
Einstiegsfloskeln, die dermaßen unoriginell 
klingen, sodass RecruiterInnen die gesamten 
Bewerbungsunterlagen aussortieren. Dazu 
zählen grundlegende Phrasen, die folgendes 
ausdrücken sollen: 

• wo und wann Du die Stellenanzeige gelesen 
hast (kommt in den Betreff)

• um welche Stelle es sich handelt (sollte eben-
falls in den Betreff)

• dass Du Dich hiermit bewirbst
• dass Du an der ausgeschriebenen Arbeits-

stelle sehr interessiert bist (warum würdest 
Du Dich sonst darum bemühen?)

Solche Phrasen sind schlicht und einfach „fad“ 
und stellen keinesfalls Deine Kompetenz unter 
Beweis. Das Kreativitätslevel ist damit gleich 
Null und vermittelt den Eindruck, dass es Dir 
nicht die Mühe wert war, Dir eine bessere For-
mulierung auszudenken. 

Möglicherweise stellt sich für Dich die Frage, 
weshalb die Wortwahl des Einstiegs in der Be-
werbung so wichtig scheint, wo doch die Daten 
und Fakten aus dem Lebenslauf und verschie-
denster Zeugnisse als am entscheidendsten 
gelten. Grundsätzlich entspricht dies den 
Tatsachen, jedoch kann man sich als frischeR 
AbsolventIn – unter BewerberInnen mit Berufs-
erfahrung – noch nicht stark hervorheben. Dein 

Motivationsschreiben solltest Du deshalb nut-
zen, um Dich von der „Masse“ abzuheben.

Wie formuliserst Du jetzt den ersten Absatz 
mit passenden Worten?
Abhängig von der/dem GeschäftsführerIn und 
der individuellen Lebenssituation, solltest Du 
Dir gründlich überlegen, wie Du den ersten 
Absatz im Bewerbungsschreiben formulierst. 
Natürlich können sämtliche Phrasen, mit denen 
Du bereits gute Erfolge erzielt hast, wiederholt 
verwendet werden – Du musst das Rad nicht je-
des Mal neu erfinden .

Grundprinzipien, die Deine Kreativität je-
doch nicht einschränken sollen:
• möglichst kurzer & präziser erster Absatz
• sei einzigartig und selbstbewusst
• Hast Du Ideen, die für das Unternehmen von 

Vorteil sind? Formuliere diese, aber Ach-
tung: dies kann unter Umständen auch unan-
gebracht wirken ("Grünschnabel"...)

• Perspektivenwechsel: Welche Einstiegsfor-
mulierung würde Dein Interesse an der an-
deren Person wecken?

Prinzipiell ist der Einstieg im Bewerbungs-
schreiben dann ein Erfolg, wenn Du Dich per-
fekt positionierst, Lust auf Mehr machst und 
Dein Interesse kundgibst.

Hier zwei Beispiele wie Du beginnen könntest:

• „Sie sind auf der Suche nach einem 
kompetenten, kreativen und teamfähi-
gen Mitarbeiter für   , für 
den Organisationstalent, Durchhaltever-
mögen und ganzheitliches Denken selbst-
verständlich sind? Dann bin ich der Richtige  
für Sie.“
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Quellen:
https://karrierebibel.de/anschreiben-einstieg-einleitungssatz/
https://karrierebibel.de/motivationsschreiben
https://www.stepstone.at/Karriere-Bewerbungstipps/motivationsschreiben-einfach-gemacht/

• „In einigen Medienberichten der letzten 
Wochen und Monate habe ich verfolgt, 
dass Sie planen, stark im südamerikanischen 
Markt zu expandieren. Mit meinen umfas-
senden Fremdsprachenkenntnissen (Eng-
lisch & Spanisch) kann ich diesbezüglich eine 
große Unterstützung für Ihre Vorhaben und 
den Unternehmenserfolg sein.“

Der Mittelteil 
Nach der Einleitung folgt der Mittelteil, das 
eigentliche Herzstück Deines Motivations-
schreibens. Hier kannst Du etwas ausführlicher 
schreiben und dabei folgende Fragen beant-
worten: 

• Was motiviert Dich an der ausgeschriebenen 
Stelle? 

• Warum möchtest Du genau diesen Job haben? 
• Warum passt genau Du für den Job und was 

macht Dich einzigartig? 
• Welchen Nutzen bringst Du dem Unterneh-

men und warum sollten sie Dich nehmen?

Die Vorstellungen hinsichtlich des Gehalts 
anführen
Es kann vorkommen, dass Arbeitgeber eine 
verbindliche Gehaltsangabe von Dir haben 
wollen. Wenn dies verlangt wird, lass es unter 
keinen Umständen aus, das ist oft ein soforti-
ges Ausschlusskriterium. Wichtig: Gib jedoch 
nur eine Gehaltsvorstellung an, wenn Du da-
nach gefragt wirst.

Wenn Du schon über praktische Erfahrungen 
innerhalb der Branche verfügst, kannst Du Dei-
ne Ansichten zur Entlohnung aufgrund Deiner 

Erfahrung selbstsicher äußern. Allerdings ha-
ben frische AbsolventInnen klarerweise einen 
anderen Verhandlungsspielraum als Bewer-
berInnen mit mehrjähriger Berufserfahrung. 
Wenn Du Dein Wunschgehalt nennst, hole Dir 
vorher die notwendigen Informationen über 
Einstiegsentlohnung des entsprechenden 
Arbeitsbereiches ein, damit Du im richtigen 
Rahmen liegst. Vermeide Unter- oder Über-
treibungen unbedingt, denn auch über Deine 
Selbsteinschätzung sagt dies sehr viel aus, das 
Dir auf den ersten Blick womöglich nicht be-
wusst ist. Nähere Informationen zu dem Aspekt 
des Gehalts findest Du im weiterführenden 
Artikel „Gehaltsvorstellung vs. Reality – was 
kannst Du verlangen?“ auf Seite 44.

Der Schlussteil 
Zu guter Letzt macht es Sinn für die Aufmerk-
samkeit und Zeit des Lesers / der Leserin zu 
danken, als auch auszudrücken, dass Du Dich 
über eine Einladung zum persönlichen Ge-
spräch und das nähere Kennenlernen des 
Unternehmens freust. Vermeide hier unbe-
dingt den Konjunktiv! Dass Du Dich „über ein 
Gespräch freuen würdest“ klingt zwar nett, 
schwächt aber auch Dein Argument welches 
Du zuvor so mühsam aufgebaut hast. 

Du freust Dich über eine Einladung zum Ge-
spräch – Punkt – ohne würde, hätte, wollte etc.!

Wenn Du also alle erwähnten Punkte beher-
zigst, kann auch schon fast nichts mehr schief 
gehen!  Viel Erfolg beim Schreiben und Be-
werben!
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Jobs und Karriere-Tipps 
für Österreichs AbsolventInnen.

 A CALL FOR YOU -
A CALL FOR TALENT



MaturantInnen ohne relevante Berufs-
erfahrung haben in Gehaltsfragen im-

mer ein Problem: Der Verhandlungsspielraum 
ist sehr begrenzt. Lohnt es sich trotzdem zu 
pokern? Wir verraten Dir, wie viel Du ungefähr 
verlangen kannst und stellen Dir die Top 5 
Branchen vor.

Work-Life-Balance, flexible Arbeitszeiten oder 
der täglich frische Obstkorb – was ist denn 
nun wirklich ausschlaggebend, damit sich Be-
werberInnen wohlfühlen und ein bestimmtes 
Unternehmen dem anderen vorziehen können? 
Dass auch das Gehalt eine wichtige Rolle spielt, 
kann trotz verschiedenster widersprüchlicher 
Studien nicht gänzlich abgestritten werden. 
Wovon hängt es aber ab, mit wie viel Geld Du 
am Monatsende rechnen kannst? Neben Dei-
ner absolvierten Ausbildung(en) spielen Deine 
Berufserfahrung, die Unternhemens-Branche, 
oft auch Größe und Sitz-Bundesland des Unter-
nehmens und – nicht zu vergessen – Dein Ver-
handlungsgeschick – eine große Rolle. 

1. Die Branche ist 
ausschlaggebend!

Du hast die Matura erfolgreich hinter Dich ge-
bracht und planst schon die nächste Reise oder 
willst Dir ein neues Auto zulegen? Dann solltest 
Du Dich eher nicht bei Werbeagenturen, Ein-
zelhandelsketten oder einem Verlag bewerben, 
denn dort wird der Verdienst wahrscheinlich 
nicht Deinen Erwartungen entsprechen. Die 
Branche entscheidet mehr als alles andere wie 
viel man verdient, da die Unterschiede hier 
einfach zum Teil frappierend sind. Während 

im Einzelhandel das Mindestgehalt von Ange-
stellten in der untersten Stufe nur bei € 1.606,00 
liegt, verdient zum Beispiel einE AngestellteR 
im Bereich IT € 1.862 oder Angestellte der Me-
tallindustrie mit € 2.000,00 in der Grundstufe 
deutlich mehr. (Stand: KV ab 1.1.2020)

Geld ist aber auch bekanntlich nicht alles. Ent-
scheide Dich also vor allem für eine Branche, 
die Dich interessiert. Der am besten bezahlten 
Job der Welt bringt nichts, wenn er Dir keine 
Freude bereitet. Zu Beginn sollte das Gehalt 
ohnehin nicht das einzig ausschlaggebende 
sein. Viel wichtiger ist es, Erfahrungen zu sam-
meln, so verbessert sich auch später die eigene 
Verhandlungsposition. Überdies ist der erste 
Job selten der letzte. Wechseln kannst Du im-
mer, wenn du möchtest!

2. Größer = Mehr:  
Auf die Größe kommt es an! 

Generell kann gesagt werden: Große Unter-
nehmen können höhere Gehälter anbieten. 
International agierende Konzerne, etablierte 
Familienunternehmen und breit aufgestellte 
Mittelständler mit über 100 Angestellten ver-
fügen in der Regel über deutlich mehr finan-
ziellen Spielraum als kleine Betriebe. Vor allem 
Start-ups und Jungunternehmen sind anfangs 
auf die Gelder von Förderern angewiesen und 
müssen sich am Markt erst behaupten, was be-
deutet, dass zumeist nicht gleich die besten 
Gehälter gezahlt werden können. Nicht außer 
Acht zu lassen ist jedoch die Entwicklungsmög-
lichkeit in einem Start-up oder Jungunterneh-
men – Du kannst Deine Ideen und Vorschläge 

Gehaltsvorstellung vs. Reality –  
was kannst Du verlangen?
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einbringen und von Anfang an mitentschei-
den / mitentwickeln etc.!

Ob alle Versprechungen von Unternehmen tat-
sächlich zutreffen, weißt Du freilich erst hinter-
her, mehr Wissen kannst Du erlangen, wenn Du 
jemanden kennst, der direkt in dem Unterneh-
men arbeitet oder dort beschäftigt war. Auch 
die Meinungen ehemaliger und aktueller An-
gestellter auf www.kununu.com können Dir 
weiterhelfen.

Übrigens: In Österreich muss in Stellenanzei-
gen das kollektivvertragliche Mindestgehalt 
angegeben oder zumindest auf den entspre-
chenden Kollektivvertrag verwiesen werden. 
Viele Firmen sind aber generell bereit, mehr zu 
bezahlen. Vor allem, wenn Du bereits entspre-
chende Qualifikationen mitbringst und/oder 
Berufserfahrung vorweisen kannst, wird Dein 
tatsächliches Gehalt oft über dem Kollektiv-
vertrag liegen. Lass Dich also nicht von diesen 
Zahlen verwirren, sondern informiere Dich lie-
ber über die marktüblichen Einstiegsgehälter. 
Wir empfehlen folgende Websites: https://
www.gehaltsrechner.gv.at und http://gehalts-
kompass.at.

3. Beweise 
Verhandlungsgeschick

Beim Bewerbungsgespräch hast Du es als 
AbsolventIn ohne Berufserfahrung deutlich 
schwerer. Trotzdem ist es möglich, mit ge-
schickter Verhandlungsweise, mehr als das 
festgesetzte Einstiegsgehalt herauszuholen. 
Die folgenden Tipps könnten dabei hilfreich 
sein:

• Überlege Dir vorab gute Gründe, warum Du 
ein bisschen mehr Geld verdienen solltest, 
als es das übliche Einstiegsgehalt vorsieht. 
Vielleicht hast Du ja bereits Praktika im re-

levanten Fachbereich oder der gleichen 
Branche absolviert, bringst Top-Noten mit, 
kannst Auslandserfahrung vorweisen oder 
hast spezielle Weiterbildungen geplant. 
Wichtig ist vor allem eines: verkaufe Dich 
niemals unter Deinem Wert!

• Wenn Du nach Deinem Wunschgehalt ge-
fragt wirst, sei vorsichtig mit der Angabe von 
Gehaltsspannen. Jede Firma wird sofort ver-
suchen, nur den niedrigsten Wert zu zahlen. 
Wähle Deine Wunschgehaltsspannen also 
so, dass Du mit dem geringsten Wert zufrie-
den bist!

• Formuliere Deine Vorstellungen selbstbe-
wusst und rede nicht um den heißen Brei he-
rum. Wichtig ist aber, bleibe immer höflich, 
verhandlungsbereit und versuche alles posi-
tiv zu formulieren, unfreundliches oder gar 
aggressives Verhalten ist ein absolutes No-
Go und sollte tunlichst vermieden werden. 

• Konzentriere Dich nicht nur auf Deine 
Wunscharbeitgeber, sondern versuche, 
mehrere Jobangebote einzuholen und zu 
vergleichen. Wenn Dein Wunscharbeitgeber 
merkt, dass Du auch an der Konkurrenz in-
teressiert bist, schwächt dies seine Position 
und verschafft Dir mehr Verhandlungsmacht, 
weil Du dann nicht auf nur ein Jobangebot 
angewiesen bist. 

• Vermeide zu jammern oder gar bedürftig zu 
wirken! Sätze wie „Ich brauche bitte mehr 
Geld, weil ich mir bald ein Auto kaufe“ sind 
tabu und enorm kontraproduktiv, denn dass 
Du Dir ein Auto kaufen willst ist zum einen 
Deine Privatsache und zum anderen auch 
nicht das Problem des Arbeitgebers. Merke: 
Private Umstände, Probleme oder gar Wün-
sche haben in Gehaltsverhandlungen nichts 
verloren! Wenn Du mehr Geld willst, musst 
Du dem Arbeitgeber klarmachen, warum 
Deine Arbeitsleistung mehr wert ist.

Quellen:
https://www.epunkt.com/blog/gehaltsverhandlung/ 
https://www.wko.at/service/kollektivvertraege.html?json=%7B%22branche%22:%22125%22,%22geltung%22:%22alle%22%7D
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Du hattest schon ewig das Verlangen nach 
einem Studium an einer speziellen Uni-

versität oder Fachhochschule? Vielleicht exis-
tierte in Deinem Innersten seit Kindertagen 
der Traum, einen speziellen Beruf auszuüben? 
Doch wie sollst Du damit umgehen, wenn an-
stelle von guten Nachrichten und einer Zu-
sage, eine Absage nach der anderen zu Dir 
zurückkehrt? Gibst Du dann auf oder ver-
suchst Du Dich umzuorientieren? Wie schwer 
es auch ist, eines steht ganz klar fest: Es kann 
nie schaden, einen Plan B zu haben!

Mit der Enttäuschung 
umgehen 
Es ist vollkommen in Ordnung, wenn Du nach 
einer Absage enttäuscht oder gar traurig bist. 
Das ist auch ganz klar, immerhin hast Du viel 
Nerven, Hoffnung und auch Zeit investiert 
ohne erfolgreich gewesen zu sein. 

Genauso wie es okay ist, enttäuscht darüber 
zu sein, so selbstverständlich sollte es jedoch 
auch sein, wieder aufzustehen, Dein Krönchen 
zu richten und erhobenen Hauptes weiter zu 
machen! Scheitern ist Teil des Lebens und in 
der Bewältigung davon werden wir stärker und 
wachsen an uns selbst. Lass Dich nicht unter-
kriegen und nimm Dir eine Absage nicht zu 
sehr zu Herzen, es gibt immer einen anderen 
Weg!

Wenn Du Dir sehr schwer tust, alleine darüber 
hinweg zu kommen, versuche, über Deine Ge-
fühle und Deine Enttäuschung offen mit einer 
Vertrauensperson zu sprechen. Wer weiß, viel-
leicht findest Du in einem dieser Gespräche 
auch Alternativen und neue Optionen für Dich.

Gestalte Deine Vorbereitungs-
zeit intensiver
Besonders wenn Du anstrebst, ein Studium zu 
beginnen, das mit einem strikten Aufnahme-
prozess beginnt, ist die Zeitspanne zwischen 
Matura oder Abschlussprüfungen und dem 
Aufnahmeprozess recht eng. Es kann auch zu 
zeitlichen Überschneidungen kommen, da 
viele Aufnahmeverfahren für Studiengänge 
bereits am Beginn des Kalenderjahres starten. 
Auch bei Vorstellungsgesprächen kannst Du 
Dir das Datum oft nicht aussuchen und musst 
Dich deshalb nach dem Unternehmen richten. 
Womöglich fehlt Dir dann die Zeit, um Dich 
angemessen vorzubereiten, was wiederum 
schnell zu einer Absage führen kann. Versuche 
daher für kommende Bewerbungsgespräche, 
Aufnahmeverfahren etc. ausreichend Zeit ein-
zuplanen. Möchtest Du im darauffolgenden 
Jahr einen Studienplatz erwischen, kann die 
Zeitdauer bis dahin genutzt werden, um sich 
ordentlich darauf einzustellen, zu lernen und 
vorzubereiten. 

Nutze die gewonnene Zeit und 
sammle Erfahrungen
Zeit ist nur verschwendet, wenn sie nicht ge-
nutzt wurde! Nutze also die Lücke, die eine Ab-
sage aufgerissen hat, proaktiv, um Dich neu zu 
orientieren, vorzubereiten oder weiterzubilden. 
Die einzelnen Vorbereitungsphasen für einen 
Neuversuch lassen sich durchaus unterschied-
lich gestalten. Ob Du Dir nun mehr Zeit für ein 
anderes Bewerbungsgespräch nehmen kannst 
oder Du durch einzelne Kurse, Weiterbildun-
gen und anderweitige Praktika Berufserfahrung 

Absage – und was jetzt?!?
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sammelst, Du solltest Deine verfügbare Zeit 
jedenfalls effizient nutzen, um verschiedenste 
Kompetenzen weiterzuentwickeln. 

Wenn Du schlechte Nachrichten bezüglich 
eines Aufnahmetests oder eine Absage des 
Studiums erhalten hast, kannst Du trotz dessen 
bis zum nächsten Antritt, Vorbereitungskurse 
absolvieren oder vielleicht in einem anderen 
Studienfach mit Seminaren beginnen. Diese 
können Dich möglicherweise noch besser vor-
bereiten und sind oftmals sogar für das ange-
strebte Studium anrechenbar. So ersparst Du 
Dir nachher Arbeit und hast nicht zu viel Zeit 
verloren, da Du diese effizient nutzen konntest.

Die Suche nach Alternativen
Der Bildungs- und/oder Karriereweg ist nie gera-
de und jedeR muss einmal oder auch mehrmals 
im Leben nach Alternativen suchen. Vermehrt 
gibt es fast gleichartige Jobs oder auch Studien, 
die ziemlich nahe an das gesetzte Ziel heran-
reichen, es vielleicht sogar übertrumpfen. Du 
musst die Optionen „nur“ finden .

Solche Alternativmöglichkeiten können auf der 
einen Seite als Plan B nützlich sein, sich jedoch 
möglicherweise als neuer Plan A herauskristal-
lisieren. Vielleicht stellst Du sogar fest, dass 

das ursprüngliche Ziel gar nicht das wahre für 
Dich gewesen wäre und die Alternative sogar 
besser passt. Also bedenke immer: „Keep an 
open mind!“ 

Die Erweiterung Deines 
Horizonts
Obwohl es sich vielleicht um das ultimative 
Studium Deiner Träume oder auch um Deinen 
idealen Traumberuf handelt, manchmal sollte 
man den eigenen Horizont etwas erweitern. 
Wenn es auch schmerzlich ist und alternativ-
los scheint, solltest Du Dir Gedanken einer 
Umorientierung machen. Oft passiert es, dass 
durch spezifische Vorstellungen (und teilweise 
das Klammern daran) weitere, wirklich interes-
sante Möglichkeiten, gar nicht wahrgenommen 
werden.

Ganz gleich welchen Weg Du letztlich ein-
schlägst, die Tatsache, dass die gewünschten 
Resultate nicht sofort erzielt wurden, bedeu-
tet nicht, dass alle Versuche vergeblich wa-
ren. Viele Wege führen nach Rom, auch wenn 
manchmal ein Umweg zurückgelegt werden 
muss. Geht es um die persönliche Zukunft, 
sollte die Extrameile jedenfalls in Kauf genom-
men werden.

Quellen: 
https://diepresse.com/home/karriere/bewerbungstipps/1388276/Empfehlungen-fuer-den-Plan-B
https://www.fh-joanneum.at/blog/absage-was-nun-unsere-vorschlaege-fuer-den-plan-b/
https://www.zeit.de/campus/2013/s1/vorstellen-absage
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Rund um das Studium



Die ÖH (Österreichische Hochschülerschaft) 
ist die gesetzlich eingerichtete Interessens-
vertretung der 23.000 JKU-Studierenden. Seit 
2013 stellt die AktionsGemeinschaft (AG) den 
Vorsitz in der Hochschulvertretung, seit 2015 
gemeinsam mit der Studentenunion (ÖSU). Seit 
März dieses Jahres ist Mario Hofer (AG) der 
neue ÖH-Vorsitzende, seine Stellvertreter sind 
Patrick Migsch (ÖSU) und Claudia Casagranda 
(AG).

In der ÖH engagieren sich täglich gut 400 Stu-
dierende ehrenamtlich und sie besteht aus der 
Universitätsvertretung, den Referaten und den 
Studienvertretungen.

In der Universitätsvertretung (UV), welche aus 
17 gewählten Mandataren besteht, werden die 
Interessen der Studierenden vertreten. Die Zu-
sammensetzung geht aus den ÖH-Wahlen her-
vor, bei der die unterschiedlichen Fraktionen 
kandidieren und entsprechend ihrer Prozent-
zahl Mandate erhalten. Die Mehrheit der Man-
date stellt momentan die AG (7 Mandate seit 
der ÖH-Wahl 2019).

Für einen abwechslungsreicheren und leichter 
zu bewältigenden Studienalltag sorgen unsere 
Referate, die in allen Bereichen, von Öffentlich-
keitsarbeit über Organisation verschiedener 
Veranstaltungen bis hin zur Beratung von Stu-

dierenden bei Beihilfen, täglich ihr Bestes ge-
ben. Außerdem hat auch jede Studienrichtung 
eine eigene Studienvertretung (StV), die sich 
um jegliche studienspezifische Angelegenhei-
ten kümmert.

„Unsere Rolle ist es, den Alltag der Studieren-
den zu erleichtern, indem wir viel Service an-
bieten“, so ÖH-Vorsitzender Mario Hofer (AG). 
„Angebote wie unser Mensabonus, eine kos-
tenlose Rechtsberatung oder der kostengüns-
tige ÖH-Shop zeichnen uns als ÖH JKU aus. 
Weiters kümmern wir uns auch um die großen 
Themen, die bewegen – momentan ist dies die 
Verbesserung des Mixes aus Präsenz- und Digi-
tallehrveranstaltungen“, erklärt Hofer.

Nachdem der Lehrbetrieb aufgrund der Ver-
breitung des Covid 19 Virus im März dieses Jahr 
eingestellt wurde, mussten wir als ÖH rasch Lö-
sungen finden. Durch enge Zusammenarbeit 
mit dem Rektorat sowie auch anderen Ent-
scheidungsträgern konnten wir die Digitallehre 
verbessern, Semestertickets verlängern und 
rasch Klarheit für die Studierenden zu schaffen! 
„Als ÖH JKU haben wir uns für ein nachhaltiges 
Lehrkonzept in Corona-Zeiten eingesetzt und 
freuen uns nun umso mehr, mit dem Hybridmo-
dus eine gute Lösung gefunden zu haben“, so 
Mario Hofer, ÖH Vorsitzender.

ÖH JKU – Der Ansprechpartner an der JKU

Mario Hofer | ÖH-Vorsitzender (AG), Patrick Migsch | 1. stv. Vorsitzender (ÖSU), Claudia Casagranda | 2. stv. Vorsitzende (AG)
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Du hast Dich dazu entschieden, vor Dei-
nem Einstieg in das Berufsleben ein 

Studium zu belegen? Wunderbar! Die ers-
te Entscheidungshürde hast Du schon ge-
schafft. Allerdings stehst Du nun vor fast 
unzähligen Möglichkeiten betreffend Studi-
enzweigen und Bildungsanbietern. Wie soll-
test Du da genau wissen, was Du möchtest, 
geschweige denn, was Dich wirklich interes-
siert? Wir möchten Dir dabei helfen, indem 
wir beliebte Studienfächer vorstellen und 
Dich über sämtliche Berufsbilder und deren 
Inhalte informieren.

Als erstes solltest Du etwas über das Studien-
system in Österreich wissen, welches im Zuge 
des Bologna-Prozesses europaweit verein-
heitlicht wurde und auf drei Ebenen basiert. 
Es gibt zum einen Bachelor-Studiengänge, die 
zwischen sechs und acht Semester dauern. Da-
rauf aufbauend können Master-Studiengänge 
absolviert werden, welche meist 4 Semester 
umfassen. Die oberste Ebene bilden die Dok-
toratsstudiengänge mit meist 6 Semestern. 
Diese können nur nach einem themenverwand-
ten Bachelorstudium begonnen werden und 
dauern meist 4 Semester. 

Das früher klassische Diplomstudium wurde 
meist durch Bachelor & Master ersetzt, dau-
ert(e) üblicherweise 8 Semester und schloss mit 
einem Diplom-Ingeniuer oder Magister ab.

Wirtschaftswissenschaften
Worum geht es im Fach? 
Das Fach der Wirtschaftswissenschaften ist 
nach Jahren immer noch eine der meist ge-

wählten und beliebtesten Studienrichtungen. 
An den meisten Hochschulen wird es, dem 
Bologna System entsprechend, in ein Bache-
lor- und ein darauf aufbauendes Masterstu-
dium gegliedert, wobei das Bachelorstudium 
aus den Grundlagen und anschließend aus 
einzelnen Schwerpunkten besteht. Im Master-
studium hast Du dann die Möglichkeit, Dich 
thematisch etwas tiefer und abgegrenzter zu 
spezialisieren. 

An den Universitäten werden zu Beginn des 
Studiums sowohl betriebs- als auch volkswirt-
schaftliche Inhalte gelehrt. Im Bereich der 
Betriebswirtschaft befassen sich Studieren-
de zunächst mit den Grundlagen wie Buch-
haltung, Kostenrechnung, Marketing sowie 
Steuer- und Finanzwesen in Unternehmen. Die 
Volkswirtschaftslehre beschäftigt sich mit ge-
samtwirtschaftlichen Zusammenhängen und 
der Entwicklungen von Märkten bzw. Wirt-
schaftsräumen. Im weiteren Studienverlauf des 
Bachelorstudienganges kannst Du Dich dann 
entscheiden, ob Du eine Vertiefung in einem 
Bereich der Volkswirtschaft oder Betriebswirt-
schaft anstrebst. 

Erwähnenswert ist, dass es sich bei den Wirt-
schaftswissenschaften um ein äußerst ab-
wechslungsreiches Studium handelt, da es 
eine große Vielzahl an sehr unterschiedlichen 
Bereichen umfasst. Zudem werden, je nach Stu-
diengang und Hochschule, Inhalte aus den Ge-
bieten Geschichte, Psychologie, Technik und 
Soziologie behandelt und mit wirtschaftlichen 
Aspekten verknüpft. Dadurch wird auch funda-
mentales Wissen in fächerübergreifenden Dis-
ziplinen geschaffen. Dies ist auch der Grund, 

Was soll ich studieren? 
Beliebte Studiengänge im Überblick
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warum dieses Studium häufig den Namen „So-
zial- und Wirtschaftswissenschaften“ trägt. 

Welche konkreten Interessen solltest Du mit-
bringen?
• Interesse an wirtschaftlichen Fragestellungen 
• grundlegende mathematische Fähigkeiten 

und den Willen, diese Fähigkeiten auch re-
gelmäßig anzuwenden 

• analytisches und rationales Denken 
• Kommunikationsfähigkeit und -freude 
• Interesse an aktuellen wirtschaftlichen Ge-

schehnissen
• Durchhaltevermögen, auch trockene The-

mengebiete eingehend zu behandeln 

Der Studiengang „Wirtschaftswissenschaften“ 
wird bis dato lediglich an Universitäten angebo-
ten. Bevorzugst Du ein Fachhochschulstudium, 
dann kannst Du aus diversen betriebswirt-
schaftlichen Studiengängen wählen. Du star-
test an der FH also gleich in eine spezielle 
Richtung, die genau abgegrenzt und praxis-
orientiert ist. Eine umfangreiche theoretische 
Grundausbildung in allen Bereichen der Be-
triebs- und Volkswirtschaft, wie es an den Uni-
versitäten üblich ist, ist hier nicht das Ziel. 

Mögliche Berufsfelder 
Nach wie vor gibt es das Klischee, dass vor al-
lem unentschlossene Studieninteressierte die-
ses Fach wählen, was daran liegen kann, dass 
man mit Wirtschaftswissenschaften einfach nie 
wirklich verkehrt liegt. 

Egal in welchem Unternehmen, Betriebswirt-
Innen bzw. MitarbeiterInnen mit betriebswirt-
schaftlichem Know-how sind unabdingbar. 
Daher sind die Aussichten in einen guten Job 

einzusteigen, recht gut. Ob der Berufseinstieg 
nach erfolgreichem Studienabschluss gelingt, 
hängt nicht zuletzt auch von der Wahl der 
Schwerpunkte ab und deshalb ist es auf jeden 
Fall sinnvoll, Dir bereits sehr bald im Studium 
zu überlegen, welche Fächer Dich interessieren 
und was Dir liegt. 

Das Berufsbild der VolkswirtInnen ist ebenso 
vielseitig wie spannend. Eine Voraussetzung 
hierzu ist aber jedenfalls eine hohe Zahlenaf-
finität, da die meisten Jobs in diesem Bereich 
stark auf Statistik und Modell-Berechnungen 
aufbauen. Ob du als UnternehmensberaterIn, 
Finanz- und BankenexpertIn, als SpezialistIn 
für einen speziellen Bereich der Weltwirtschaft, 
AnalytikerIn oder als ForscherIn zu gesamtwirt-
schaftlichen Vorgängen an einer Universität 
arbeitest, hängt stark von Deiner gewählten 
Vertiefung und auch persönlichen Begabung 
ab. Fest steht, dass die Volkswirtschaft zwar 
sicherlich kein leichtes Studium ist, aber dafür 
zahlreiche wichtige und spannende Berufs-
möglichkeiten bietet. 

Rechtswissenschaften
Worum geht es im Fach? 
Rechtswissenschaften ist neben Wirtschafts-
wissenschaften eine ebenso beliebte Fach-
richtung und eine der wenigen, die auch nach 
der Bologna System Reform noch ein Diplom-
studium ist und daher mit einem Magister-Titel 
abschließt. 

RechtswissenschaftlerInnen wälzen dicke Ge-
setzestexte, gedruckt in kleinster Schriftgröße 
und lernen zu argumentieren, warum A, des 
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sen Baum auf das Grundstück von B ragt, den 
heruntergefallenen Apfel B überlassen muss 
oder nicht. Rechtswissenschaftliche Studien-
gänge werden bis dato nur an Universitäten 
angeboten.

Die Rechtswissenschaft gehört zu den ältesten 
Forschungsdisziplinen und die Universitäten 
bieten in der Regel eine universaljuristische 
Bildung an. Als StudentIn der Rechtswissen-
schaften befasst Du Dich unter anderem mit 
Zivilrecht, Strafrecht, Unternehmensrecht, Ar-
beitsrecht, Verwaltungsrecht und Europarecht. 

Welche konkreten Interessen solltest Du mit-
bringen? 
• sprachliche Fähigkeiten (mündlich sowie 

schriftlich)
• hohe Aufnahmefähigkeit
• Lernmotivation 
• abstraktes Denken 
• Durchhaltevermögen und Kampfgeist 
• den Willen, auch recht trockene Themenge-

biete zu lernen

Mögliche Berufsfelder
Als frischgeschlüpfte/r JuristIn nach Deinem 
erfolgreichen akademischen Abschluss absol-
vierst Du für ein paar Monate das sogenannte 
Gerichtsjahr, wo Du einen guten Einblick in die 
Praxis bekommst. 

Wenn du Rechtsanwalt/Rechtsanwältin werden 
möchtest, benötigst Du eine fünfjährige Be-
rufserfahrung in einem juristischen Beruf. Zu 
beachten ist allerdings, dass Du als Konzipien-
tIn, so nennt man RechtsanwaltsanwärterInnen, 
meistens mit sehr wenig bis kaum Einkommen 
rechnen musst, dabei jedoch oft eine 50–80 
Stunden Woche nicht auszuschließen ist. Die 
Entscheidung Rechtsanwalt/Rechtsanwältin zu 
werden, ist also eine, die sehr bewusst getrof-
fen werden sollte, da dieser Weg besonders 
viel Kraft und Durchhaltevermögen erfordert. 

Zu den klassischen juristischen Berufen zählen 
Rechtsanwalt / Rechtsanwältin, Staatsanwalt / 
Staatsanwältin, NotarIn oder Verwaltungsbe-
amteR. Ausgebildete JuristInnen haben natür-
lich auch die Möglichkeit, völlig andere Wege 
einzuschlagen, wie z. B. ImmobilienmaklerIn-
nen, UnternehmerInnen oder BeraterInnen, um 
nur ein paar davon zu nennen. 

Exkurs: Wirtschaftsrecht
Wirtschaftswissenschaften und Rechtswis-
senschaften sind seit Jahren etablierte und 
beinahe überlaufene Studiengänge. Erfreuli-
cherweise konnte auch das Studium des Wirt-

schaftsrechts, das, wie der Name schon sagt, 
eine Kombination aus Wirtschaftswissenschaf-
ten und Rechtswissenschaften ist, an immer 
größere Beliebtheit gelangen. So konnte sich 
dieses Studium von der Ergänzung zu Rechts- 
oder Wirtschaftswissenschaften bereits zu 
einem eigenständigen, fundierten Studium 
entwickeln, was vor allem für angehende Unter-
nehmens-JuristInnen von großer Bedeutung 
ist. Ein Vorteil ist auch, dass einige Studienin-
halte der Rechts- oder Wirtschaftswissenschaf-
ten angerechnet werden können, sofern schon 
ein Studium in einer dieser Richtungen ge-
macht hat. Was genau angerechnet wird, hängt 
allerdings von der jeweiligen Universität ab. 

Informatik
Worum geht es im Fach? 
Als InformatikerIn beschäftigst Du Dich unter 
anderem mit Datenbanken, Bits, Bytes und 
Programmierungen. Die Informatik ist eine 
vergleichsweise junge Disziplin. 1969 wurde 
dieses Fach erstmals in Österreich an der Jo-
hannes-Kepler-Universität Linz gelehrt. Kurze 
Zeit später folgten darauf die Wiener Universi-
täten. In der Regel wird Informatik als Bache-
lorstudium angeboten. Ein darauffolgendes 
Master- oder Doktoratsstudium ist nicht zwin-
gend erforderlich. Außer Du strebst rasch eine 
Führungsposition an oder hast vor, in einem 
wissenschaftlichen Bereich zu arbeiten. 

Studieninhalte sind Algorithmen, Datenstruk-
turen, Softwareentwicklung, Netzwerktechnik, 
Rechnerarchitekturen, Algebra und andere ma-
thematische Disziplinen. Aufgrund der immer 
schnelleren technologischen Entwicklungen 
werden die Studieninhalte laufend erweitert 
und angepasst. 

Welche konkreten Interessen solltest Du mit-
bringen?
• Interesse an mathematischen Fragestellun-

gen 
• Interesse an Software, Digitalisierung und 

Technik im Allgemeinen 
• analytisches Denken 
• grundlegende Programmierkenntnisse sind 

von Vorteil 

Mögliche Berufsfelder
SpezialistenInnen des Fachbereichs Informatik 
werden nach wie vor vermehrt gesucht. Klarer-
weise hat diese Branche im Zuge der Digitali-
sierung erheblich an Bedeutung gewonnen, 
sodass Unternehmen sehnlichst nach top-ge
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bildeten InformatikerInnen Ausschau halten. 
Der daher vorherrschende Mangel an Fach-
personal betrifft somit verstärkt den IT-Bereich.

In den vergangenen Jahren sind Geräte wie 
Smartphones zu einem unabdingbaren Status-
symbol in unserer Gesellschaft hervorgedrun-
gen. Die konstruierte Hardware der einzelnen 
Produzenten ist zumeist gänzlich gleichgeblie-
ben, sodass es seit dem Durchbruch der Touch-
screens nur wenig herausragende Neuerungen 
gibt. Die zentralen Unterschiede der einzelnen 
Geräte sind somit lediglich das Betriebssystem 
und dazugehörige Apps.

Als InformatikerIn bist Du in den unterschied-
lichsten Branchen und Bereichen einsetzbar. 
Ebenso bei der Thematik Bezahlung haben 
Informatik-AbsolventInnen meist die Nase vor-
ne. Eine Kombination von Jobsicherheit und 
Spitzenbezahlung, mit entsprechenden Kennt-
nissen machen das Berufsbild „InformatikerIn“ 
äußerst attraktiv. 

Maschinenbau
Worum geht es im Fach?
Das Studium des Maschinenbaus deckt The-
menfelder der Mathematik, Physik, Inge-
nieurswissenschaften, Kommunikations- und 
Informationstechnik ab. Dieses breite Grund-
wissen ist notwendig, um die umfangreichen 
Aufgabengebiete zu beherrschen. So reicht 
der Maschinenbau weit über das Bauen von 
Maschinen hinaus, denn die genaue Planung, 

Entwicklung, Herstellung, Fertigung und Kon-
zeption von komplexen Maschinen und Bau-
teilen erfordert ein hohes Maß an Know-how. 
Schwerpunkte des Studiums sind besonders 
auf die Bereiche Konstruktion und Fertigung 
gelegt.

Das Studium Maschinenbau wird nicht nur an 
Universitäten, sondern auch an zahlreichen 
Fachhochschulen angeboten und schließt mitt-
lerweise meist mit einem Bachelor ab.

Welche konkreten Interessen solltest Du mit-
bringen? 
• Interesse an Mathematik und Physik
• abstrakt-logisches Denken
• analytisches Denken 
• räumliches Vorstellungsvermögen
• technisches Interesse 

Mögliche Berufsfelder
MaschinenbauerInnen sind gefragt, denn gut 
ausgebildete Fachkräfte sind selten und daher 
immer heiß begehrt. Das Studium des Maschi-
nenbaus bietet eine große Vielfalt an Berufs-
optionen an, wie etwa das Arbeiten in einem 
Betrieb im Bereich der Konstruktion oder Pro-
duktion aber auch als selbstständigeR Ziviltech-
nikerIn, GutachterIn oder SachverständigeR. 

Die möglichen Branchen sind ebenso vielfäl-
tig. So bietet die Automobilbranche natürlich 
zahlreiche Stellen an. Aber auch die Metall-, 
Lebensmittel-, Pharma-, Textil-, Papierindustrie 
und viele mehr haben spannende Betätigungs-
felder zu bieten.
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Elektrotechnik
Worum geht es im Fach?
Das Studium Elektrotechnik ist ebenso wie Ma-
schinenbau eine Ingenieurswissenschaft. Sie 
befasst sich mit der Konzeption, Entwicklung 
und Herstellung von elektronisch betriebenen 
Geräten. In diesem Studium werden zualler-
erst Grundlagen der Mathematik, Physik und 
Chemie vermittelt. Anschließend wird das 
Wissen im Bereich der Elektrotechnik, Gleich- 
und Wechselstromkreise, elektromagnetischer 
Energie, Energiespeicher, Mess- und Steuer-
technik etc. vertieft. 

Welche konkreten Interessen solltest Du mit-
bringen? 
• Interesse an Mathematik, Physik und Chemie
• abstrakt-logisches Denken
• analytisches Denken 
• räumliches Vorstellungsvermögen
• hohes technisches Interesse 

Mögliche Berufsfelder
ElektrotechnikerInnen werden, ebenso wie 
MaschinenbauerInnen, dringend gesucht. Die 
Berufsfelder sind auch sehr vielfältig und um-
fassen die Bereiche der Telekommunikation, 
Energieversorgung, Automobilbranche, Me-
dizintechnik, Gebäudetechnik, Produktions-
unternehmen im Allgemeinen und vieles mehr. 
Kurzum, dieses Studium bietet mit seiner brei-
ten Ausrichtung eine Vielzahl an beruflichen 
Entwicklungsmöglichkeiten. 

Medizin 
Worum geht es im Fach?
Die Humanmedizin ist eines der wenigen ver-
bliebenen Diplomstudien. Dieses Studium 
kann nur nach erfolgreicher Absolvierung einer 
umfassenden Aufnahmeprüfung begonnen 
werden. Das Studium ist in drei Abschnitte 
unterteilt und dauert 12 Semester (Mindest-
studienzeit). 

• Der erste Studienabschnitt befasst sich unter 
anderem mit den Grundlagen des mensch-
lichen Organismus und den chemischen 
Vorgängen darin, dem Aufbau des mensch-
lichen Körpers und der Organe, sowie den 
Prozessen der Krankheitsentstehung und 
der Genetik. 

• Der zweite Studienabschnitt behandelt ge-
nauer die inneren Wirkungssysteme des 
menschlichen Körpers, externe Einflüsse, 
die Entwicklung ärztlicher Kompetenzen und 
die Übersicht als auch Vertiefung der ver-
schiedenen medizinischen Fachrichtungen. 
Spezifische Untersuchungstechniken und 
die Fähigkeiten der Anwendung von theore-
tischem und praktischem Wissen stehen hier 
ebenso im Zentrum. 

• Der dritte und letzte Studienabschnitt kann 
nach erfolgreicher Absolvierung aller vor-
hergehenden Diplomprüfungen begonnen 
werden und legt den Fokus auf die klinische 
Ausbildung im praktischen Betrieb.
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Welche konkreten Interessen solltest Du mit-
bringen? 
• Freude an der Arbeit mit Menschen
• keine allzu großen Berührungsängste 
• Durchhaltevermögen 
• Lernbereitschaft 
• hohe Aufnahmefähigkeit
• den Willen, auch trockene Themengebiete 

zu lernen

Mögliche Berufsfelder
Allererstes Ziel des Studiums der Humanmedi-
zin ist natürlich die Ausbildung von ÄrztInnen 
in den verschiedensten Fachrichtungen. Dane-
ben gibt es aber auch zahlreiche andere Mög-
lichkeiten, dieses Studium zu nutzen. So kannst 
Du bespielsweise als BeraterIn, Sachverständi-
geR, LehrendeR im Gesundheitsbereich oder 
als PharmareferentIn tätig werden. 

Pädagogik
Worum geht es im Fach?
Im Pädagogikstudium wirst Du ausgebildet, 
SchülerInnen Fachwissen auf die didaktisch 
richtige Art und Weise zu vermitteln. Dazu 
lernst Du an Universitäten und pädagogischen 
Hochschulen theoretisches Wissen aus dem je-
weiligen Fachgebiet und setzt Dich darüber hi-
naus mit unterschiedlichen Bildungskonzepten 
und Forschungsmethoden der Bildungswissen-
schaft auseinander. Manchmal haben Studien-
interessierte schlichtweg falsche Vorstellungen 
vom Beruf des Lehrers / der Lehrerin. Die Ar-
beitszeit und der Aufwand nach Beendigung 
des Unterrichts werden oft unterschätzt. Ledig-
lich diesen Beruf aufgrund der langen Ferien zu 
wählen, genügt bestimmt nicht. 

Kostenlose Online-Tests können hilfreich sein, 
Deine eigenen Interessen und persönlichen Fä-

higkeiten besser abschätzen zu können. Hierfür 
stehen zum Beispiel Websites wie http://www.
cct-germany.de oder http://www.coping.at zur 
Verfügung. 

Welche konkreten Interessen solltest Du mit-
bringen? 
• Freude, anderen Menschen, im Speziellen 

Kindern und Jugendlichen, etwas zu erklä-
ren/beizubringen und mit ihnen zu arbeiten 

• Begeisterung wecken, auch bei trockenen 
Themen

• stabile und belastbare Persönlichkeit 
• fachliche Eignung und Interesse am Lehrfach

Mögliche Berufsfelder
LehrerInnen sind an Volksschulen, Hauptschu-
len, mittleren und höheren Schulen und in 
pädagogischen Schulen angestellt. Relevant 
zu erwähnen sind an dieser Stelle die Beschäf-
tigungsmöglichkeiten in der Erwachsenenbil-
dung, da diese immer mehr an Wichtigkeit und 
Bedeutung gewinnen. Kurse an Bildungsinsti-
tuten erfreuen sich in den letzten Jahren über 
immer größere Beliebtheit und Zulauf. Kompe-
tente KursleiterInnen an besagten Bildungsins-
tituten sind durchwegs gefragt.

absolventen.at-Tipp: 
Auf der Seite studienwahl.at wurden alle in 
Österreich angebotenen Studien zusam-
mengefasst, hier hast Du die Möglichkeit, 
Dir einen ersten Überblick zu verschaffen. 

Auf http://www.fachhochschulen.ac.at fin-  
dest Du zudem Informationen zu Fach-
hochschulen und den angebotenen Stu-
diengängen.
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Wer seine Matura geschafft hat und ein 
Studium beginnt, braucht sich über den 

ersten Studienabschluss oftmals wenig Ge-
danken zu machen, denn mittlerweile schlie-
ßen die meisten StudentInnen ihr Studium 
mit einem Bachelor ab. Doch während früher 
die Mehrzahl der Magister/Magistrae mit ih-
rem Abschluss zufrieden waren, machen sich 
Studierende von heute bereits während des 
Studiums Gedanken, ob ihr Abschluss denn 
wirklich ausreichend berufs tauglich ist. 

Eines vorweg: Ja, der Uni- oder FH-Bachelor 
ist ein berufsqualifizierender Abschluss – und 
keine seichte TV-Show. Du hast im Studium 
gezeigt, dass Du Dir selbstständig Wissen an-
eignen und wissenschaftliche Fragestellungen 
bearbeiten kannst. Da der Praxisbezug im Stu-
dium generell eher zu- als abnimmt, hast Du 
sicher auch eine Vorstellung davon, wie Du die 
erlernten Theorien, Strategien und Instrumen-
te im Job umsetzen kannst. Freilich lernt man 
das erst so richtig im Job, denn zwischen The-
orie und Praxis gibt es dann doch noch gewis-
se Unterschiede. Trotzdem: Viele Studierende 
sammeln bereits während des Studiums Pra-
xiserfahrung, sei es in einem Nebenjob oder 
durch Praktika – und das zählt schließlich auch.

Auch auf den gewählten Schwerpunkt 
kommt es an
Vor PersonalerInnen brauchst Du Dich wirklich 
nicht fürchten. Mittlerweile gibt es viele Unter-
nehmen, die auch Bachelor-AbsolventInnen 
willkommen heißen und den Abschluss viel po-
sitiver bewerten, als noch vor einigen Jahren. 
Ohnehin interessiert HR-Verantwortliche vor al-
lem, welche konkreten Kenntnisse Du aus dem 

Studium – und vor allem durch erste Berufs-
erfahrungen – einbringen kannst. Ein höherer 
Titel sagt noch nichts über die wirklichen Fähig-
keiten aus, die Du für einen Job benötigst. In 
den Medien wird oft viel zu einseitig über die 
Bedeutung der Titel – genauer gesagt handelt 
es sich um akademische Grade – gesprochen; 
dabei liegt es auf der Hand, dass die gewählten 
Schwerpunkte die Jobsuche mindestens ge-
nauso beeinflussen.

Trotzdem zahlt es sich meistens aus, einen Mas-
ter dranzuhängen – was allerdings nicht sofort 
im Anschluss an das Bachelor-Studium gesche-
hen muss. Wir haben aktuelle Daten und Statis-
tiken analysiert und bringen die wesentlichen 
Ergebnisse auf den Punkt:

Fakten zum Berufseinstieg
• Auf BerufseinsteigerInnen wartet eine Viel-

zahl interessanter Jobs, denn die meisten 
Unternehmen nehmen die Bedürfnisse der 
AbsolventInnen ernst. Im Idealfall kannst 
Du bereits als Be rufsanfängerIn eigene 
Ideen miteinbringen und erhältst rasches 
Feedback. Hör Dich bei Bekannten und im 
Freundeskreis um oder besuche online Be-
wertungsplattformen, wie zum Beispiel 
www.kununu.com, um zu erfahren, wie es um 
die Unternehmenskultur bestellt ist.

• Egal ob Bachelor oder Master – Fakt ist, dass 
die Konkurrenz unter BerufseinsteigerInnen 
sehr groß ist. Das macht den Jobeinstieg 
nicht unbedingt einfacher. Andererseits 
werden in gewissen Branchen nach wie vor 
dringend Fachkräfte gesucht – logisch, dass 

Welche Titel bringen mich weiter?  
Fakten zu den Graden Bachelor & Master 
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hier der Einstieg leichter fällt. Im Studien-
jahr 2018/19 haben 35.201 Uni-Studierende 
ihr Studium erfolg reich abgeschlossen. Be-
sonders auffällig ist, dass die Zahl der FH-
Absolven tInnen mit 15.243 jährlich stetig 
steigt. (Stand: 13.08.2020, Statistik Austria)

• Leider trägt das große Angebot an beruf-
lich qualifiziertem Personal nicht positiv dazu 
bei, dass die Löhne für BerufsanfängerInnen 
besser werden. Die Generation Y, und wie es 
scheint auch die darauffolgenden, sind zu 
spät zur Party gekommen, heißt es in einem 
Beitrag der Presse. Wahr ist jedenfalls, dass 
es noch nie eine Generation gab, die beim 
Berufseinstieg real weniger verdient hat als 
die Gene ration Y. Fakt ist auch: Gehalts-
technisch zahlt sich ein Studium unmittelbar 
beim Berufseinstieg nicht aus, dafür aber 
nach drei bis fünf Jah ren Berufserfahrung. 

• Uni- und FH AbsolventInnen mit gleichem 
Abschluss verdienen mittlerweile gleich viel.

• Das Durchschnittsgehalt der Österreicher im 
Jahr 2019 betrug 49.000 Euro. Akademike r-
Innen verdienten im Vergleich dazu bis zu 
14.000 Euro mehr. Wobei zu beachten ist, 
dass Master-AbsolventInnen in etwa 250 
Euro mehr Einstiegsgehalt pro Monat be-
kamen als Bachelor-AbsolventInnen. Diese 
Zahlen sagen aber doch für den Einzelfall 
recht wenig aus, denn Fachrichtung, Branche 
und Unternehmensgröße spielen bei der Ge-
haltseinstufung die wich tigtste Rolle.

Fakten zum Bachelor-Grad
• Zur Zufriedenheit mit Bachelor-AbsolventIn-

nen gibt es teils widersprüchliche Studien: 
Wie Umfragen aus Deutschland zeigen, sind 
größere Unternehmen und Konzerne mit Ba-
chelor-AbsolventInnen tendenziell zufriede-
ner als klein- und mittelständische Betriebe.

• Die Anforderungsprofile der meisten aus-
geschriebenen Stellen für AkademikerInnen 
richten sich auch an Bachelor-AbsolventIn-
nen (sofern nicht gezielt Master-Absolven-
tInnen gefordert werden). Im Vergleich zu 
Master-AbsolventInnen hast Du also keinen 
Nachteil.

• Wenn Du gleich nach Deinem Abschluss ar-
beitest, kannst Du Dein gelerntes Wissen so-
fort in die Praxis umsetzen und schnell Geld 
verdienen. Studierende, die gleich nach dem 
Bachelor einen Master machen, kriegen zwar 
später womöglich ein höheres Einstiegsge-
halt, müssen aber die verlorenen Arbeitsjah-
re erst einmal aufholen.

Fakten zum Master-Grad
• Da ein Master-Studium oft spezialisierter ist 

als ein Bachelor-Studium, kannst Du Unter-
nehmen mit Deinem Fachwissen überzeu gen. 

• In bestimmten Berufsfeldern wird ein Master 
oder sogar Doktorats-Studium zwingend ge-
fordert. Wer ein naturwissenschaftliches Fach 
wie Chemie, Physik oder Biologie studiert, 
kommt an einem Master oft nicht vorbei. 

• Mit einem Master- oder Magister-Titel er-
hältst Du ein höheres Einstiegsgehalt. Im 
Schnitt kriegst Du zehn Prozent mehr als Be-
werberInnen mit Bachelor-Abschluss.

• Nach circa zehn Jahren im Job bekommst Du 
durchschnittlich 30 Prozent mehr Gehalt als 
Deine KollegInnen mit Bachelor-Abschluss. 
Der Hauptgrund: Master-AbsolventInnen 
sind nach so vielen Jahren Berufserfahrung 
oft in Führungspositionen. Mittlerweile gibt 
es auch Double oder TripleDegree-Mas-
ter. Das bedeutet, dass Du auch im Aus-
land studierst und zusätzlich zur Heimatuni 
einen Abschluss der Partneruniversität  
bekommst.

Quellen:
https://www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bildung/hochschulen/studienabschluesse/
index.html

https://www.derstandard.at/story/2000113438590/die-einkommen-der-millennialshaben-sich-deutlich-verschlechtert

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20190613_OTS0061/wer-gut-verdienen-will-muss-studieren-oder-nach-
wien-gehen-bild
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Ein berufsbegleitendes Fernstudium ist für 
Studierende eine Bereicherung in vielerlei 

Hinsicht: fachliche Weiterbildung, Karriere-
sprungbrett, hohes Ansehen. Ein Studium, das 
neben Beruf und Familie absolviert wird, be-
nötigt aber auch Ausdauer, hohe Eigenmotiva-
tion und Leistungsbereitschaft. Es kann Zeiten 
geben, in denen die Motivation nachlässt. 
Mit diesen 6 Tipps möchten wir Dir Wege 
und Möglichkeiten aufzeigen, Deine Motiva-
tion (wieder) zu finden und Dein Fernstudium 
durchzuhalten.

Tipp #1: Mach eine Pause
Gutes Zeitmanagement ist für ein erfolgreiches 
Fernstudium von enormer Bedeutung. Neben 
einem Zeitplan, gesetzten Prioritäten und dem 
Ausschalten aller Ablenkungen (wie z.B: Smart-
phone, soziale Medien, Radio oder Fernseher), 
spielen auch Pausen eine wesentliche Rolle: Sie 
lenken ab, bringen Dich auf neue Gedanken, 

schaffen andere Sichtweisen und machen Platz 
für neue Motivation. Gelegentliche Pausen soll-
test Du deshalb unbedingt einplanen und diese 
auch einhalten – auch das „schlechte Gewis-
sen“, das viele von uns kennen, weil man ja „was 
machen sollte“ wird sich bei geplanten Pausen 
nicht einstellen, und Du kannst Deine Pause un-
eingeschränkt genießen 

Tipp #2: Gönn Dir  
einen Ortswechsel
Auch wenn Du in Deinem Zuhause über ein ei-
genes Zimmer/Büro verfügst, um Dich Deinem 
Fernstudium zu widmen, kann ein Ortswechsel 
in punkto Motivation wahre Wunder wirken. Im 
eigenen Heim lenken viele Dinge – bewusst 
und unbewusst – vom Lernen ab. Verlege Deine 
Lernzeiten beispielsweise in eine Bibliothek in 
der Umgebung. Dort ist es ruhig und Du kannst 
Dich ungestört auf Deine Lerninhalte konzen-
trieren, positiver Nebeneffekt: Du kannst je-

6 Tipps zur Motivation:
So schaffst Du Dein Studium!
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derzeit in Fachwerken nachschlagen und Dein 
Wissen mit Literatur ergänzen!

Tipp #3: Widme Dich  
einem anderen Thema
Du sitzt vor dem sprichwörtlichen leeren Blatt 
Papier, weil Du bei Deiner aktuellen Aufgabe / 
im aktuellen Kurs nicht weiterkommst? Auch 
wenn es Deinen Lernplan auf den Kopf stellt: 
Entscheide Dich vorerst für ein anderes Modul, 
im Fernstudium ist dies durch die flexible Ein-
teilung jederzeit möglich. Dich über längere 
Zeit hinweg mit ein und demselben Thema zu 
beschäftigen, kann nicht nur langwierig sein, es 
besteht auch die Möglichkeit, den Blick auf das 
Wesentliche oder Gesamte zu verlieren.

Ein anderes Modul / ein anderer Kurs – vor-
zugsweise aus einem nicht verwandten The-
mengebiet – sorgt einerseits für Abwechslung 
und bringt auch neue Motivation mit.

Tipp #4: Erinnere Dich daran, 
warum Du mit dem 
Fernstudium begonnen hast
Berufsbegleitend zu studieren, nach der Matu-
ra sofort einen Job zu beginnen und trotzdem 
ein Studium zu absolvieren, sich neue Chancen 
im Berufsleben zu eröffnen, einen Schritt höher 
auf der Karriereleiter zu steigen, sich fachlich 
weiterzubilden: Die Gründe, ein berufsbeglei-
tendes Fernstudium zu beginnen, sind vielfäl-
tig. Auch Du hast Dir im Vorfeld mit Sicherheit 
viele Gedanken darüber gemacht, warum Du 
Dein Fernstudium starten möchtest, wohin 
Dich das Fernstudium bringen soll oder was 
Du mit dieser Ausbildung verfolgst. Denke an 
diese Beweggründe zurück, an die Ziele, die 
Du mit dem erfolgreichen Absolvieren des Stu-
diums erreichen möchtest und schöpf daraus 
neue Motivation, um durchzuhalten. Vielen hilft 
es, diese Ziele auszuformulieren und an einem 

besonderen Platz aufzuhängen – dann verlierst 
Du Deine Ziele nicht aus den Augen 

Tipp #5: Vernetz Dich  
mit anderen StudentInnen
Viele Fernstudien bieten einen Online-Campus 
an, in dem durch verschiedenste Foren auch 
die Möglichkeit der Vernetzung mit Studien-
kollegInnen besteht. Auch im Online Campus 
der KMU Akademie, der sogenannten KMUnity, 
hast Du die Möglichkeit, Dich mit Studienkol-
legInnen zu verbinden, Erfahrungen auszutau-
schen und Euch im Falle eines Motivationstiefs 
gegenseitig zu unterstützen. Vielleicht findest 
Du dort sogar eineN LernpartnerIn, gemein-
sames Lernen und/oder auch der regelmäßige 
gegenseitige Austausch über Eure Studien-
fortschritte kann einen Motivationsschub mit-
bringen um wieder Kurse abzuschließen – denn 
wer möchte schon immer wieder erzählen, dass 
dieses oder jenes doch noch nicht abgeschlos-
sen ist, wenn StudienkollegInnen dies bereits 
erledigt haben.

Tipp #6: Belohn Dich
Wenn Du einen persönlich gesetzten Meilen-
stein, wie etwa die Absolvierung einer Prüfung, 
erreicht hast, gönn Dir eine Belohnung. Dies 
kann ein Ausflug, ein gutes Essen mit Freun-
dInnen oder einfach etwas mehr Freizeit für ein 
geliebtes Hobby sein. Viele StudentInnen ver-
knüpfen mit dem Erreichen eines Etappenziels 
eine Belohnung, damit steigt die Motivation zur 
Erreichung des Ziels deutlich an und Du kannst 
Dich bereits während Deiner „Lernzeiten“ auf 
Deine Belohnung freuen.

Studienberatung  
KMU Akademie
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Unternehmens-Insider



Wer eine internationale Karriere anstrebt, 
braucht eine gute Planung und sollte 

sich an den wichtigsten Eckpfeilern orientie-
ren. Doch welche Faktoren sind entscheidend, 
um später eine Führungsposition in einem 
internationalen Umfeld zu ergattern?

Die wohl wichtigste Voraussetzung ist ein 
erfolgreich abgeschlossenes Studium. Für 
welches Fachgebiet man sich entscheidet, ist 
natürlich Geschmackssache und den eigenen 
Interessen und Vorlieben geschuldet. Unab-
hängig vom jeweiligen Fach ist die Wahl der 
passenden Universität jedoch entscheidend 
für den Studienerfolg. Hier gibt es große Un-
terschiede und man sollte sich frühzeitig über 
die jeweiligen Vor- und Nachteile informieren. 
Reicht einem der Besuch von Vorlesungen mit 
300 und mehr Kommilitonen oder schätzt man 
die individuelle Betreuung an einer kleinen 
Universität? Auch Punkte wie die Frage nach 
der Chance auf einen Auslandsaufenthalt, die 
internationale Ausrichtung des Studiengangs, 
die Ausstattung des Fachbereiches, die Ver-
netzung der Universität zur Wirtschaft, das An-
gebot auf Vermittlung von Jobs und Praktika 
durch Unterstützung der Einrichtung sind ganz 
entscheidende Faktoren.

Den besten Eindruck erhält man durch einen 
persönlichen Besuch an der jeweiligen Hoch-
schule. Die Universität Liechtenstein bietet 
dazu Schnuppertage in Form von „Student for 
a day“-Formaten an. Hier kann man in verschie-
dene Workshops aus den Bereichen Betriebs-
wirtschaftslehre oder Architektur eintauchen 
und den Campus und Studierende vor Ort 

kennenlernen. An Infoabenden der Universität 
beraten Studierende und Dozenten der Bache-
lorstudiengänge persönlich und individuell zu 
Themen wie Studieninhalte, Karriereaussichten, 
Zulassungsvoraussetzungen sowie Jobs und 
Praktika. Die Teams von International Office, 
Unterkünfte und Student Engagement sind 
vor Ort und beantworten Fragen zu Auslands-
aufenthalten während des Studiums und zum  
#unili-Campusleben.

Entscheidend für den zukünftigen beruflichen 
Erfolg sind zusätzlich zum Studium erworbe-
ne Praxiserfahrungen und erste internationale 
Aufenthalte. Empfehlenswert ist es daher, sich 
so früh wie möglich um Praktika oder Neben-
jobs zu bemühen. Sie zeigen dem künftigen 
Arbeitgeber Engagement und können durch 
gute Zeugnisse und Referenzen belegt werden. 
Nicht zu vergessen ist das Netzwerk, das man 
sich dadurch bereits während des Studiums 
aufbauen kann. Unerlässlich für das Erklettern 
der Karriereleiter sind ausserdem exzellente 
Englischkenntnisse. Am besten eignet man 
sich diese durch einen Auslandsaufenthalt im 
englischsprachigen Raum an. Das International 
Office der Universität Liechtenstein unterstützt 
Studierende bei dieser Suche mit über 50 Part-
ner-Universitäten, um eine optimale Kombina-
tion von Auslandserfahrung und Studium zu 
erreichen.

Drum prüfe, an wen man sich  
für ein Studium bindet

Friederike Metzler-Koll 
Projektmanagerin 

Kommunikation und Marketing
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uni.li/info

Während deines Studiums an der Universität Liechtenstein kannst du dich fachlich und 
persönlich voll und ganz entfalten. Durch unsere praxisnahe Wissensvermittlung und 
persönliche Förderung eignest du dir Kompetenzen an, die in der Arbeitswelt wirklich 
gefragt sind. Wir machen dich fit für die Zukunft. Nutze deine Möglichkeiten!

Komm vorbei und lerne uns kennen! 
Aktuelle Termine online

Du willst  
sicher sein, 
dass deine  
Fähigkeiten  

Zukunft haben?

Du kannst.

Du willst 
sicher sein, 
dass deine 
Fähigkeiten 

Zukunft haben?



Das 21. Jahrhundert bietet für heutige 
SchulabgängerInnen viele verschiedene 

Möglichkeiten. Ob Lehre, Studium oder ein 
direkter Jobeinstieg, die Möglichkeiten sind 
zahlreich. Auch internationale Karrieremög-
lichkeiten erscheinen für viele Berufseinsteige-
rInnen reizvoll. Aber wie angehen? Wo findet 
man entsprechende Jobs? Und wie ist es mit 
der Anerkennung von Schulabschlüssen? 

Eine Variante eine internationale Karriere zu 
starten, führt über Österreichs heimische  
Betriebe. 

Viele Unternehmen gehören zu internationalen 
Firmengruppen oder unterhalten selbst Aus-
landstöchter in den verschiedensten Ländern. 
Dabei muss es gar nicht immer der bekannte 
Global Player sein. Auch im Mittelstand gibt 
es viele spannende Arbeitgeber, die bestens 
international vernetzt sind. Ein Beispiel hierfür 
ist die Kellner & Kunz AG mit Sitz in Wels. Als 
internationaler C-Teile-Spezialist unterhalten 
wir 11 Auslandstöchter und gehören mit der 
RECA Group zu einem Zusammenschluss von 
27 Unternehmen verteilt auf ganz Europa.

Typische Berufe mit internationalem Bezug 
sind z.B. ExportmanagerIn, internationale Sa-
les SpezialistInnen oder auch IngenieurInnen, 
die von ihren Arbeitgebern mit Projekten direkt 
vor Ort betreut werden. Aber auch gut ausge-
bildete HandwerkerInnen und Fachkräfte in der 
Gastronomie sind vielerorts gefragt. Doch wie 
kommt man zu einem solchen Job?

Neben den normalen Jobkriterien gehören 
gute Sprachkenntnisse auf jeden Fall dazu. 
Sehr gutes Englisch ist ein Muss, weitere 
Sprachen sind auf jeden Fall von Vorteil. Auch 
Berufserfahrung ist oftmals gefragt, sowie na-
türlich eine allgemein offene Einstellung und 
die Fähigkeit, selbstständig in der Ferne in 
einem fremden Umfeld zu arbeiten. 

Unterschieden wird, ob einE MitarbeiterIn für 
eine bestimmte Zeit entsendet wird, nur für die 
Dauer von einigen Tagen oder Wochen mittels 
Dienstreise im Ausland ist, oder ob im fremden 
Land ein eigenständiger Arbeitsvertrag unter-
zeichnet wird. Die Betreuung durch heimische 
Firmen, als entsendeteR MitarbeiterIn bietet 
einige Vorteile: Arbeitserlaubnis, Versicherun-
gen und Unterkünfte werden oftmals durch 
den Arbeitgeber organisiert. Es werden Kon-
takte hergestellt und man hat bei der Rückkehr 
nach Österreich eine fixe Anlaufstelle. 

Die betriebliche und schulische Ausbildung 
genießt, wie unsere österreichischen Unterneh-
men, international einen exzellenten Ruf. Gute 
Voraussetzungen für eine Karriere fernab von 
daheim.

Internationale Karrierechancen

Iris Fürnhammer, BSc  
Recruiting und Personalentwicklung 

 Kellner & Kunz AG Wels
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KARRIEREEINSTIEG GESUCHT?
Kellner & Kunz ist ein internationales Handels- und Dienstleistungsunternehmen mit Headquarter in Wels, OÖ. Weltweit versorgen rund 
1.350 Mitarbeiter unsere Kunden in Industrie und Handwerk mit hochqualitativer Befestigungstechnik, Werkzeugen und Hilfsstoffen. Egal ob als 
Trainee, Spezialist oder als Nachwuchsführungskraft - bei uns findet jeder seine individuelle Karrieremöglichkeit. Wir suchen Menschen mit 
Leidenschaft, die unser Team voranbringen. Denn als führender Partner im Bereich C-Teile-Management haben wir uns für die Zukunft viel 
vorgenommen – komm zu uns ins Team!

   

Deine Benefits:
• Spannende Jobs und Entwicklungsmöglichkeiten
• Freiraum für innovative Ideen
• individuelle Förderung
• Sicherheit eines wachsenden österreichischen Traditionsunternehmens
• zahlreiche Sozialleistungen wie Sportprogramme und Mitarbeiterevents

www.reca.co.at

SPANNENDE HERAUSFORDERUNGEN ZU VERGEBEN
HIER FINDEST DU DEINEN PLATZ BEI UNS IM TEAM!

BACHELOR 
MA STER

DOK TOR AT

berufsbegleitend
Fernstudium

ohne Präsenz
Start jederzeit

fl exible Studiendauer
Videovorlesungen

E-Library

FERNSTUDIUM.CO.AT



„Welche Sprachen sprechen Sie? Verfügen 
Sie, abseits von Englisch, noch über an-

dere Sprachkompetenzen? – Haben Sie diese 
Fragen vielleicht schon einmal gehört? Globa-
lisierung, Mobilität und Internationalisierung 
sind treffende Gründe, Mehrsprachigkeit im 
Job als Ressource anzuerkennen. Sprache und 
die damit verbundene kulturelle Vielfalt stel-
len besonders für internationale Unternehmen 
Instrumente dar, Barrieren zu überwinden und 
Türen im Gespräch zu öffnen, die sonst fest 
verschlossen scheinen. 

Die Beherrschung einer Fremdsprache kann 
sich günstig auf Verhandlungen oder auf die 
Kommunikation mit potentiellen Arbeitge-
bern auswirken. Zu zeigen, dass man bereit ist, 
sich plurilinguale Sprachkompetenzen anzu-
eignen und diese aktiv im Job zu nutzen stellt 
einen arbeitsrelevanten Mehrwert für jedes 
Unternehmen dar. Englisch als Lingua Franca 
wird mittlerweile in vielen großen Firmen als 
Standardkompetenz angesehen, wie weit wird 
Englisch jedoch auf professionellem Niveau ge-
fördert und können andere Sprachen ebenso 
von Bedeutung sein?

Sprache als Cultural Touchpoint
Mit Mehrsprachigkeit geht immer ein Kontakt-
punkt mit dem sozial-kulturellen Gefüge, das je-
der Sprache inhärent ist, mitein. Handelt es sich 
dabei um das Wissen, dass in der japanischen 
Kultur ein Händeschütteln im Konferenzraum 
tabu ist oder chinesische Geschäftspartner-

Innen bei einem Meeting mit längerem 
Schweigen Zustimmung bedeuten möchten. 
Kenntnisse wie diese stellen einen überaus 
wertvollen und vielleicht zu Unrecht unter-
schätztes Asset neuer MitarbeiterInnen dar. 
Personalverantwortliche müssen lernen, dieses 
Potential zu erkennen und aktiv zu fördern. 

Neue Wege gehen
Für PersonalerInnen bedeutet das auch Alter-
nativwege einzuschlagen: Wie können poten-
tielle ArbeitnehmerInnen durch zusätzliche 
Investition in Schulungen, Fortbildungen oder 
Zusatzausbildungen geformt und aufgebaut 
werden? Wie können MitarbeiterInnen durch 
Mehrsprachigkeit und durch ein kulturelles Di-
mensionsverständnis optimal vor Ort im Aus-
land eingesetzt werden? 

Aus diesem Grund investiert Trenkwalder mas-
siv in seine innovative Sprachlernplattform 
Trenkwalder Learning. Mit Trenkwalder Learning 
ergeben sich für Unternehmen, Institutionen 
und Privatpersonen innovative, hocheffiziente 
und videobasierte Online-Trainings als Mobi-
le Learning, mit Live Sessions und in Blended  
Learning-Formaten. Damit es am Ende der Kri-
se dann heißt „All's well that ends well.“

Sprechen Sie … ? Mehrsprachigkeit als 
Wettbewerbsvorteil in der Arbeitswelt

Helen Trivick-Randall  
Recruiting-Expertin  

Trenkwalder Österreich
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Arbeit und das Kennenlernen fremder Län-
der und Kulturen miteinander verbinden? 

Was für viele junge Menschen wie ein Traum 
klingt, ist in vielen österreichischen Wirt-
schaftsbetrieben bereits Realität. Florian Krai-
ner, den seine Tätigkeit bei der steirischen 
ZETA GmbH bereits nach Singapur, Russland 
und Israel führte, erzählt Dir, worauf es bei 
der Arbeit in fremden Ländern ankommt. 

Österreichs Wirtschaft wird immer interna-
tionaler. Bereits der Blick auf die Statistik zeigt 
dies eindrucksvoll. Der Exportumsatz der Al-
penrepublik hat sich seit dem Jahr 2000 mehr 
als verdoppelt und immer mehr Betriebe versu-
chen, am internationalen Markt Fuß zu fassen. 
Besonders erfolgreich sind damit laut einer 
Studie der Fachhochschule der Wirtschaft Graz 
180 sogenannte „Hidden Champions“, die in ei-
nem Spezialbereich weltweit an der Spitze mit-
mischen. Mehr als die Hälfte dieser Betriebe 
kommt aus dem Maschinenbau, der metallver-
arbeitenden Industrie und der Elektroindustrie.

Eines dieser Unternehmen ist die steirische 
ZETA GmbH, die sich auf die Planung und Fer-
tigung von Prozesslösungen für die Pharma- 
und Biotechnologiebranche spezialisiert hat 
und Kunden aus aller Welt mit ihren Anlagen 
beliefert. Bei diesen internationalen Millionen-
projekten ist es unerlässlich, zumindest einmal 
zu einem persönlichen Gespräch zusammenzu-
kommen. Dies wiederum bietet MitarbeiterIn-
nen des Unternehmens die Chance, beruflich 
auf Reisen zu gehen. „In der Vertriebsphase 
gibt es einen hohen Bedarf für Arbeitsreisen. 
Ich habe bei ZETA die Chance bekommen, vor 
Ort mit den Projektpartnern letzte technische 
Details zu klären“, erzählt Florian Krainer, der 

beim steirischen Engineering-Spezialisten als 
Projektentwickler tätig ist. 

Gute Englischkenntnisse, Selbstorganisation 
und Flexibilität sind der Schlüssel zum Erfolg
Die Vorteile von Arbeitsreisen liegen auf der 
Hand: Man lernt fremde Länder und Kulturen 
kennen, hat viel mit unterschiedlichen Men-
schen zu tun. „Das macht die Arbeit natürlich 
sehr abwechslungsreich“, erklärt Florian. Gleich-
zeitig gehen mit der internationalen Tätigkeit 
aber auch einige Herausforderungen einher. 

„Sehr gute Englischkenntnisse sind die Grundvo-
raussetzung, außerdem braucht es eine gewisse 
Flexibilität und Selbstorganisation. Auch die Fä-
higkeit, auf Gesprächspartner aus anderen Kul-
turen einzugehen, erleichtert die Arbeit enorm“, 
erzählt der Projektentwickler. „Am Ende des 
Tages soll nämlich selbstverständlich ein erfolg-
reicher Projekt-Kick-Off stehen.“ 

Dafür lohnt es sich, bereits im Vorfeld viel 
über das Land in Erfahrung zu bringen. Hier 
empfiehlt der Absolvent eines Verfahrenstech-
nikstudiums, sich insbesondere über die Ge-
schäftsregeln des jeweiligen Landes schlau zu 
machen, eine kurze Internetrecherche bringt 
hier schnell die gewünschten Informationen. 

„Gute Vorbereitung ist alles. Vom Flug über 
das Hotel bis hin zur Recherche über das je-
weilige Land – nur, wenn man sich gut auf die 
Gegebenheiten vor Ort einstellt, kann man die 
Arbeitsreise auch wirklich genießen“, spricht 
Florian aus Erfahrung.

Mit dem Beruf die Welt entdecken

Klaus Hajduk 
Head of HRM  
ZETA GmbH
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„Wie eine Struktur schaffen, ohne festen 
Zeitplan, ohne Vorlesungen ohne fixe 

Arbeitszeiten?“ Diese Fragen stellen sich viele 
beim Homeschooling oder im Homeoffice. Mit 
den richtigen persönlichen Strategien kann 
man auch in Krisenzeiten im Beruf oder in der 
Ausbildung punkten. 

Hier 5 Tipps von Dorninger Hytronics für 
Deinen persönlichen Erfolg:

Ziele
Immer gleich wichtig –  in der Ausbildungszeit 
und im Beruf – klare Ziele definieren, daraus 
Prioritäten ableiten und vor allem alles termini-
sieren. Damit ist der erste Schritt getan. 

Konsequenz
Die wahre Hürde ist die konsequente Verfol-
gung der gesetzten Ziele. Eigenverantwortung 
für sich und sein Handeln zu übernehmen ist 
besonders in Krisenzeiten wichtig. Das beginnt 
mit der individuellen Morgenroutine. Wer erst 
zu Mittag in die Gänge kommt, hat die produk-
tivsten Stunden des Tages bereits verpasst. 

Ablenkung lauert an allen Ecken, da muss be-
sonders das Handy und das Internet sehr be-
wusst genutzt werden. Wer sich verzettelt und 
Spielen, Social Media oder Schnäppchen die 
Chance gibt sich in den Vordergrund zu drän-
gen, der hat schlechte Karten seine Aufgaben 
oder ein gesetztes Ziel zu erreichen. Unbedingt 
Zeitfresser während der Lern- oder Arbeitszeit 
blockieren!

Nicht aufschieben, sondern gleich erledigen. 
Besonders unangenehme Aufgaben oder Tele-

fonate lieber gleich abhaken, man hat den Kopf 
frei und ist so den ganzen Tag produktiver und 
kreativer.

Selbstvertrauen
Man sollte Fehler und Misserfolge akzeptieren 
und daraus lernen. Fehler gehören sogar ganz 
wesentlich zu einer erfolgreichen Weiterent-
wicklung dazu. Wer seine Ziele erreicht hat, 
kann mit Recht stolz darauf sein und darf das 
dann auch kommunizieren. 

Gehirnleistung unterstützen
Auf den Körper hören und Bewegung nicht 
vergessen. Sport hält nachweislich jung. Kör-
perlich fittere Menschen haben ein stärkeres 
Gedächtnis und können sich besser konzent-
rieren. Die Ausschüttung von Endorphin und 
Serotonin wirkt positiv auf die Stimmung und 
die Schlafqualität. Auch eine gesunde Ernäh-
rung ist wesentlich für das Wohlbefinden

Das richtige Umfeld schaffen
In Krisenzeiten noch wichtiger als sonst. Man 
sollte sich mit positiven Menschen umgeben, 
nicht alles muss man alleine schaffen. Wichtig 
sind auch Vorbilder und Idole, von denen man 
vielleicht noch etwas lernen kann. Wo immer 
möglich, sollte man neue Leute kennenlernen. 
Das erweitert den Horizont und manche Kon-
takte können auch Türen öffnen. 

Erfolgreich durch die Krise steuern

Dr. Dieta Dorninger  
Leitung Personalwesen 

Dorninger Hytronics GmbH
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A CALL FOR YOU -
A CALL FOR TALENT 

Jobs und Karriere-Tipps 
für Österreichs AbsolventInnen.



Krisen haben keinen guten Ruf. Wir verbin-
den praktisch ausschließlich Negatives mit 

dem Wort: etwa die Finanz- und Wirtschafts-
krise 2008 oder die Kubakrise, die 1962 um 
ein Haar einen Atomkrieg ausgelöst hätte. Mit 
der Corona-Krise verhält es sich da nicht viel 
anders. Doch kann sich aus einer Krise auch 
etwas Positives entwickeln? 

Laut „Digitalem Wörterbuch der deutschen 
Sprache“ ist eine Krise eine „schwierige, ge-
fährliche Lage, in der es um eine Entscheidung 
geht“. Es geht also generell um einen Schei-
deweg: eine Richtung muss eingeschlagen 
werden. Erfolgreiches Bewältigen oder die 
Katastrophe sind mögliche Resultate. Was er-
folgreiches Bewältigen heißt, muss jeder selbst 
beantworten.

Das A und O erfolgreicher Krisenbewältigung 
ist die Vorbereitung. Krisen kündigen sich sel-
ten wirklich an. Wenn die Krise kommt, schlägt 
sie ein wie ein Blitz. Da ist schnelles Reagieren 
gefragt. Hektische Sofortmaßnahmen führen 
jedoch in den meisten Fällen nicht aus der Kri-
se. Führungskräfte müssen sich erst Klarheit 
über den Status ihres Unternehmens verschaf-
fen. Dann können Maßnahmen beschlossen 
werden.

Im Zusammenhang mit COVID-19 ist es für die 
Unternehmen besonders wichtig, die Mitar-
beiterInnen vor Ansteckung mit dem Virus zu 
schützen und trotzdem die Geschäftstätigkeit 
aufrecht zu erhalten.

Überlegtes Handeln und die rasche Ausarbei-
tung von Maßnahmen sind nun erforderlich. 

Diese ungeplante Situation bringt nun auch die 
Chance, starre Systeme zu durchbrechen und 
Neues auszuprobieren. So wird in vielen Unter-
nehmen rasch auf Homeoffice umgestellt, auch 
wenn dies vorher noch nicht der Regelfall war. 
Schnell und intuitiv werden von den Mitarbei-
terInnen Techniken und Skills erlernt, für die im 
bisherigen Arbeitsalltag möglicherweise keine 
Zeit aufgewendet wurde. Die Kommunikation 
verändert sich in so einer Krise ebenfalls. Die 
persönlichen Treffen sind nicht mehr möglich. 
Wenn Besprechungen und Meetings statt-
finden, sind sie meist virtuell und kürzer. Sie 
werden von den MitarbeiterInnen als effiziente 
wahrgenommen.

Voraussetzung dafür ist jedoch eine gute Aus-
stattung mit Hard- und Software. Die Vernet-
zung über IT-Programme, Videokonferenztools 
und das Mobiltelefon bestimmen nämlich ab 
diesem Zeitpunkt den Arbeitsalltag. 

Wichtig ist, jede Erfahrung als Lernerfahrung 
anzunehmen und dafür zu nutzen, das Unter-
nehmen krisenfester zu machen und für zukünf-
tige Herausforderungen zu wappnen. 

In der Energie AG haben wir in Zusammenhang 
mit COVID-19 viel Neues ausprobiert und es 
ist uns gelungen, viele Prozesse zu optimieren 
und neue Kommunikationsmedien in den All-
tag zu integrieren. 

Die Krise als Chance

Energie AG Oberösterreich  
Personalmanagement GmbH 
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Krisen, wie die Covid-19 Pandemie, stellen 
MitarbeiterInnen und Führungskräfte vor 

neue ungeahnte Herausforderungen. Führung 
erfordert in diesen Zeiten fürsorgliches und 
umsichtiges Handeln, um die Motivation der 
MitarbeiterInnen aufrechtzuhalten. Doch wie 
gelingt es erfolgreich durch unsichere Zeiten 
zu führen?

Veränderte Anforderungen
Führungskräfte sind derzeit gefordert, ihren 
MitarbeiterInnen Sorgen zu nehmen und zu-
gleich eine gute Zusammenarbeit, meist aus 
der Ferne, zu organisieren. Dabei stößt die di-
rektive Führung und Kontrolle an ihre Grenzen, 
stattdessen sind nun kooperative Führungsme-
thoden gefragt. Vertrauensvolle Beziehungen 
zwischen Führungskräften und Mitarbeiten-
den – schon vor einer Krise – sind für die Mitar-
beitermotivation von wesentlicher Bedeutung. 
Zudem ist in Zeiten großer Unsicherheit steti-
ger und verlässlicher Austausch die Basis für 
gute Zusammenarbeit. Führungskräfte sollen 
sich derzeit mehr denn je als Dienstleister für 
ihre MitarbeiterInnen verstehen und für sie an-
sprechbar sein sowie als Vorbild agieren.

Notwendige Kompetenzen
Damit Führungskräfte ihren MitarbeiterInnen 
den nötigen Rahmen und Zielsetzungen für ihr 
Handeln sowie Orientierung geben können, 
müssen diese entsprechend entwickelt werden 
und ein stabiles Wertesystem im Unternehmen 

gegeben sein. Unternehmen sind gefordert 
Führungskräfte in der Entwicklung ihrer Per-
sönlichkeit und Kompetenzen zu unterstützen, 
um den Unternehmenserfolg zu sichern. Un-
sichere Zeiten erfordern einmal mehr Füh-
rungskräfte, die glaubwürdig sind und durch 
Verantwortung, Vorbildlichkeit und (soziale) 
Kompetenz überzeugen und damit Mitarbei-
terInnen motivieren, um gemeinsam erfolg-
reich Krisen zu bewältigen.

Erfolgreiche Umsetzung
Qualität in der Führung spielt auch bei Schindler  
Aufzüge und Fahrtreppen GmbH eine wesent-
liche Rolle. Das Schweizer Traditionsunterneh-
men ist auf der ganzen Welt erfolgreich – dank 
starker, gelebter Werte. Es sind die Mitarbeiter-
Innen, die das Unternehmen ausmachen und 
prägen - menschlich und verlässlich. Schindler 
Führungskräfte leben die Unternehmenswerte 
durch ihr Handeln vor und befähigen Mitar-
beiterInnen zu selbstständigem Handeln und 
Entscheiden, ohne konkrete Zielsetzungen und 
Strategien aus den Augen zu verlieren. Dies 
bildet die Basis für eine weiterhin erfolgreiche 
Zukunft.

Von der Krise zur Chance –  
die Führung von morgen

Martina Führer 
Head of Talent & Development  

Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH
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Interessante Unternehmen
im Überblick



Deine Ansprechpartnerin
Sarah Weihs 
Adresse: Renngasse 1  
 Freyung 
 1010 Wien 
Telefon: +43 (0) 1 537 00 - 2518

Für BewerberInnen
Karrierestart nach der Matura?
Wir suchen genau Dich, wenn Du folgende Vor-
aussetzungen mitbringst:

• abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
(HAK/HBLW/HLW)

• gute MS-Office und Englischkenntnisse
• sehr gute kommunikative Kompetenz
• selbstständige und genaue Arbeitsweise
• Lernbereitschaft

Wenn Du gerne mit Zahlen arbeitest, beginne 
doch Deine Karriere in der Buchhaltung oder 
Personalverrechnung bei Deloitte. Oder hast 
Du lieber Kontakt mit Menschen? Dann ist ein 
Einstieg im Sekretariat das Richtige. 

Du planst ein Studium?
Vermutlich willst Du während Deines Studiums 
auch einmal Praxisluft schnuppern. Ein Teilzeit-
Job oder Praktikum bei Deloitte bietet Dir die 
Gelegenheit dazu und stellt die richtigen Wei-
chen für Deine berufliche Karriere.

Unternehmensdarstellung
Deloitte Österreich ist der führende Anbieter 
von Beratungsleistungen in den Bereichen 
Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Financial 
Advisory und Consulting. Für Dich bedeutet 
das, dass Du in vielen und unterschiedlichen 
Bereichen Know-how sammeln und Karriere 
machen kannst. Deloitte zählt weltweit und in 
Österreich zu den attraktivsten Arbeitgebern 
(Universum 2020).

Stammdaten 
Deloitte 
Website: www.deloitte.at/karriere 
Standorte Österreich: Wien, St. Pölten, 
Hollabrunn, Graz, Linz, Steyr, Salzburg,  
Innsbruck, Imst, St. Anton 
Standorte International: wir sind weltweit 
in 150 Ländern vertreten 
Branche: Wirtschaftsprüfung, Steuerbe-
ratung, Financial Advisory, Consulting,  
Risk Advisory 
MitarbeiterInnen Österreich: 1.400 
MitarbeiterInnen International: 312.000

Wusstest Du schon, dass... 
 » wir Deine Ausbildung zum/zur Buchhal-
terIn, BilanzbuchhalterIn oder Perso-
nalverrechnerIn, ArbeitsrechtexpertIn 
übernehmen?

 » unsere modern ausgestatteten Büros im 
Zentrum der Cities mit guter Verkehrs-
anbindung liegen? 

 » wir eine eigene Sports Community  
haben, in der Du Beachvolleyball und  
Fußball spielen oder regelmäßig an  
Laufveranstaltungen teilnehmen kannst?
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GEMEINSAM WACHSEN
Als ausgezeichneter Great Place to Work® und internationalstes 
Unternehmen mit einem einzigartigen Netzwerk in 220 Ländern, 
bieten wir viele interessante Projekte, sowie verantwortungsvolle 
Aufgaben.

Mehr über uns als Arbeitgeber, deine Bewerbung 
und deinen Einstieg bei DHL Express, erfährst du 
unter www.dhl.at/come2express.



Stammdaten
Business Cluster Network GmbH
Website: www.absolventen.at
www.bildungscluster.at
www.businesscluster.at
Standorte Österreich: Linz und Wien
Branche: Jobplattform,  
Informationsdienstleister
MitarbeiterInnen Österreich: 12
Bewerbungsmodalitäten: Bewerbung per 
E-Mail an karriere@absolventen.at

Wusstest Du schon, dass… 
 » BewerberInnen auf absolventen.at viele 
Tipps zur Erstellung der Bewerbungsun-
terlagen und zum Vorstellungsgespräch 
finden?

 » auf bildungscluster.at viele berufsbeglei-
tende Studiengänge präsentiert werden?

 » absolventen.at auch Uni- und FH Kar-
rereGuides bzw. Postgraduate Guides 
herausgibt?

DeinE AnsprechpartnerIn
 Karriere-Team 
Adresse: Hafenstraße 47–51 
 4020 Linz 
E-Mail:  karriere@absolventen.at 
Telefon:  +43 (0) 732 77 00 77 - 50 
Fax:  +43 (0) 732 77 00 77 - 11

Für BewerberInnen
Wir suchen:
• Studierende und AbsolventInnen (der Fach-

richtungen HTL/FS, HAK/HLW/HBLA, UNI 
und FH)

Wir bieten:
• Lockeres kreatives Umfeld mit Startup-Men-

talität
• Selbstständiges und eigenverantwortliches 

Arbeiten im Team sowie flache Hierarchien 
und kurze Entscheidungswege

• Abwechslungsreiche Projekte

Unternehmensdarstellung
Die Business Cluster Network GmbH ist ein 
in Linz und Wien ansässiges Unternehmen, das 
diverse Dienstleistungen im Job- und Karriere-
segment sowie im Bereich der Förderung und 
Unterstützung von Start-ups anbietet:

Businesscluster.at ist ein Netzwerk für Start-
ups und KMUs und basiert auf den drei Leis-
tungssäulen Presseportal, Innovationsportraits 
und Start-up-Deals.

Darüber hinaus betreibt das Unternehmen mit 
absolventen.at Österreichs größte Job- und 
Karriereplattform für BerufseinsteigerInnen. 
Der Fokus des Portals liegt auf ausgewählten 
Call for Talents Jobs und Blogposts zu Karriere-
themen.

Auf bildungscluster.at haben Weiterbildungs-
anbieter die Möglichkeit, ihre Studien, Lehr-
gänge und Seminare zu veröffentlichen.
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Wir pushen Dein Start-up!
businesscluster.at

>>  Erstelle kostenlose Pressemitteilungen  
und informiere die Welt über Dein Business.

>> Finde attraktive Deals speziell für Dein Start-up.
>>  In einem individuellen Innovationsportrait 

kitzeln wir das Beste aus Deiner Idee heraus.



Dein Ansprechpartner
 Dr. Uwe Perschl 
Adresse: Kirchberger Straße 8 
 6370 Kitzbühel 
E-Mail:  personalabteilung@eurotours.at 
Telefon:  +43 (0) 5356 606 - 531 
Website:  www.karriere-eurotours.at

Für BewerberInnen
Unsere MitarbeiterInnen bereichern Eurotours 
mit ihrer Persönlichkeit und ihrem Wissen in 
jeder Hinsicht. Wir bieten ihnen die Möglich-
keit, ihre Talente zu nutzen. Eurotours-Mit-
arbeiterInnen machen nicht nur einen Job, 
sondern arbeiten mit Engagement an unserem 
gemeinsamen Erfolg. Daher bieten wir gute 
interne Entwicklungs- und Karrieremöglich-
keiten: leistungsgerechte Entlohnung (ein-
heitliches Gehaltsschema bei Männern und 
Frauen), Transparenz und völlige Gleichbehand-
lung (auch bei Führungspositionen) sind bei uns 
selbstverständlich. Bei Eurotours findet man ein 
Arbeitsumfeld vor, das von einer offenen und 
pragmatischen Unternehmenskultur geprägt ist.

Unternehmensdarstellung
Eurotours wurde 1980 als Zwei-Personen-Un-
ternehmen gegründet und ist mittlerweile ein 
führenden Vollsortimenter im Multi-Channel-
Vertrieb sowie einer der größten Direkt-Rei-
severanstalter Mitteleuropas. Unser Hauptsitz 
liegt in Kitzbühel.

Mit einem Team von 300 qualifizierten Touris-
musprofis vermarktet Eurotours die touristi-
schen Angebote Mitteleuropas weltweit und 
deckt dabei alle Formen des organisierten 
Reisens ab.

Tourismus ist nicht nur ein sehr spannendes 
und emotionales Thema. Das Umfeld wandelt 
sich schnell und birgt großes Potenzial für die 
Zukunft. Engagierten und zielstrebigen Per-
sonen geben wir die Chance, gemeinsam mit 
uns ihre und die Zukunft des Unternehmens zu 
gestalten. Als Marktführer mit kontinuierlichen 
Steigerungsraten bieten wir beste Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche berufliche Lauf-
bahn im Tourismus.

Stammdaten
Eurotours International
Website: www.eurotours.at
Standorte Österreich: Kitzbühel, Wien, 
Salzburg
Standorte International: München, Krakau,
Prag, Sommacampagna
Branche: Touristik, Reiseveranstalter
MitarbeiterInnen Österreich: 250
MitarbeiterInnen International: 50
Bewerbungsmodalitäten: schriftlich

Wusstest Du schon, dass...
 » Eurotours für seine mitarbeiterfreund-
liche Kultur bekannt ist? 

 » es MitarbeiterInnenbeteiligungen gibt?
 » flexible Arbeitszeitmodelle möglich sind?
 » alle Angestellten gratis in der internen 
Betriebsküche essen können?

 » es eine Kinderbetreuungseinrichtung 
sowie einen Turnsaal gibt?

 » Gesundheitsmaßnahmen, betriebliche 
Altersvorsorge, umfangreiche Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten, etc. an-
geboten werden?
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Stammdaten 
hobex AG
Website: www.hobex.at
Standorte Österreich: Salzburg, Wien
Branche: Finanzdienstleistungen
MitarbeiterInnen: >100
Bewerbungsmodalitäten: Bevorzugt per 
Mail. Aktuell offene Stellen findest du auf 
der Homepage, wir freuen uns aber auch 
über Iniativbewerbungen!

Wusstest Du schon, dass... 
 » wir auch für das leibliche Wohl unserer 
MitarbeiterInnen sorgen und sie mit 
Obst, Kaffee, Granderwasser, Essens-
marken und einem Bäcker, der direkt vor 
der Tür hält, verwöhnen?

 » wir genauso flexibel sind wie unsere 
Arbeitszeiten und auch ein Praktikum, 
eine duale Ausbildung oder ein Sabbati-
cal kein Problem sind?

 » wir gerne Zeit miteinander verbringen 
und das bei Firmenfeiern, Sportevents 
oder einer gemeinsamen Runde Kicker in 
unserem Spieleraum ausleben?

 » wir auch MitarbeiterInnen haben, die seit 
fast 30 Jahren dabei sind?

Deine Ansprechpartnerin
Dipl.-Kffr. Silvia Pixner 
Adresse: Josef-Brandstätter- 
 Straße 2b 
 5020 Salzburg 
E-Mail:  silvia.pixner@hobex.at 
Telefon:  +43 (0) 662 2255 - 400 
Fax:  +43 (0) 662 2255 - 68

Für BewerberInnen
Wen wir suchen? Verkaufstalente, ITler, Zah-
lengenies, kreative Köpfe und wen man sonst 
noch braucht um eine Firma am Laufen zu hal-
ten. Also genau Dich! Du bist selbstständig, 
integrierst Dich aber auch gerne ins Team und 
bringst eigene Ideen und Verbesserungsvor-
schläge ein? Stets gut gelaunt, gehst Du mit 
Engagement und Herzblut Deine Aufgaben 
an? Einen Schritt zurück siehst Du als Möglich-
keit Anlauf zu nehmen um noch weiter voran zu 
kommen? Du wünscht Dir einen Arbeitsalltag 
der nicht nur aus veralteten Ablagesystemen 
und Kaffee kochen besteht? Flexible Arbeits-
zeiten, Mitarbeiterevents und freundliche Kol-

legen gehören für Dich einfach dazu? Dann bist 
Du bei uns genau richtig!

Wir können zwar nicht mit Alpakas im Büro, 
einem bezahlten Urlaub auf den Malediven 
oder einem eigenen Fitnessstudio auftrump-
fen, dafür können wir Dir versprechen, dass das 
Spannendste bei uns nicht nur der drehende 
Bürostuhl ist und die Kollegen nicht nur nett 
sind wenn sie zu ihrem Geburtstag Kuchen mit-
nehmen … 

Bewirb Dich und werde Teil der hobex family!

Unternehmensdarstellung
Die hobex AG ist österreichischer Marktführer 
im Bereich der bargeldlosen Zahlungssysteme 
und eCommerce Bezahllösungen. Seit 1991 bie-
ten wir unseren Kunden in Österreich, Deutsch-
land, Italien und Slowenien neue und innovative 
Produkte im On- und Offline-Zahlungsbereich 
an. Von der Angebotserstellung über den Ter-
minalversand bis hin zur Kundenbetreuung in 
den verschiedenen Abteilungen wird alles in 
unserem Salzburger Headquarter abgewickelt.
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Stammdaten 
Land Oberösterreich
Dienststellen: Amt der OÖ Landesregie-
rung, Bezirkshauptmannschaften,  
Bezirksbauämter, Gewässerbezirke
Website: 
karriere.land-oberoesterreich.gv.at
Branche: Öffentlicher Dienst 
Bewerbungsmodalitäten:  
Online-Bewerbungsbogen,  
per Mail: karriere@ooe.gv.at

Wussten Sie schon, dass...
 » wir über 80 Berufe und 180 verschiedene 
Standorte in Oberösterreich haben

 » MitarbeiterInnen auf whatchado sich und 
ihre Tätigkeit vorstellen

 » wir auf verschiedenen Karrieremessen 
vertreten sind

Ihre Ansprechpartnerin
 Anna Ratzenböck  
 Abteilung Personal-Objektivierung 
Adresse: Bahnhofplatz 1 
 4021 Linz 
E-Mail:  karriere@ooe.gv.at 
Telefon:  +43 (0) 732 77 20 - 112 56 
Facebook:  www.facebook.com/ooe.gv.at 
YouTube:  www.youtube.com/user/landooetv

Für BewerberInnen
Ihre Möglichkeiten und Perspektiven auf 
einen Blick:
• vielfältige Aufgaben und Berufe
• interessante Herausforderungen in einem 

dynamischen Umfeld
• Karrierechancen für engagierte Einsteiger-

Innen und AufsteigerInnen
• langfristige Beschäftigungsperspektiven
• individuelle Aus- und Weiterbildungsmög-

lichkeiten

• Fairness, Sicherheit und Transparenz
• flexible Arbeitszeitmodelle zur Vereinbarkeit 

von Berufs- und Privatleben
• attraktive Sozial- und Zusatzleistungen
• Teamgeist, Wertschätzung und Respekt

Unternehmensdarstellung
Das Land Oberösterreich zählt zu den größten 
und führenden Arbeitgebern unseres Landes. 
Bei uns finden Sie zukunftsweisende Jobs und 
vielfältige Möglichkeiten zur Entfaltung Ihrer 
Talente. Sie tragen mit uns bei, Oberösterreich 
erfolgreich zu gestalten und die Leistungs-
qualität zu steigern. 

Wir bieten:
Wir bieten in einem von Fairness, Sicherheit 
und Transparenz geprägten Umfeld Karriere-
chancen, Aus- und Weiterbildungsmöglichkei-
ten und viele interessante Herausforderungen.
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BACHELOR | MA STER | DOK TOR AT

KONTAKT
+43 676 496 77 30
https://bit.ly/2LWHvLZ

+43 732 77 00 77 - 77
info@fernstudium.co.at

FERNSTUDIUM.CO.AT

• ohne Präsenz
• Start jederzeit
• fl exible Studiendauer
• Videovorlesungen
• E-Library

berufsbegleitend
Fernstudium

Stammdaten
LeitnerLeitner
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater
Website: www.leitnerleitner.com
Standorte Österreich: Graz, Innsbruck, 
Linz, Ried/Innkreis, Salzburg, Wien
Branche: Wirtschaftsprüfer und  
Steuerberater
MitarbeiterInnen Österreich: 540
MitarbeiterInnen International: 195
Bewerbungsmodalitäten: online über 
unsere Homepage – gerne auch initiativ!

Wusstest Du schon, dass...
 » MaturantInnen mit kaufmännischer  
Ausbildung bei uns im Assistenzbereich, 
in der Personalverrechnung oder in der 
Buchhaltung einsteigen können?

 » es bei uns viele Ausbildungsmöglichkei-
ten z.B. zum/r BilanzbuchhalterIn, zum/r 
diplomierten PersonalverrechnerIn oder  
zum/r diplomierten WT-AssistentIn gibt?

 » die Ausbildungskosten großteils vom 
Unternehmen übernommen werden?

Deine AnsprechpartnerInnen
 Heidi Meingassner 
Telefon:  +43 (0) 732 7093 - 366

 Susan Tiller 
Telefon:  +43 (0) 1 718 98 90 - 486

Website: karriere.leitnerleitner.com 
E-Mail: karriere@leitnerleitner.com

Für BewerberInnen
Wir suchen genau Dich, wenn …
• Du die Matura erfolgreich abgeschlossen 

hast (HAK, HLW, HBLA)
• Du über sehr gute EDV-Kenntnisse  

(Excel, Word, BMD) verfügst
• Dir die Zusammenarbeit in einem motivier-

ten Team Spaß macht 
• Dir laufende Aus- und Weiterbildung wichtig ist
• Dir ein vielseitiges, spannendes Aufgaben-

gebiet, sowie der Umgang mit Klienten-
Innen, Ämtern und KollegInnen Freude 
bereitet

• Du keine Scheu vor der englischen Sprache 
hast

Unternehmensdarstellung
LeitnerLeitner ist eine der maßgebenden Ge-
sellschaften für Steuerberatung, Wirtschafts-
prüfung und Financial Advisory Services in 
Österreich und in Zentral- und Osteuropa.

Wir suchen an unseren Standorten in Graz, 
Innsbruck, Linz, Ried, Salzburg und Wien lau-
fend engagierte Talente, die mit unserem Un-
ternehmen wachsen und sich weiterentwickeln 
möchten.

Durch die Mitarbeit an herausfordernden Pro-
jekten und spannenden Aufgaben tragen un-
sere MitarbeiterInnen maßgebend zu unserem 
Erfolg bei. Im Mittelpunkt stehen dabei stän-
dige Weiterbildung sowie die persönliche Ent-
wicklung. Gleichzeitig bieten wir ausreichend 
Flexibilität, um Familie und Beruf zu vereinen.

gemeinsam 
große ziele verwirklichen

teamgeist
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BACHELOR | MA STER | DOK TOR AT

KONTAKT
+43 676 496 77 30
https://bit.ly/2LWHvLZ

+43 732 77 00 77 - 77
info@fernstudium.co.at

FERNSTUDIUM.CO.AT

• ohne Präsenz
• Start jederzeit
• fl exible Studiendauer
• Videovorlesungen
• E-Library

berufsbegleitend
Fernstudium



Stammdaten 
Mondi
Website: www.mondigroup.com/careers
Standorte Österreich: Wien, Zeltweg, 
Frantschach, Grünburg, Korneuburg, Ulmer-
feld-Hausmening, Hilm, Kematen
Branche: Papier- und Verpackungsindustrie
MitarbeiterInnen Österreich: 2.500
MitarbeiterInnen International: 26.000
Bewerbungsmodalitäten: online über 
https://www.mondigroup.com/en/careers

Wusstest Du schon, dass...
 » wir recyceln! 

Sage und schreibe 65 Prozent unseres 
Brennstoffes für die Fabriken kommen aus 
erneuerbaren Quellen und unseren Strom 
produzieren wir zu 96 Prozent selbst. Wir 
pflanzen mehr Bäume als wir nutzen und wir 
überwachen ständig die Luft- und Wasser-
qualität rund um unsere Standorte. Dadurch 
reduzieren wir die Einflüsse auf die Umwelt, 
um noch nachhaltiger zu werden.

Deine Ansprechpartnerin
 Melanie Zorn 
Adresse: Marxergasse 4A 
 1030 Wien 
E-Mail:  international.recruiting 
 @mondigroup.com 
Telefon:  +43 (0) 1 790 13 - 0 
Fax:  +43 (0) 1 790 13 - 960

Für BewerberInnen
Wir suchen nach talentierten MitarbeiterInnen, 
die unser Team verstärken und etwas bewegen 
möchten. Starte einen aufregenden Job bei 
einem zukunftsorientierten und nachhaltigen 
Unternehmen! Für folgende Bereiche kannst 
Du Dich bewerben: 

• Controlling & Buchhaltung
• Marketing & Sales
• Forschung & Entwicklung
• Human Resources
• Information Technology 
• Einkauf / Procurement

Unternehmensdarstellung
Für ein Unternehmen wie Mondi, das in 30 Län-
dern weltweit Verpackungen und Papier produ-
ziert und sich dazu täglich auf die Arbeit und 
den Einsatz von rund 26.000 MitarbeiterInnen 
verlassen kann, stehen gemeinsame Unterneh-
menswerte, die über Landesgrenzen hinweg 
gelten und unserem Handeln Verbindlichkeit 
geben, im Mittelpunkt. Mondi steht für Inno-
vation, Wachstum und eine unverwechselbare 
Unternehmenskultur, die zu Leistung aus Lei-
denschaft inspiriert. Ein inspirierendes Arbeits-
umfeld zu schaffen ist uns wichtig, denn es sind 
die Ideen, der Enthusiasmus und der Einsatz 
unserer MitarbeiterInnen, die Mondi besser, 
stärker und erfolgreicher machen.
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Stammdaten
Neuhofer Holz GmbH
Website: www.fnprofile.com
Standort Österreich: Zell am Moos
Branche: Holz- u. kunststoffverarbeitendes 
Gewerbe
MitarbeiterInnen Österreich: 240
Bewerbungsmodalitäten: online über 
unsere Homepage www.fnprofile.com/
karriere

Wusstest Du schon, dass...
 » wir mit unseren produzierten Leisten jähr-
lich die Welt viermal umrunden könnten?

 » Ressourcenschonung bei uns tatsächlich 
gelebt wird und Du Dein E-Auto kosten-
los bei uns aufladen kannst?

 » wir mit unserer Vision 2025 auch räumlich 
enorm wachsen?

Deine Ansprechpartnerin
 Mag. Wilma Birglechner 
Adresse: Haslau 56 
 4893 Zell am Moos 
E-Mail:  karriere@fnprofile.com 
Telefon:  +43 (0) 6234 8500 - 0 
Fax:  +43 (0) 6234 8500 - 34

Für BewerberInnen
FN Neuhofer bietet allen AbsolventInnen von 
allgemein- und berufsbildenden Höheren 
Schulen sichere Jobs mit tollen Entwicklungs-
möglichkeiten im internationalen Umfeld. Egal, 
ob im Vertrieb, Verwaltung oder Technik – bei 
uns findest Du spannende Herausforderun-
gen vom Beginn Deiner Berufslaufbahn an. Du 
überzeugst uns mit Deinem Know-how, Einsatz 
und Freude an der Arbeit und wir fördern Deine 
berufliche und persönliche Entwicklung in un-
serem wachsenden WE.KNOW.WOW! – Team!

Unternehmensdarstellung
FN Neuhofer Holz ist ein international tätiges, 
dynamisch wachsendes und produzierendes 
Familienunternehmen mit Sitz in Zell am Moos. 
Als Hersteller für Zubehör für Boden, Wand und 
Decke gehören wir zu den führenden Anbietern 
in Europa und wurden 2018 als Leitbetrieb Ös-
terreich ausgezeichnet.

Unsere Leitidee:
Gemeinsam gestalten wir den Raum der Zu-
kunft – seit 1650. Wir haben aus Tradition die 
Nase vorn. Es geht bei FN Neuhofer nicht mehr 
nur um Leisten aus Holz, sondern um innovative 
und smarte Lösungen mit Ambiente für jeden 
Raum, das können auch multifunktionale Ge-
staltungselemente abseits des Bodens sein.

Der Slogan „WE.KNOW.WOW!" beschreibt 
das Erfolgsgeheimnis von FN Neuhofer: „WE“ 
steht für ein Miteinander von Mitarbeitern, 
Partnern und Kunden, „KNOW“ für Innova-
tionskraft und unser umfassendes Angebot. 
Das „WOW!“ ist die logische Konsequenz da-
raus – das Staunen, das wir mit der eigenen Be-
geisterung für unsere Produkte und Leistungen 
erzeugen.
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DeinE AnsprechpartnerIn
 ÖHV-TRAINEE 
 Tourismuskolleg 
Adresse:  Hochstraße 37 
 A-2680 Semmering  
E-Mail:  office@oehv-trainee.at 
Website:  www.oehv-trainee.at 
Telefon:  +43 (0) 2664 8192

Voraussetzungen um als Studierender auf-
genommen zu werden:
• Matura (Abitur), Studienberechtigungs- oder 

Berufsreifeprüfung
• Positives Aufnahmegespräch nach Bewer-

bung (online auf www.oehv-trainee.at)

Hotelmanagement DUAL 
studieren! 
Alle Vorteile auf einen Blick:
• Wissen im Spitzenbetrieb der Hotellerie 

direkt anwenden – klare Richtlinien im On-
the-job Training garantieren eine optimale 
Ausbildung.

• Job-Rotation – die Tätigkeit in verschiede-
nen Bereichen fördert abteilungsübergrei-
fendes Denken und Handeln.

• Theorie auf höchstem Niveau – kompakte 
Theorieblöcke mit innovativen und aktuellen 
Methoden am Tourismuskolleg Semmering 
(viele Vortragende direkt aus der Wirtschaft).

• Internationales Netzwerk – internationale 
Kontakte der Österreichischen Hotelierver-
einigung (ÖHV) und der ÖHV-TRAINEE-Aus-
bildungsbetriebe.

• Keine Studiengebühren – die Entlohnung von 
rund € 1.000,00 monatlich, eröffnet die Mög-
lichkeit, das Studium selbst zu finanzieren.

• Studienplatzgarantie – bei Erfüllung aller Zu-
lassungsvoraussetzungen, wird ein Studien-
platz garantiert.

• Diplom als Touristikkaufmann/-frau – inkl. 
der Unternehmerprüfung und Gewerbebe-
rechtigungen für Hotellerie, Gastronomie 
und Reisebüro.

• Bachelor Degree in „International Hospitali-
ty and Tourism Management“ – Möglichkeit 
eines Top-up-Studiums in zwei weiteren Se-
mestern (in Kooperation mit einem europäi-
schen Partner).

Die Ausbildung befähigt die AbsolventInnen 
des ÖHV-TRAINEE Tourismuskollegs, ge-
hobene Tätigkeiten in der Tourismus- und 
Freizeitwirtschaft auszuüben und später Füh-
rungspositionen einzunehmen – es stehen alle 
touristischen Berufsfelder offen: 
Hotel-Management, Tourismusorganisationen, 
Reisebüros, Fluglinien, Kreuzfahrtunterneh-
men, Event- und Kongresstourismus.

Tourismuskolleg und 
Trainee-Programm 
Das ÖHV-TRAINEE Tourismuskolleg bie-
tet in seiner einmaligen Form eine opti-
male Kombination von theoretischer 
Ausbildung und praktischer Umsetzung 
(Tourismuskolleg mit integriertem Trainee- 
Programm). 

Der Schwerpunkt wird auf die praktische 
Ausbildung (On-the-job Training) in einem 
Spitzenbetrieb der österreichischen Hotel-
lerie gesetzt. Durch die abteilungsübergrei-
fende Ausbildung (Job Rotation) erlernt 
der Trainee vernetztes Denken und Han-
deln. Der Trainee wird während des On-the-
job Trainings angestellt (Vollversicherung in 
Österreich) und entlohnt – rund € 1.000,00 
monatlich.

Die theoretischen Ausbildungsblöcke (Off-
the-job Trainings) werden am Tourismus-
kolleg Semmering absolviert. Die Anzahl 
der jährlich aufgenommenen Studieren-
den garantiert eine familiäre Atmosphäre  
und persönliche Betreuung jede / jedes 
Studierenden im Off-the-job Training.
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Stammdaten 
TPA Austria
Website: www.tpa-group.at
Standorte Österreich: Graz, Hermagor, 
Innsbruck, Klagenfurt, Krems, Langenlois, 
Lilienfeld, Linz, Schrems, St. Pölten, Telfs, 
Villach, Wien, Zwettl
Standorte International: Albanien, 
Bulgarien, Kroatien, Montenegro, Polen, 
Rumänien, Serbien, Slowakei, Slowenien, 
Tschechien, Ungarn
Branche: Wirtschaftstreuhand

Wusstest Du schon, dass... 
 » bei TPA nicht nur die Arbeit im Vorder-
grund steht, sondern auch der Team-
geist? Vielfältige Sportangebote und 
interne Veranstaltungen bieten Dir die 
Möglichkeit Dein Team und die Teammit-
glieder anderer Abteilungen kennenzu-
lernen und Dein Netzwerk auszubauen.

Du willst Dir selbst ein Bild machen? Dann 
besuche uns doch auf www.facebook.com/
TPAKarriere und www.instagram.com/
tpa_austria!

Deine Ansprechpartnerin
Jasmin Schwazer, M.A.  
Adresse:  Wiedner Gürtel 13,  
 Turm 24, 1100 Wien  
E-Mail:  jasmin.schwazer@ 
 tpa-group.at 
Telefon:  +43 (0) 1 588 35 - 366

Für BewerberInnen
Raus aus der Schule. 
Rein in die Welt der Entfaltung.
Du hast die HAK, HLW oder HBLA erfolgreich 
abgeschlossen? Herzliche Gratulation! Jetzt 
beginnt die Zeit der Entfaltung. TPA bietet Dir 
dafür ein breites Aufgabengebiet und Unterstüt-
zung von allen Teammitgliedern. So profitierst  
Du von Teamwork und kannst gleichzeitig selbst-
ständig arbeiten und Deine Ziele verfolgen.

Starte mit uns Deine Karriere als
• BuchhalterIn
• PersonalverrechnerIn
• TeamassistentIn

Wahrscheinlich hast Du viele Fragen, wie z. B. 
Was sind meine Tätigkeiten in der Buchhal-
tung? Welche Fremdsprachen sollte ich beherr-
schen? Wie wichtig sind Noten? Die Antworten 
darauf und vieles mehr findest Du auf unserer 
Karriereseite karriere.tpa-group.at.

Unternehmensdarstellung
TPA zählt zu den führenden Steuerberatungs-
unternehmen in Österreich sowie in Mittel- und 
Südosteuropa. Wir beschäftigen rund 1.700 
MitarbeiterInnen in 12 Ländern. Bei TPA einzu-
steigen bedeutet für Dich:

• am Wachstum eines der größten Steuerbe-
ratungsunternehmen mitzuwirken

• vielfältige Karrierechancen zu nützen
• von den Entwicklungs- und Weiterbildungs-

möglichkeiten eines erfolgreichen Unterneh-
mens zu profitieren

• ein Arbeitsumfeld zu finden, in dem Du Dich 
wohlfühlst
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Stammdaten
Österreichische Bundesbahnen
Website: unsereoebb.at
Branche: Verkehr & Logistik
MitarbeiterInnen Österreich: 39.137
MitarbeiterInnen International: 4.274
Bewerbungsmodalitäten: online 
https://karriere.oebb.at/

Wusstest Du schon, dass...
 » die ÖBB dem Klima durch den Güterver-
kehr per Schiene 1,1 Millionen Tonnen 
CO2 und durch den Personenverkehr per 
Schiene 2,4  Millionen Tonnen CO2 pro 
Jahr ersparen. In Summe sind das 3,5  Mil-
lionen Tonnen CO2. Um diese Menge zu 
binden, müsste man einen Wald in der 
Größe Vorarlbergs pflanzen.

 » Also: Steig bei uns ein – ob beruflich oder 
als Fahrgast – und rette gemeinsam mit 
uns den #Klimaschatz Österreich!

DeinE AnsprechpartnerIn
 ÖBB Recruiting Team 
Adresse: Am Hauptbahnhof 2 
 1100 Wien 
E-Mail:  oebbkarriere@oebb.at 
Telefon:  +43 (0) 1 93000 97 77888

Für BewerberInnen
Wir sind Wirtschaftsmotor, internationaler Kon-
zern, verlässlicher Geschäftspartner, Innovati-
onstreiber und Umweltschützer. Aber vor allem 
sind wir eines: ein attraktiver Arbeitgeber.

Kaum ein anderes Unternehmen bietet so viele 
unterschiedliche und spannende Jobmöglich-
keiten wie die ÖBB. Von dem/der Fahrzeug-
technikerIn bis zum/zur BauingenieurIn, von 
der Logistik bis zur IT. Von dem/der Lokführe-
rIn, über ZugbegleiterIn bis hin zum/zur Fahr-
dienstleiterIn.

Und für diejenigen, die noch am Beginn ihrer 
Karriere stehen, gibt es ein breites Angebot an 
Lehrlingsausbildungen, Praktika und sogar ein 
eigenes Traineeprogramm.

Unternehmensdarstellung
Insgesamt sind wir über 42.000, die es möglich 
machen und die wie ein großes Team sind. Mo-
tivierte und engagierte MitarbeiterInnen, die 
gemeinsam mit unseren 1.900 Lehrlingen den 
ÖBB ihr Gesicht geben und der Schlüssel zum 
Unternehmenserfolg sind.

Die Unternehmenskultur der ÖBB ist geprägt 
durch wertschätzende Zusammenarbeit und 
Chancengleichheit.
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Max, Jenny, David,  
Sarah & Miriam
haben einen Job mit Sinn

unsereoebb.at 

HEUTE. FÜR MORGEN. FÜR UNS.

Wir sind ein großes Team aus lauter motivierten und engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die den ÖBB 
ihr Gesicht geben. Insgesamt über 40.000 Möglichmacherinnen und Möglichmacher, die immer zusammen halten!

Wir wünschen uns Vielfalt im Leben. 
Und natürlich auch im Job. 

@unsereOEBB



Stammdaten 
Peek & Cloppenburg
Website: karriere.peek-cloppenburg.at
Standorte in Österreich: 13
Standorte International: in 15 Ländern 
vertreten
Branche: Textileinzelhandel
MitarbeiterInnen: rund 16.000  
MitarbeiterInnen an rund 140 Standorten
Bewerbungsmodalitäten: online über 
karriere.peek-cloppenburg.at

Wusstest Du schon, dass... 
 »  es die Marke P&C seit über 110 Jahren 
gibt?

 » sich in den Portfolios der Verkaufshäuser 
bis zu 500 Marken befinden?

 » Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
ein fester Bestandteil der P&C Personal-
entwicklung sind?

 » Du als dualer Studierender bereits im 
ersten Jahr monatlich 1.677€ verdienst 

Deine Ansprechpartnerin
 Julia Spiessberger 
 HR & Corporate Communications 
Adresse: Mechelgasse 1 
 1030 Wien 
E-Mail:  job@peek-cloppenburg.at 
Telefon:  +43 (0) 800 20 10 41

Für BewerberInnen
Duales Studium: 
Wir suchen genau Dich, wenn Du ...

• die Matura in der Tasche hast oder kurz da-
vor stehst,

• als männlicher Bewerber Deinen Präsenz-/
Zivildienst abgeleistet hast,

• ehrgeizig und neugierig bist
• Dich für Mode und Lifestyle begeisterst,
• kommunikativ bist und gerne im Team  

arbeitest,
• Eigeninitiative und Engagement zeigst,
• Spaß am Umgang mit Kunden hast sowie 
• ein gutes Zahlenverständnis und Analyse-

fähigkeit mitbringst.

Unternehmensdarstellung
Mit Peek & Cloppenburg hast Du die Chance, in 
sechs Semestern ein Studium in Betriebswirt-
schaft oder Wirtschaftspsychologie zu absol-
vieren und gleichzeitig praktische Erfahrungen 
in der Fashionbranche zu sammeln.

Am Online Campus lernst Du im Fernstudium 
alles für einen erfolgreichen Bachelorabschluss. 
Bei einzelnen Präsenzseminaren bekommst Du 
zusätzlichen Input zu den Studieninhalten und 
kannst Dich optimal mit deinen Studienkolle-
gen austauschen. 

Parallel dazu arbeitest Du in einem P&C Ver-
kaufshaus und machst zusätzlich Praktika in 
der Verwaltung & Logistik, im Einkauf sowie im 
Store Management. 

Nach nur drei Jahren hast Du Deinen 
Bachelorab schluss in der Tasche und gleich-
zeitig schon jede Menge Berufserfahrung. Das 
qualifiziert Dich für Deine erste verantwor-
tungsvolle Aufgabe im Verkauf oder Einkauf 
bei P&C. Und das Beste daran: Das Bachelor-
studium ist nicht nur kostenlos, wir zahlen Dir 
auch noch ein attraktives Gehalt!

Alle Details zu Deinen Karrieremöglich keiten 
findest Du unter: www.ich-will-beides.at.
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Theorie oder Praxis? Studium oder Job? Warum für eins  
entscheiden, wenn du beides haben kannst? Mit dem dualen 
Studium von P&C kombinierst du Wirtschaftsstudium und  
Berufseinstieg mit besten Karriereperspektiven.
Zudem hast du ein tolles Team und einen starken Arbeitgeber 
an deiner Seite, der dir dein Bachelorstudium finanziert.

Alle Infos findest du hier:
ich-will-beides.at

Duales Studium bei P&C

Von Profis lernen
&selbst einer werden

PUC_200201630_Pers-Anz_DS_Jahresbericht_VBS_Schoenborngasse_148x210mm_V0.indd   1 13.02.20   11:37



Deine Ansprechpartnerin
 Helen Trivick-Randall 
Adresse:  Hafenstraße 43 
 4020 Linz 
E-Mail:  atrecruiting@trenkwalder.com 
Telefon:  +43 (0) 50707 - 1200

Für BewerberInnen
Du bist auf der Suche nach Deinem Traumjob 
nach dem Studium oder der Matura? Dann bist 
Du bei Trenkwalder genau richtig. Egal ob über 
Arbeitnehmerüberlassung oder Personalbe-
ratung: wir unterstützen Dich bei Deiner indivi-
duellen Karriereplanung. Nutze unsere engen 
Kontakte zu 2.500 Top Unternehmen in ganz 
Österreich und starte Deine Karriere direkt 
bei unseren Kunden. Du möchtest mit einem 
Arbeitgeber verschiedene Unternehmen ken-
nenlernen? Kein Problem. Trenkwalder-Mitar-
beiterInnen können mit nur einem Arbeitgeber 
verschiedene Unternehmen kennenlernen und 
genießen dabei die volle Sicherheit einer fixen, 
unbefristeten Anstellung. Unsere Trenkwalder 

Recruiting ExpertInnen betreuen Dich persön-
lich und geben Tipps rund um Bewerbung, 
Vorstellungsgespräch, Gehaltsverhandlung, 
Karriere und Co.

Unternehmensdarstellung
Trenkwalder hat mehr als drei Jahrzehnte Er-
fahrung im Personaldienstleistungsbereich. 
Unsere Kontakte zu den Top-Unternehmen 
Österreichs eröffnen Dir unzählige Möglichkei-
ten auf dem Arbeitsmarkt. Mit europaweit 200 
Standorten in 14 Ländern bringt Trenkwalder 
35.000 MitarbeiterInnen mit 7.000 Unterneh-
men aus allen Wirtschaftsbereichen zusam-
men. 26 Standorte allein in Österreich bieten 
höchste BewerberInnen- und Kundennähe. Wir 
bieten jeden Monat über 300 aktuelle Jobs im 
kaufmännischen Bereich, Technik, IT, Gewer-
be, Industrie und Bau. Viele Auszeichnungen 
sprechen für die hohen Qualitätsstandards bei 
Trenkwalder: Dazu zählen zum Beispiel die In-
vestors in People Zertifizierung sowie das Best 
Recruiter Siegel, das für hervorragende Leis-
tungen im Recruiting steht.

Stammdaten
Trenkwalder Personaldienste GmbH
Website: at.trenkwalder.com
Standorte Österreich: österreichweit
Standorte International: 200
Branche: Personaldienstleistung
MitarbeiterInnen Österreich: 250 intern,
6.100 extern
MitarbeiterInnen International: 35.000
Bewerbungsmodalitäten: via Online-
formular auf Jobangebote sowie initiativ

Wusstest Du schon, dass… 
 » die meisten Stellen von Unternehmen 
nicht offiziell ausgeschrieben werden? 

Durch unsere engen Kontakte zu mehr als 
2.500 Top-Unternehmen in ganz Österreich 
sind wir Dein Vitamin B und und öffnen Tü-
ren zu zahlreichen Chancen für Deine Karri-
ere.  Plus: Unsere erfahrenen RecruiterInnen 
sind Dein Karriere-Coach und beraten rund 
um Bewerbung, Vorstellungsgespräch und 
Gehaltsverhandlung. Wir begleiten Karrie-
ren seit 1985 - wir freuen uns, wenn auch Du 
Teil des #TeamTrenkwalder wirst. 
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Hallo 
Talent!

Komm in unsere 
Trenkwalder Talente-Lounge!

T +43 (0)50707 - 1000
atrecruiting@trenkwalder.com

#TeamTrenkwalder

So können wir einfach und schnell 
in Kontakt bleiben und dich über 
aktuelle Themen, Termine und 
spannende Jobs am Arbeitsmarkt 
informieren.

Jetzt registrieren & loslegen.
trenkwalder-talentelounge.at/sfd

Deine Vorteile bei Trenkwalder
› Coole Studentenjobs ‒ flexibel wie dein Leben
› Vitamin B bei über 2.500 Unternehmen
› Sprachkenntnisse verbessern: 
 Zugang zur Online-Sprachlernplatt-
 form Trenkwalder Learning
› 2.500 Karrierechancen mit
 nur einer Bewerbung

Folge uns:

Scan mich

at.trenkwalder.com

FH_Uni Karriereguide 9_2020_Endversion.indd   1 21.09.20   08:51

Alle Guides online:

www.absolventen.at/

karriereguides

Deine Guides für Karriere & Weiterbildung





Interessante 
Bildungsanbieter
im Überblick



 a Ich verspüre den Wunsch, mich weiterzu-
bilden und bin motiviert, meine eigenen 
Qualifikationen zu verbessern.

 a Meine momentane Lebenssituation steht 
meinem Weiterbildungswunsch nicht 
entgegen.

 a Ich weiß, welche Fähigkeiten und Kom-
petenzen ich durch die Weiterbildung 
erlernen und verbessern möchte.

 a Ich habe mich bereits ausreichend über 
die Möglichkeiten der Bildungsangebote 
informiert und kenne  auch ihren konkre-
ten Nutzen für mich selbst.

 a Der Wunsch nach Weiterbildung kommt 
nicht von meinem Arbeitgeber, oder nur 
um einen Titel zu erlangen, sondern von 
mir selbst. 

 a Momentan ist der ideale Zeitpunkt, um mit 
einer Weiterbildung zu beginnen.

 a Meine zeitlichen Rahmenbedingungen  er-
möglichen es mir, mich weiterzubilden.

 a Ich habe meine finanzielle Situation ge-
klärt und weiß, wie viel die Weiterbildung 
kosten darf.

 a Ich habe mich über Finanzierungs- und 
Fördermöglichkeiten informiert.

 a Ich weiß bereits, ob ich lieber ein Studium, 
einen Lehrgang oder nur ein Seminar 
machen möchte.

 a Ich weiß, ob ich lieber Präsenzkurse 
besuchen, oder mich von zu Hause aus 
weiterbilden möchte.

 a Ich habe mich über die Möglichkeit von 
Anrechenbarkeiten bereits absolvierter 
Ausbildungen informiert. 

 a Ich weiß, ob die gewählte Ausbildung 
auch dort anerkannt wird, wo ich sie 
brauche. 

 a Ich erfülle die Zulassungsvoraussetzungen 
für das gewählte Programm. 

Checkliste für Deine Entscheidung 
zur Weiterbildung
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Ihr Ansprechpartner
 Fachhochschule Wiener Neustadt 
Adresse: Johannes Gutenberg-Straße 3 
 2700 Wiener Neustadt 
E-Mail:  office@fhwn.ac.at 
Website: fhwn.ac.at 
Telefon: +43 (0) 2622 89 084 - 0

Die perfekte Mischung aus 
Praxis + Forschung
Als eine der Top-Bildungseinrichtungen des 
Landes steht die Fachhochschule Wiener Neu-
stadt für praxisnahe Ausbildung, internationale 
Netzwerke und innovativen Forschungsgeist. 
Aktuell bietet die FHWN an ihren vier Standor-
ten in Wiener Neustadt, Wieselburg, Tulln und 
Wien 38* Bachelor- & Master-Studiengänge an. 

Dieses umfangreiche Studienangebot bietet 
für jeden Geschmack die passende Hochschul-
ausbildung in den Bereichen Wirtschaft, Tech-
nik, Gesundheit, Sport und Sicherheit.

Hochschulausbildung auf Top-Niveau
Derzeit bringen Studierende aus über 80 Na-
tionen Schwung in das Campusleben. Die 
Hochschulausbildung an der FHWN entspricht 
internationalen Standards und ermöglicht zu-
dem Austauschprogramme sowie Berufsprak-
tika im Ausland. Dabei verfügt die FHWN über 
ein Netzwerk von rund 100 Partnerhochschulen 
weltweit. Der Mix aus moderner Infrastruktur, 
persönlicher Betreuung und inspirierender 
Lernumgebung ebnet Studierenden den Weg 
für eine aufstrebende Karriere.

Hervorragende Karriereperspektiven
Was wird am Arbeitsmarkt gesucht? Ganz klar: 
AbsolventInnen der Fachhochschule Wiener 
Neustadt! Das praxisorientierte Ausbildungs-
konzept, das sich aus der Kombination von 
wissenschaftlichem Know-how und zahlreichen 
Projekten und Praktika zusammensetzt, eröff-
net Studierenden beste Jobaussichten. Durch 
angewandte Forschung sind sie bereits wäh-
rend des Studiums in ständigem Austausch mit 
namhaften Unternehmen und forschen dabei 
mit modernstem Equipment. Die jährliche Job-
messe oder das StartUp Center für Gründungs-
interessierte sind weitere Karriere-Booster.

Allgemeine Informationen
Key Facts zur FH Wiener Neustadt

 » 1 eigenes Forschungsunternehmen, die 
FOTEC

 » 4 Standorte: Wiener Neustadt, Wiesel-
burg, Tulln, Wien

 » 5 Fakultäten: Wirtschaft, Technik, Ge-
sundheit, Sport, Sicherheit

 » 35 Minuten von Wien entfernt
 » 38* Studiengänge in deutscher oder 
englischer Sprache

 » 80+ vertretene Nationen
 » 100 Partnerhochschulen weltweit
 » 4.000+ Studierende
 » 15.000+ Alumni

* Vorbehaltlich der Akkreditierung 
durch die AQ Austria
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Ihr Ansprechpartner 
 FH Burgenland GmbH 
Adresse: Campus 1 
 7000 Eisenstadt 
E-Mail: beratung@fh-burgenland.at 
Telefon: +43 (0) 5 7705 - 3500 
Website: www.fh-burgenland.at

Unser Studienangebot
Zahlreiche Bachelor- und Masterstudiengänge 
an den Studienzentren Eisenstadt und Pinka-
feld in den fünf zukunftsträchtigen Bereichen:

• Wirtschaft
• Informationstechnologie und Informations-

management
• Soziales
• Energie- und Umweltmanagement
• Gesundheit

Bachelorstudiengänge – 3 Jahre

Eisenstadt:
• Internationale Wirtschaftsbeziehungen (VZ, bb)
• Information, Medien & Kommunikation (VZ, bb)
• IT Infrastruktur-Management (VZ, bb)
• Soziale Arbeit (VZ)

Pinkafeld:
• Angewandte Elektronik und Photonik (bb)
• Energie- und Umweltmanagement (VZ, bb)
• Gebäudetechnik und Gebäudeautomation 

(VZ, bb)
• Gesundheitsmanagement und Gesundheits-

förderung (VZ)
• Gesundheits- und Krankenpflege (VZ)
• Physiotherapie (VZ)
• Software Engineering und vernetzte Systeme 

(bb)

Masterstudiengänge – 2 Jahre

Eisenstadt:
• Business Process Engineering & Manage-

ment (bb) 
• Cloud Computing Engineering (bb) 
• Digitale Medien und Kommunikation (bb) 
• E-Learning und Wissensmanagement (bb)
• Europäische Studien – Management von EU-

Projekten (bb) 
• Human Resource Management und Arbeits-

recht MOEL (bb) 
• Internationales Weinmarketing (bb) 
• Internationale Wirtschaftsbeziehungen (bb) 

Pinkafeld:
• Energie- und Umweltmanagement (bb)
• Gebäudetechnik und Gebäudemanagement 

(bb)
• Gesundheitsmanagement & Integrierte Ver-

sorgung (bb) 
• Gesundheitsförderung und Personalma-

nagement (bb)
• Nachhaltige Energiesysteme (bb)

InfoLounge jeden ersten Samstag im Monat 
von 10.00 bis 12.00 Uhr – persönliche Beratung 
in Campusatmosphäre an den Studienzentren 
in Eisenstadt und Pinkafeld.

InfoLine +43 (0)5 7705-3500 
beratung@fh-burgenland.at

Allgemeine Informationen
Die Fachhochschule Burgenland, mit ihren 
zwei Studienzentren in Eisenstadt und 
Pinkafeld im sonnigsten Bundesland Ös-
terreichs gelegen, ist der ideale Standort 
für Wachstum. Denn neben lokalen kuli-
narischen Besonderheiten wachsen hier 
über 2.400 Studierende jährlich über sich 
hinaus.

Eine einzigartige Community aus Leh-
renden, VertreterInnen der Praxis und 
Forschung bzw. StudentInnen lässt die 
Führungskräfte der Zukunft reifen und 
erfolgreich gedeihen. Neben Regionali-
tät spielen Interkulturalität, aber auch 
Innovation und Forschung eine wichtige 
Rolle im Studienalltag der Fachhochschule 
Burgenland. Persönliche und individuelle 
Betreuung der Studierenden ist oberstes 
Ziel – an der Fachhochschule Burgenland 
ist niemand eine Nummer.
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THE 
FUTURE 
IS
UNKNOWN

FUTURE 

UNKNOWN

FUTURE 

INFOINFO
LOUNGES LOUNGES 
Triff Studierende!

Weitere Infos sowie
alle Termine findest du auf 

www.campus02.at

Automatisierungstechnik

Innovationsmanagement 

Informationstechnologien & Wirtschaftsinformatik

Rechnungswesen & Controlling 

International Marketing & Sales Management

Starte jetzt! Bachelor- und Master-
studiengänge in fünf Fachrichtungen: 

 +43 316 6002-0                  info@campus02.at                  www.campus02.at



Ihr Ansprechpartner 
 FH Campus Wien 
Adresse: Favoritenstraße 226 
 1100 Wien 
E-Mail: info@fh-campuswien.ac.at 
Website: www.fh-campuswien.ac.at 
Telefon: +43 (0) 1 606 68 77 - 6600

Steuern Sie Richtung Erfolg!
Sie interessieren sich für wirtschaftliche Zu-
sammenhänge, Recht und Steuern? Unser Ba-
chelorstudium Tax Management bieten Ihnen 
eine auf Steuerrecht und Wirtschaft speziali-
sierte, akademische Ausbildung für die Finanz- 
und Steuerwelt. Das Studium ist praxisnah, 
interdisziplinär und international anerkannt. 
Es verbindet nationales, internationales und 
EU-Steuerrecht mit Betriebswirtschaft und 
Management. Damit starten Sie eine Karrie-
re in der Finanzverwaltung, in internationalen 
Konzernen oder in der Wirtschaftsberatung. 
Nutzen Sie das Studium als optimalen Aus-
gangspunkt für die Prüfung zum/zur Steuerbe-
raterIn und WirtschaftsprüferIn.

Praxisnah Studieren
Das Studium wurde gemeinsam mit dem Bun-
desministerium für Finanzen und der Akademie 
der Wirtschaftstreuhänder entwickelt – theo-
retisches Wissen und praktische Erfahrung 
wirtschaftsberatender Berufe spiegeln sich im 
Unterricht wider. Neben Praktika und Exkur-
sionen profitieren Sie von Vortragenden, die 
direkt aus der Finanzverwaltung oder nam-
haften Wirtschaftsprüfungs- und Steuerbera-
tungsgesellschaften kommen. Praxisnähe ist 
auch garantiert, wenn wir mit hochkarätigen 
ExpertInnen einen unserer frei zugänglichen 
Bilanzabende im Rahmen der Campus Lectures 
veranstalten.

In Kooperation mit

Allgemeine Informationen 
Mit rund 7.000 Studierenden an fünf Stand-
orten und fünf Kooperationsstandorten 
ist die FH Campus Wien die größte Fach-
hochschule Österreichs. In den Depart-
ments Angewandte Pflegewissenschaft, 
Applied Life Sciences, Bauen und Gestal-
ten, Gesundheitswissenschaften, Soziales, 
Technik sowie Verwaltung, Wirtschaft, 
Sicherheit, Politik steht ein Angebot von 
mehr als 60 Studien- und Lehrgängen in 
berufsbegleitender und Vollzeit-Form zur 
Auswahl. Als multidisziplinäre Hochschule 
ist es unsere Stärke, innovative Studien-
gänge und Forschungsprojekte an den 
Übergängen der Disziplinen, wie etwa Ge-
sundheit und Technik, durchzuführen. Die 
gewonnenen Erkenntnisse fließen unmit-
telbar in die Lehre ein und sichern so den 
aktuellen Wissensstand.
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STUDIEREN
FH JOANNEUM 
DENKEN

Wir teilen Wissen.
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FH JOANNEUM University of Applied Sciences
Graz | Kapfenberg | Bad Gleichenberg
Alte Poststraße 149, 8020 Graz, AUSTRIA
T: +43 (0)316 5453-0, E: info@fh-joanneum.at

 ANGEWANDTE INFORMATIK

 BAUEN, ENERGIE & GESELLSCHAFT

 ENGINEERING

 GESUNDHEITSSTUDIEN

 MANAGEMENT

 MEDIEN & DESIGN



Ihr Ansprechpartner
 Studieninfocenter FH Kärnten 
E-Mail:  sic@fh-kaernten.at 
Telefon:  +43 (0) 5 90500 - 0 
Website: www.fh-kaernten.at

Über das Programm
Die Fachhochschule Kärnten bietet knapp 40 
Studienprogramme in den Bereichen Bauin-
genierwesen & Architektur, Engineering & IT, 
Gesundheit & Soziales sowie Wirtschaft & Ma-
nagement an. 

Angeboten werden Bachelor- sowie Master-
studien sowie akademische Weiterbildungs-
programme.

Viele Studienprogramme sind auch berufs-
freundlich bzw. berufsbegleitend organisiert. 

Teilweise gibt es auch Angebote in englischer 
Sprache.

Zulassungsvoraussetzungen
Für ein Bachelorstudium ist eine allgemeine 
Hochschulreife (Matura, Studienbefähigung 
bzw. Studienberechtigung) erforderlich, für 
die Masterstudien facheinschlägige Bachelor-
studien.

Über den Anbieter
Dank ihrer überschaubaren Größe bietet die 
FH Kärnten ihren rund 2.500 Studierenden viele 
Vorteile: Kleine, sehr gut betreute Campus, die 
individuell auf die Bedürfnisse der Studiengän-
ge abgestimmt sind. Hier ist genug Raum für 
einen direkten Austausch zwischen Lehrenden 
und Studierenden. Arbeit in kleinen Gruppen 
und modernes Equipment ermöglichen die 
ideale Kombination von akademischer Ausbil-
dung und Berufspraxis.

Die FH Kärnten kooperiert weltweit mit mehr 
als 140 Hochschulen und bietet eine interna-
tional ausgerichtete Hochschulausbildung an 
einem Standort mit hoher Lebensqualität.

Die Vorteile eines Studiums an der FH Kärn-
ten:
• starke internationale Komponente
• hohe Praxisorientierung und gute Berufsaus-

sichten
• moderne Ausstattung
• Arbeit in Kleingruppen und persönliche Be-

treuung
• Studienstandorte mit hoher Freizeitqualität

Allgemeine Informationen
Anbieter: Fachhochschule Kärnten

Studienort: Villach, Klagenfurt, Feldkir-
chen, Spittal

Studienmodus: Bachelor, Master

Dauer: Bachelor 6 Semester, Master 4 
Semester

Workload (ECTS): 180 (B), 120 (M)

Auslandsaufenthalt: möglich

Gesamte Programmkosten in €: 363,36 
pro Semester + ÖH Gebühr

Titel nach Abschluss: BA, BSC, MA, MSC
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GLEICH 
INFORMIEREN!

Informatics, Communications & Media Campus Hagenberg
Medical Engineering & Applied Social Sciences Campus Linz

Business & Management Campus Steyr
Engineering Campus Wels

ALL ABOUT:

www.� -ooe.at

STUDIEREN AN DER FH OÖ STUDIEREN AN DER FH OÖ 
VOLLZEIT ODER BERUFSBEGLEITEND

DENN ES GEHT UM DEINE ZUKUNFT!
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Ihr Ansprechpartner
 Fachhochschule Salzburg GmbH 
Adresse: Urstein Süd 1 
 5412 Puch bei Salzburg 
E-Mail:  studienberatung@fh-salzburg.ac.at 
Telefon: +43 (0) 50 2211 - 0 
Website: www.fh-salzburg.ac.at

Follow us:
www.instagram.com/fhsalzburg 
www.twitter.com/fhsalzburg 
www.facebook.com/fachhochschule.salzburg 
www.youtube.com/fhsalzburg

BA = Bachelor, MA = Master

* Joint Master mit der Universität Salzburg

** vorbehaltlich der Genehmigung durch die entspre- 
 chenden Gremien

Unser Programm
Ingenieurwissenschaften:
• Holztechnologie & Holzbau (BA)
• Holztechnologie & Holzwirtschaft (MA)
• Informationstechnik & System-Management 

(BA, MA)
• Wirtschaftsinformatik & Digitale  

Transformation (BA)
• Smart Building (BA)
• Smart Buildings in Smart Cities (MA)
• Applied Image and Signal Processing (MA 

Englisch)*
• Business Informatics (MA)**,  

geplant ab 2021/22

Sozial- und Wirtschaftswissenschaften:
• Betriebswirtschaft (BA, MA)
• KMU-Management & Entrepreneurship (BA)
• Innovation & Management im Tourismus (BA)
• Innovation & Management in Tourism  

(BA Englisch, MA Englisch)
• Soziale Arbeit (BA)
• Soziale Innovation (MA)

Design, Medien und Kunst:
• Design & Produktmanagement (BA, MA)
• MultiMediaArt (BA, MA)
• MultiMediaTechnology (BA, MA)
• Human-Computer Interaction (MA Englisch)*

Gesundheitswissenschaften:
• Biomedizinische Analytik (BA)
• Ergotherapie (BA), alle drei Jahre
• Gesundheits- & Krankenpflege (BA) 
• Hebammen (BA), alle drei Jahre
• Orthoptik (BA), alle drei Jahre 
• Physiotherapie (BA)
• Radiologietechnologie (BA)

Weiterbildungsangebot:
Lehrgänge und Weiterbildungsmodule finden 
Sie unter: www.fh-salzburg.ac.at/weiterbildung/

Allgemeine Informationen
Praxisnah, forschungsstark und 
chancenreich.

Aktuelles Know-how, enge Kooperatio-
nen mit Unternehmen und Partnerhoch-
schulen sowie Erfahrungen durch Praktika 
und Auslandssemester ebnen den Weg 
in ein erfolgreiches Berufsleben. Die FH 
Salzburg verfügt an ihren vier Standorten 
über ein umfangreiches Lehrangebot und 
bietet beste akademische Ausbildung mit 
Praxisbezug. Mit dem Fokus auf Innova-
tion in Forschung und Lehre sowie der 
internationalen Orientierung bietet die 
FH Salzburg zukunftsfähige Lösungen für 
Wirtschaft und Gesellschaft; insbeson-
dere in den dynamischen Themenfeldern 
Technik, Gesundheit und Medien.  
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Eine gute 
Ausbildung 
ist eine, 
die mir 
zeigt, was 
noch getan 
werden 
muss.

Marlene Pirker
Studentin Data Science and  
Business Analytics

Christoph Rumpel
Webentwickler, Selbstständig
Absolvent Medientechnik

Acht Themenbereiche
ein Ziel: Wissen, das in
Zukunft gebraucht wird.

Acht Themenbereiche:
| Bahntechnologie
| Digitale Technologien 
| Gesundheit 
| Informatik
| Medien
| Security
| Soziales
| Wirtschaft

Wissen, was 
morgen zählt.

Jetzt informieren:
     fhstp.ac.at



Ihr Ansprechpartner
 FHWien der WKW 
Adresse: Währinger Gürtel 97 
 1180 Wien 
E-Mail:  servicepoint@fh-wien.ac.at 
Website: www.fh-wien.ac.at 
Telefon: +43 (0) 1 476 77 - 5744

Welches Studiumpasst zu mir?
Diese Frage lässt sich durch den Besuch der 
Info-Veranstaltungen an der FHWien der  
WKW beantworten. Alle neun Studienbereiche 
laden regelmäßig zu Informations-Abenden 
über die insgesamt 18 Bachelor- und Master-
Studiengänge ein. Die Website www.fh-wien.
ac.at bietet alle Termine sowie Wissenswertes 
über das Studien-Angebot der FHWien der 
WKW.

Bachelor-Studienangebot
• Digital Business
• Finanz-, Rechnungs- & Steuerwesen
• Immobilienwirtschaft
• Journalismus & Medienmanagement
• Content-Produktion & Digitales Medien-

management
• Kommunikationswirtschaft (auf Deutsch und 

Englisch)
• Marketing & Sales
• Personalmanagement
• Tourismus-Management
• Unternehmensführung-Entrepreneurship

Die Nummer 1 für Management 
& Kommunikation
Mit über 2.800 Studierenden und rund 12.000 
AbsolventInnen ist die FHWien der WKW der 
führende Anbieter von Bachelor- und Master-
Studien für Management und Kommunikation 
in Österreich. Die Bachelor-Studien können 
großteils in der berufsbegleitenden als auch 
in der Vollzeit-Variante absolviert werden. Alle 
Master-Studiengänge werden ausschließlich 
berufsbegleitend angeboten. Eng vernetzt 
mit den heimischen Unternehmen bietet die 
FHWien der WKW eine ganzheitliche und pra-
xisbezogene akademische Ausbildung. 

Mehr als zwei Drittel der insgesamt über 1.000 
Lehrenden kommen direkt aus der Wirtschaft. 
Ein exakt auf die Bedürfnisse der Unterneh-
men zugeschnittenes Lehr- und Forschungs-
angebot bereitet die AbsolventInnen optimal 
auf ihre Karriere vor. In zahlreichen Projekten 
kooperiert die FHWien der WKW eng mit Un-
ternehmen der unterschiedlichen Branchen. 
Berufspraktika fördern darüber hinaus den 
Praxis bezug der Ausbildung.

Allgemeine Informationen
Info-Veranstaltungen: laufend (siehe 
Website der FHWien der WKW)

Studiengänge: 10 Bachelor und 8 Master 

Studienform: Vollzeit & berufsbegleitend

Studierende: über 2.800

AbsolventInnen: rund 12.000

International: 150 Partnerhochschulen

Facebook: www.facebook.com/FHWien

 WIRTSCHAFT  
 DIGITALISIERUNG & TECHNIK

 GESUNDHEIT   
 LIFE SCIENCES

Dein Studium
JETZT BEWERBEN

Alle Studiengänge im Überblick:

www.fh-krems.ac.at

Open House   Sa, 20. Februar 2021
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 WIRTSCHAFT  
 DIGITALISIERUNG & TECHNIK

 GESUNDHEIT   
 LIFE SCIENCES

Dein Studium
JETZT BEWERBEN

Alle Studiengänge im Überblick:

www.fh-krems.ac.at

Open House   Sa, 20. Februar 2021



Ihr Ansprechpartner
 Christian Savoy 
E-Mail: christian.savoy@jku.at 
Telefon:  +43 (0) 732 2468 3012 
Website:  www.jku.at

Über den Anbieter
JKU – mehr als 50 Jahre Forschung und Lehre 
in Linz

Die Johannes Kepler Universität Linz ist in Be-
wegung. Seit ihrer Gründung gibt die JKU mit 
den hier entwickelten Technologien und Inno-
vationen wertvolle Impulse für Wissenschaft, 
Wirtschaft und Gesellschaft. Rund 21.000 Men-
schen studieren an Österreichs attraktivster 

Campusuniversität und können dabei aus rund 
100 Studienrichtungen und Lehrgängen wählen.

Im neuen Linz Institute of Technology (LIT) 
bündelt sich die technische Kompetenz der 
JKU. Hier wird federführend an Zukunftsthe-
men geforscht. Digitalisierte Industrie erprobt 
neue Prototypen in der LIT Factory im LIT Open 
Innovation Center. Als eine der ersten Unis in 
Europa wird auch das neue Studium Artificial 
Intelligence angeboten. 

An der School of Education werden künftige 
Lehrkräfte interdisziplinär in moderner Päda-
gogik ausgebildet. Und seit Herbst 2014 kann 
man an der JKU – erstmals in Österreich – das 
Studium Humanmedizin im Bachelor-Master-
System absolvieren. 

Aber an der Kepler Universität wird nicht 
nur geforscht und gelernt. Neue Wahrzei-
chen sind entstanden: das JKU TeichWerk, 
ein schwimmendes Café im Uniteich und das 
Somnium, eine Aussichtsplattform auf dem 
TNF-Turm. Auch ein neues Learning Center 
und die Willkommens- und Begrüßungsloca-
tion Kepler Hall wurden 2020 eröffnet. Und 
machen die JKU umso mehr zu dem, was sie 
bereits ist: Ein attraktiver Lern-, Arbeits- und 
Lebensraum für ihre MitarbeiterInnen und 
Studierenden.

Allgemeine Informationen
Anbieter: Johannes Kepler Universität 
Linz

Studienort: Linz

Studien: rund 100 Studienrichtungen und 
Lehrgänge aus den Bereichen Medizin, 
Recht, Wirtschaft, Soziales, Pädagogik, 
Technik und Naturwissenschaften
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Ihr Ansprechpartner
 Montanuniversität Leoben 
Adresse: Franz Josef-Straße 18 
 8700 Leoben 
E-Mail:  info@unileoben.ac.at 
Website:  www.unileoben.ac.at 
Telefon:  +43 (0) 3842 402 - 7221

Um an der Montanuniversität Leoben ein Stu-
dium zu beginnen, brauchst Du keine Aufnah-
meprüfung zu machen. Neugier, Kreativität und 
der Wunsch, für Umwelt und Gesellschaft einen 
Beitrag zu leisten, zeichnet zukünftige Leobe-
ner IngenieurInnen aus. 

Das erste Studienjahr ist für alle „Schwam-
merl“ – so werden in Leoben alle Studienanfän-
gerInnen liebevoll genannt – fast einheitlich. In 
diesen beiden Semestern lernst Du die Grund-
lagen und kannst die Studienrichtung ohne 
Zeitverlust wechseln. Du bist neu in Leoben und 
kennst noch niemanden? Das wird sich schnell 

ändern – unsere TutorInnen nehmen Dich unter 
ihre Fittiche und helfen Dir beim Studienstart.

Studium 
Die Entwicklung von innovativen Technologien 
und neuen Materialien ist unsere Leidenschaft. 
Der Schutz unserer Umwelt und der sorgsame 
Umgang mit Rohstoffen sind uns ein Anliegen. 
Mit Know-how und Ehrgeiz können wir gemein-
sam die Zukunft der Industrie und Wirtschaft 
nachhaltig gestalten. Als Leobener Absolven-
tIn bist Du im Job aufgrund Deiner einzigarti-
gen Ausbildung in den Bereichen Rohstoffe, 
Werkstoffe, Energie und Recycling auf der gan-
zen Welt äußerst gefragt.

Campus Le(o)ben
LE ist zwar nicht L.A. – aber trotzdem punk-
tet die zweitgrößte Stadt der Steiermark mit 
ihrer hervor ragenden Lage, Infrastruktur und 
Le bensqualität. Als Universitätsstadt bietet 
Leoben Dir neben einem moder nen Cam-
pus und Studentenheimen auch ein breites 
Outdoor- und Freizeitangebot. Der Mix aus 
kultureller Vielfalt – Studierende aus rund 80 
Nationen sind in Leoben zu Hause – und mon-
tanistischem Brauchtum tragen zum einzigarti-
gen Flair der Stadt bei.

Allgemeine Informationen
ALLES AUSSER GEWÖHNLICH
Algen, die Rohöl erzeugen? Materialien, 
die sich selbst heilen? Und wie entstehen 
aus Abfall wieder neue Produkte? 

Als Ausbildungsstätte mit Weltruf hat es 
sich die Montanuniversität Leoben zur 
Aufgabe gemacht, zukunftsweisende 
Lösungen für eine „Green Economy“ zu 
erarbeiten. Aufgrund der individuellen Be-
treuung und der hohen Qualität der Aus-
bildung werden die Studierenden bestens 
auf ihre zukünftigen Aufgaben vorbereitet. 
Denn nur mit Kreativität, Innovationsgeist 
und dem Know-how von jungen Ingenieu-
rinnen und Ingenieuren wird es möglich 
sein, die Herausforderungen der Zukunft 
zu bewältigen. 
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Ihre Ansprechpartnerin
 Doris Wirth-Schwarzenbacher 
E-Mail: studienberatung@kmuakademie.ac.at 
Telefon:  +43 (0) 732 77 00 77 - 77 
Fax: +43 (0) 732 77 00 77 - 11 
Website:  www.fernstudium.co.at 

Unser Studienangebot
Bachelor of Science: Business &  
Management (BSc)
Besonders geeignet für HAK/HBLA – Absolven-
tInnen – der erste Abschnitt kann aufgrund ei-
ner wirtschaftlichen Matura anerkannt werden!
Dauer:  6 Semester  
Workload: 180 ECTS 

MASTER...
Dauer: 4 Semester  
Workload: 120 ECTS 

…of Business Administration (MBA)
Mögliche MBA-Spezifikationen
General Management, Logistik, Unternehmens-
beratung, Tourismusmanagement, Gesundheits-
management, Energie- & Umweltmanagement, 
Immobilienmanagement, Sport management, 
Bildungsmanagement, Finanzmanagement, Per-
sonalmanagement, Führung im Leistungssport, 
Marketing, Wirtschaftspsychologie, Digital Busi-
ness & Innovation.

…of Science (MSc)
Mögliche MSc-Spezifikationen
Public Administration, Political Management, 
Wirtschaftspsychologie

DOCTOR of Business Administration (DBA)
Dauer:  6 Semester / 3 Jahre 
Workload: 180 ECTS 
Einstieg:  ab 300 ECTS

Mögliche Dissertationsthemengebiete:
Finanzierung, Logistik, Tourismus, Immobilien-
management, Bank- & Versicherungswesen, 
Energie, Sport, Beratung, Umwelt, Kommuni-
kation, Bildung, Gesundheit, KMU, Restruktu-
rierung, Wirtschafts- & Steuerrecht, etc.

Die maximale Studiendauer aller unserer 
Fernstudien beträgt jeweils 7 Jahre, innerhalb 
dieser Zeit kommt es zu keinen zusätzlichen 
Studiengebühren.

Weitere Informationen zu Einstiegsvorausset-
zungen, Preisen, Kursen, Lektoren etc. unter: 
www.fernstudium.co.at

Präsentation
Die englische Middlesex University hat 
ihren Sitz im Norden Londons und geht 
aus dem Zusammenschluss mehrerer alt 
eingesessener Universitäten hervor. 1992 
erhielt die Universität den heutigen Na-
men „Middlesex University“. Die Universi-
tät zählt mit ca. 45.000 Studierenden und 
ca. 2.500 Angestellten zu den größten 
Universitäten Englands.

Die Fernstudien der Middlesex  
University sind international anerkannt!

Vorteile unserer Fernstudien:
• Unterrichtssprache Deutsch
• Immatrikulation an der höchst renom-

mierten Middlesex University
• international anerkannter akademi-

scher Grad
• Einstieg auch ohne Matura möglich
• zeit- und ortsunabhängig
• berufsbegleitend
• Einstieg jederzeit möglich
• Vorlesungen im virtuellen Seminarraum
• Abschluss innerhalb von 7 Jahren ohne 

zusätzliche Gebühren
• vollwertige ECTS
• 180 (BSc) / 120 (MBA/MSc) / 180 (DBA)
• Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 

(Einsendeaufgaben und Open Book 
Prüfungen)

• reines Fernstudium – keine Präsenz-
phasen erforderlich

Fernstudien der Middlesex University (BSc | MSc | MBA | DBA)
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Ihre Ansprechpartnerin
 Doris Wirth-Schwarzenbacher 
E-Mail: studienberatung@kmuakademie.ac.at 
Telefon:  +43 (0) 732 77 00 77 - 77 
Fax: +43 (0) 732 77 00 77 - 11 
Website:  www.fernstudium.co.at 

Über das Programm
Das deutschsprachige BSc-Fernstudium der 
Middlesex University (MU) wird mit wirtschaft-
licher Unterstützung der KMU Akademie & 
Management AG organisiert. Studierende sind 
an der MU immatrikuliert und erhalten ihren Ab-
schluss und Titel von der MU. Die Mindeststu-
diendauer beträgt 6 Semester.

Für HAK/HBLA-MaturantInnen ist dieses Stu-
dium besonders geeignet, ihnen wird aufgrund 
der wirtschaftlichen Ausbildung der 1. Abschnitt 
(= 2 Semester) angerechnet.

Dieses Studium ist der Einstieg in Ihre akademi-
sche Karriere!

Zulassungsvoraussetzungen:
• Reifeprüfung oder 
• abgeschlossene Berufsausbildung und  

4 Jahre Berufserfahrung

Sollten diese Aufnahmebedingungen nicht er-
füllt werden, so gibt es die Möglichkeit eines 
persönlichen Aufnahmegespräches. Bitte neh-
men Sie hierzu direkt Kontakt mit uns auf.

Allgemeine Informationen
Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie
Studienmodus: Fernstudium
Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book Prü-
fungen)
Dauer: 6 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststudi-
endauer: 90 Kalenderwochen)
Workload (ECTS): 180
Titel nach Abschluss: BSc
Gesamte Programmkosten in €: 12.800,–
(ab 1. Abschnitt), 11.800,– (ab 2. Abschnitt) 
(steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 lit.a UStG.)

Kurse
1. Abschnitt (1. & 2. Semester)
• wird HAK/HBLA-MaturantInnen anerkannt
• Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
• Mikro-/Makro-Ökonomie
• Informations- & Kommunikationssysteme
• Projektmanagement
• Rechnungswesen
• Marketing (Basics)

2. Abschnitt (3. & 4. Semester)
• Personalmanagement
• Wirtschaftsrecht
• Controlling
• Marketing-Fallstudien
• Prozessmanagement
• Unternehmensgründung

3. Abschnitt (5. & 6. Semester)
Finanzmanagement
Public Relations
Innovationsmanagement
Strategisches Management
Wirtschaftsmanagement
Führung und Management

Wissenswertes & Vorteile  
der Fernstudien
• Immatrikulation & Abschluss an der 

höchst anerkannten & renomierten  
englischen Middlesex University

• Titel führbar & beurkundbar
• International anerkannt

BSc – Bachelor of Science Business & Management
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Ihre Ansprechpartnerin
 Doris Wirth-Schwarzenbacher 
E-Mail: studienberatung@kmuakademie.ac.at 
Telefon:  +43 (0) 732 77 00 77 - 77 
Fax: +43 (0) 732 77 00 77 - 11 
Website:  www.fernstudium.co.at 

Vorteile des Fernstudiums
• Immatrikulation an der höchst anerkannten 
• Middlesex University
• international anerkannter akademischer Grad
• auch ohne Matura möglich
• zeit- und ortsunabhängig
• berufsbegleitend
• Einstieg jederzeit möglich
• Skripten/Vorlesungen im virtuellen Seminar-

raum
• ohne zeitliche Begrenzung (Abschluss inner-

halb von 7 Jahren)
• 120 vollwertige ECTS
• Unterrichtssprache Deutsch

Mögliche Schwerpunkte:
• General Management
• Logistik
• Sportmanagement
• Unternehmensberatung
• Energie- und Umweltmanagement
• Gesundheitsmanagement
• Immobilienmanagement
• Tourismusmanagement
• Bildungsmanagement
• Finanzmanagement
• Personalmanagement
• Führung im Leistungssport
• Marketing
• Wirtschaftspsychologie
• Digital Business & Innovation

Allgemeine Informationen
Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book Prü-
fungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststudi-
endauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Titel nach Abschluss: MBA

Gesamte Programmkosten in €:  
8.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.) 

Zulassungsvoraussetzungen MBA / MSc
• akademischer Abschluss und 2 Jahre Berufserfahrung oder
• Reifeprüfung und 4 Jahre Berufserfahrung oder
• abgeschlossene Berufsausbildung und 6 Jahre Berufserfahrung
Sollten diese Aufnahmebedingungen nicht erfüllt werden, nehmen Sie direkt Kontakt mit uns auf.
Nähere Informationen zur Middlesex University unter: http://fernstudium.co.at

Wissenswertes
• Immatrikulation & Abschluss an der Middlesex University
• Titel führbar & beukundbar
• international anerkannt

MBA – Master of Business Administration
verschiedene Schwerpunkte möglich
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Ihre Ansprechpartnerin
 Doris Wirth-Schwarzenbacher 
E-Mail: studienberatung@kmuakademie.ac.at 
Telefon:  +43 (0) 732 77 00 77 - 77 
Fax: +43 (0) 732 77 00 77 - 11 
Website:  www.fernstudium.co.at 

Vorteile des Fernstudiums
• Immatrikulation an der höchst anerkannten
• Middlesex University
• international anerkannter akademischer 

Grad
• auch ohne Matura möglich
• zeit- und ortsunabhängig
• berufsbegleitend
• Einstieg jederzeit möglich
• Skripten/Vorlesungen im virtuellen
• Seminarraum
• ohne zeitliche Begrenzung
• (Abschluss innerhalb von 7 Jahren)
• 120 vollwertige ECTS
• Unterrichtssprache Deutsch

Mögliche Schwerpunkte
• Public Administration
• Political Management
• Wirtschaftspsychologie

Allgemeine Informationen
Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book Prü-
fungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststudien-
dauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Titel nach Abschluss: MSc 

Gesamte Programmkosten in €:  
8.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.)

Über den Anbieter
Die englische Middlesex Universität hat ihren Sitz im Norden Londons und geht aus dem
Zusammenschluss mehrerer alt eingesessener Universitäten hervor. 1992 erhielt die Uni-
versität den heutigen Namen „Middlesex University“. Die renommierte Universität zählt 
mit den ca. 40.000 Studierenden und ca. 2.500 Angestellten zu den größten Universitäten 
Englands. Die Fernstudien sind international anerkannt.

• Akkreditierung der QAA (Quality Assurance Agency for Higher Education of UK) und 
• AQAS (Agentur für Qualitätssicherung durch Akkreditierung von Studiengängen)
• bereits 3 Mal „Queen‘s Anniversary Prizes for Higher and Further Education“ erhalten
• laut „HEFCE Research on National Student Survey“ gehört die Middlesex University zu 

den besten drei Londoner Universitäten in den Bereichen Lehre und Lernen
• registriert von der ZFU (Zentralstelle für Fernunterricht der Bundesrepublik Deutschland)

MSc – Master of Science
verschiedene Schwerpunkte möglich
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Ihre Ansprechpartnerin
 Doris Wirth-Schwarzenbacher 
E-Mail: studienberatung@kmuakademie.ac.at 
Telefon:  +43 (0) 732 77 00 77 - 77 
Fax: +43 (0) 732 77 00 77 - 11 
Website:  www.fernstudium.co.at 

Über das Programm
Der Studiengang MSc Wirtschaftspsychologie 
bietet eine fundierte Weiterbildung für eine 
Reihe von Einsatzbereichen in Unternehmen. 
Die Inhalte fokussieren auf Kompetenzen, die 
im HR Management, in Marketing und Markt-
forschung, Consulting / Change Management, 
Training und Coaching benötigt werden. 

Die Wirtschaftspsychologie verbindet psy-
chologische und betriebswirtschaftliche 
Schwerpunkte. Es geht um eine vertiefte 
und differenzierte Betrachtung des „Faktors 
Mensch“ in Wirtschaftsorganisationen.

Kurse im MSc-Fernstudium – Wirtschafts-
psychologie
• Arbeits- & Organisationspsychologie
• Führungspsychologie & Management-

diagnostik
• allgemeine & differentielle Psychologie
• VWL & allgemeine BWL
• Marketing
• Personalmanagement
• Angewandte Wirtschaftspsychologie
•  Markt- & Konsumentenpsychologie
• Sozial- & Biopsychologie

Allgemeine Informationen
Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book 
Prüfungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststu-
diendauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Gesamte Programmkosten in €:  
8.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.) 

Titel nach Abschluss: MSc

Zulassungsvoraussetzungen MBA / MSc
• akademischer Abschluss und 2 Jahre Berufserfahrung oder
• Reifeprüfung und 4 Jahre Berufserfahrung oder
• abgeschlossene Berufsausbildung und 6 Jahre Berufserfahrung
Sollten diese Aufnahmebedingungen nicht erfüllt werden, nehmen Sie direkt Kontakt mit uns auf.
Nähere Informationen zur Middlesex University unter: http://fernstudium.co.at

Wissenswertes
• Immatrikulation & Abschluss an der Middlesex University
• Titel führbar & beukundbar
• international anerkannt

MSc Wirtschaftspsychologie
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Ihre Ansprechpartnerin
 Doris Wirth-Schwarzenbacher 
E-Mail: studienberatung@kmuakademie.ac.at 
Telefon:  +43 (0) 732 77 00 77 - 77 
Fax: +43 (0) 732 77 00 77 - 11 
Website:  www.fernstudium.co.at 

Über das Programm:
Der Studiengang MBA – Wirtschaftspsycho-
logie vermittelt eine umfassende wirtschaft-
liche Ausbildung und verbindet diese in einer 
fundierten Spezifikations-Ausbildung mit wirt-
schaftspsychologischen Handlungsfeldern. Der  
Studiengang vermittelt Kompetenzen, um öko-
nomische Ziele und Humanziele erfolgreich im 
unternehmerischen Handeln & Entscheiden 
umzusetzen.

AbsolventInnen sind mit Wissen und Fähig-
keiten ausgerüstet, um Führungsaufgaben mit 
wirtschaftspsychologischer Expertise zu meis-
tern und künftige Herausforderungen mit tie-
fem Verständnis der Wirkungszusammenhänge 
zu gestalten.

Kurse im MBA-Fernstudium – Wirtschafts-
psychologie
• Arbeits- & Organisationspsychologie
• Führungspsychologie & Management-

diagnostik
• allgemeine & differentielle Psychologie
• VWL & allgemeine BWL
• Marketing
• Personalmanagement
• Organisation & Management
• Finanzmanagement
• Wirtschaftsrecht

Allgemeine Informationen
Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book 
Prüfungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststu-
diendauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Gesamte Programmkosten in €:  
8.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.)

Titel nach Abschluss: MBA

Über den Anbieter
Die englische Middlesex Universität hat ihren Sitz im Norden Londons und geht aus dem
Zusammenschluss mehrerer alt eingesessener Universitäten hervor. 1992 erhielt die Uni-
versität den heutigen Namen „Middlesex University“. Die renommierte Universität zählt 
mit den ca. 40.000 Studierenden und ca. 2.500 Angestellten zu den größten Universitäten 
Englands. Die Fernstudien sind international anerkannt.

• Akkreditierung der QAA (Quality Assurance Agency for Higher Education of UK) und 
• AQAS (Agentur für Qualitätssicherung durch Akkreditierung von Studiengängen)
• bereits 3 Mal „Queen‘s Anniversary Prizes for Higher and Further Education“ erhalten
• laut „HEFCE Research on National Student Survey“ gehört die Middlesex University zu 

den besten drei Londoner Universitäten in den Bereichen Lehre und Lernen
• registriert von der ZFU (Zentralstelle für Fernunterricht der Bundesrepublik Deutschland)

MBA Wirtschaftspsychologie
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Ihre Ansprechpartnerin
 Doris Wirth-Schwarzenbacher 
E-Mail: studienberatung@kmuakademie.ac.at 
Telefon:  +43 (0) 732 77 00 77 - 77 
Fax: +43 (0) 732 77 00 77 - 11 
Website:  www.fernstudium.co.at 

Über das MBA Programm
Mit diesem MBA-Programm erwerben Studie-
rende eine fundierte theoretische und prak-
tische Ausbildung in Betriebswirtschaft und 
Management, zusätzlich wird eine globale 
Sicht auf Organisationen und deren Umfeld 
vermittelt.

Dieses Studium rüstet TeilnehmerInnen mit 
dem Wissen und den Fähigkeiten aus, die er-
folgreiche Führungskräfte in der heutigen und 
zukünftigen Wirtschaftswelt benötigen.

Kurse im MBA-Fernstudium - 
General Management
• VWL & allgemeine BWL
• Organisation & Management
• Finanzmanagement
• Personalmanagement
• Wirtschaftsrecht
• Marketing
• Grundlagen der Logistik
• Unternehmensgründung
• Controlling

Allgemeine Informationen
Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book 
Prüfungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststu-
diendauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Gesamte Programmkosten in €:  
8.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.) 

Titel nach Abschluss: MBA

Zulassungsvoraussetzungen MBA / MSc
• akademischer Abschluss und 2 Jahre Berufserfahrung oder
• Reifeprüfung und 4 Jahre Berufserfahrung oder
• abgeschlossene Berufsausbildung und 6 Jahre Berufserfahrung
Sollten diese Aufnahmebedingungen nicht erfüllt werden, nehmen Sie direkt Kontakt mit uns auf.
Nähere Informationen zur Middlesex University unter: http://fernstudium.co.at

Wissenswertes
• Immatrikulation & Abschluss an der Middlesex University
• Titel führbar & beukundbar
• international anerkannt

MBA General Management
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Ihre Ansprechpartnerin
 Doris Wirth-Schwarzenbacher 
E-Mail: studienberatung@kmuakademie.ac.at 
Telefon:  +43 (0) 732 77 00 77 - 77 
Fax: +43 (0) 732 77 00 77 - 11 
Website:  www.fernstudium.co.at 

Über das MBA Programm
Mit dem Studium zum Master of Business Ad-
ministration und der Schwerpunktsetzung im 
Personalmanagement erwerben Studierende 
eine fundierte theoretische und praktische Aus-
bildung in Personalentwicklungskonzepten, 
Lead- und Teammanagement, Innovations- und 
Projektmanagement und verantwortungsvolles 
Handeln bez. ethischer, ökonomischer und 
politischer Anforderungen. Das Grundstudium 
vermittelt eine umfassende Ausbildung der Be-
triebswirtschaft und des Managements.

Kurse im MBA-Fernstudium - 
Personalmanagement
• VWL & allgemeine BWL
• Organisation & Management
• Finanzmanagement
• Personalmanagement
• Wirtschaftsrecht
• Marketing
• Strategisches Personalmanagement
• Personalentwicklung & Projektmanagement
• Führungs- & Teammanagement

Allgemeine Informationen
Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book 
Prüfungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststu-
diendauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Gesamte Programmkosten in €:  
8.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.)

Titel nach Abschluss: MBA

Über den Anbieter
Die englische Middlesex Universität hat ihren Sitz im Norden Londons und geht aus dem
Zusammenschluss mehrerer alt eingesessener Universitäten hervor. 1992 erhielt die Uni-
versität den heutigen Namen „Middlesex University“. Die renommierte Universität zählt 
mit den ca. 40.000 Studierenden und ca. 2.500 Angestellten zu den größten Universitäten 
Englands. Die Fernstudien sind international anerkannt.

• Akkreditierung der QAA (Quality Assurance Agency for Higher Education of UK) und 
• AQAS (Agentur für Qualitätssicherung durch Akkreditierung von Studiengängen)
• bereits 3 Mal „Queen‘s Anniversary Prizes for Higher and Further Education“ erhalten
• laut „HEFCE Research on National Student Survey“ gehört die Middlesex University zu 

den besten drei Londoner Universitäten in den Bereichen Lehre und Lernen
• registriert von der ZFU (Zentralstelle für Fernunterricht der Bundesrepublik Deutschland)

MBA Personalmanagement
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Ihr Ansprechpartner 
UMIT - The Health & Life Sciences University 
Adresse: Eduard-Wallnöfer-Zentrum 1 
 6060 Hall in Tirol 
E-Mail: lehre@umit.at 
Website: www.umit.at  
Telefon: +43 (0) 508648 - 3000

An der UMIT studieren heißt 
„Heute studieren, was morgen gefragt ist“ 
Die moderne Universität in Hall/Tirol nahe Inns-
bruck bietet universitäre Studien vom Bachelor 
bis zum Doktorat an. 

Durch die individuelle Betreuung und den di-
rekten Kontakt zu den Lehrenden erfreut sich 
die UMIT einer hohen Zufriedenheit bei Absol-
ventInnen, die ihren Abschluss zumeist in Re-
gelstudienzeit erreichen.

Das einzige universitäre Mechatronik-Studium 
Westösterreichs wird als Joint Degree Program-
me mit der Universität Innsbruck durchgeführt.

Unser Studienangebot
Das UMIT-Studienangebot für MaturantInnen:
• Bachelor-Studium Mechatronik  

(kann auch in Lienz studiert werden)
• Bachelor-Studium Elektrotechnik
• Bachelor-Studium Psychologie
• Bachelor-Studium Betriebswirtschaft im 

Gesundheitswesen
• Bachelor-Studium Pflegewissenschaft
• „Kombistudium Pflege“
• Bachelor-Studium „Wirtschaft, Gesundheits- 

und Sporttourismus“

Master-Studien
Psychologie, Mechatronik, Gesundheitswis-
senschaften, Advanced Nursing Practise , Pfle-
ge- und Gesundheitspädagogik , Pflege- und 
Gesundheitsmanagement , Public Health und 
Nachhaltige Regional und Destinationsent-
wicklung 

Doktorat-Studien
Gesundheitsinformationssysteme, Psycholo-
gie, Health Technology Assessment, Manage-
ment und Ökonomie im Gesundheitswesen, 
Public Health, Pflegewissenschaft, Technische 
Wissenschaften, Sportmedizin, Gesundheits-
tourismus und Freizeitwissenschaften

Private Universität UMIT
für Gesundheitswissenschaften,  
Medizinische Informatik und Technik 

 » zukunftsweisende Studien 
 » studieren in Kleingruppen und mit indi-
vidueller Betreuung

 » direkter Kontakt zu Professoren

Infonachmittage an jedem letzten Frei-
tag im Monat; bitte um Anmeldung unter 
www.umit.at oder lehre@umit.at.

120

In
te

re
ss

an
te

 B
ild

un
gs

an
bi

et
er

 im
 Ü

be
rb

lic
k



Rechtswissenschaftliche 
Fakultät

Rechtswissenschaften in Innsbruck
Diplomstudien

■ Rechtswissenschaften
■ Italienisches Recht

Bachelorstudium ■ Wirtschaftsrecht

Masterstudium ■ Wirtschaftsrecht

Doktoratsstudien
■ Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften
■ PhD-Doktoratsstudium Italienisches Recht

Doktoratskollegs
■ DK Liechtensteinisches Recht 
■ DK Medizinrecht und Gesundheitswesen

Uni & Praxis
■ Moot Court Zivilrecht
■ Moot Court Öffentliches Recht (Umweltrecht)
■ Moot Court Italienisches Zivil- und Zivilprozessrecht

Winter / Summer Schools
■ Winter School on Federalism and Governance
■ Summer ELSA Law School on Medical & Health Law
■ Summer School der St. Mary´s University

Universitätslehrgänge

■ Medizinrecht (LL.M.) 
■ Business Law - Corporate and Contract Law (MBL) 
■ Steuerrecht, Rechnungslegung und 
 Rechnungswesen (LL.M.) 

Universitätskurse

■ UK Praxisorientiertes Rechnungswesen & 
 Umsatzsteuerrecht
■ UK IT-Recht und Digitalisierung
■ UK Professionalisierung für Aufsichts- und Kontrollorgane
■ UK Europarecht

Seminarreihen

■ Rechtsupdate
■ Aktuelle Probleme des Wirtschaftsprivatrechts
■ Innsbrucker Wohnrechtlicher Dialog (IWD)
■ Innsbrucker Gespräche zum Europäischen und 
 Internationalen Recht 

©
 B

fÖ
 2

02
0

Rechtswissenschaftliche Fakultät der Universität Innsbruck, Innrain 52, Hauptgebäude, 6020 Innsbruck

www.uibk.ac.at/fakultaeten/rechtswissenschaftliche



Ihr Ansprechpartner 
 UNI for LIFE 
E-Mail:  uniforlife@uni-graz.at 
Telefon:  +43 (0) 316 380 - 1013 
Fax:  +43 (0) 316 380 - 9007 
Website:   www.uniforlife.at

Auszug aus dem 
Weiterbildungsprogramm
Wirtschaft
• Professional MBA Marketing and Inter-

national Management
• Human Resource Management, MBA
• Change Management, MBA

Recht
• LL.M. Wirtschaftsrecht
• LL.M. Sanierungsrecht
• Mediation, Negotiation, Communication & 

Conflict Management, MA

• MBA Insurance
• Versicherungswirtschaft

Bildung & Soziales
• Gesundheitsförderung und Gesundheits-

pädagogik, MA
• Psychosoziale Beratung, MSc
• Erwachsenenbildung/Weiterbildung, MAS

Gesundheit & Naturwissenschaften
• Klinische Embryologie, M.Sc
• Lehrende der Gesundheits- und Kranken-

pflege, MSc
• Pflegemanagement, MSc

Über den Anbieter
UNI for LIFE schafft als Weiterbildungsinstitution 
der Universität Graz neuen Boden für künftige 
Karrierewege und Erfolgsgeschichten und stillt 
mit einem facettenreichen Angebot Ihren Ap-
petit auf Wissen. UNI for LIFE bietet hochkarä-
tige akademische Weiterbildungen in Form von 
international anerkannten Masterprogrammen, 
Universitätslehrgängen, Universitätskursen und 
Seminaren aus den Bereichen Wirtschaft, Recht, 
Bildung & Soziales, Sprache & Kommunikation, 
Gesundheit & Naturwissenschaften sowie Welt-
anschauung & Gesellschaft. Die Lehrgänge ba-
sieren auf aktuellem akademischen Wissen und 
verfügen über einen hohen Praxisbezug. 

Allgemeine Informationen
Anbieter: UNI for LIFE

Studienort: Graz

Studienmodus: berufsbegleitend
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Ihr Ansprechpartner
 Universität Klagenfurt 
Adresse: Universitätsstraße 65–67  
 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
Telefon: +43 (0) 463 2700 - 9325 
E-Mail: studieninfo@aau.at 
Website: www.aau.at  
WhatsApp-Kontakt: +43 (0) 664 963 3109

Unser Studienangebot
Bachelorstudien 
• Angewandte Informatik
• Angewandte Kulturwissenschaft
• Anglistik und Amerikanistik
• Betriebswirtschaft: Studienzweige Betriebs-

wirtschaft und Internationale Betriebswirt-
schaft

• Erziehungs- und Bildungswissenschaft
• Geographie
• Germanistik
• Geschichte
• Informationstechnik: Studienzweige Ingenieur-

wissenschaften und Wirtschaftsingenieurwesen
• International Business and Economics
• Medien- und Kommunikationswissenschaften
• Philosophie
• Psychologie
• Romanistik
• Slawistik
• Technische Mathematik
• Wirtschaft und Recht
• Wirtschaftsinformatik

Bachelor-Lehramtsstudien 
Unterrichtsfach Bewegung und Sport; Deutsch; 
Englisch; Französisch; Geographie und Wirt-
schaftskunde; Geschichte, Sozialkunde und 
Politische Bildung; Informatik; Italienisch; Ma-
thematik; Musikerziehung/Instrumentalmusik-
erziehung (PH Kärnten); Slowenisch; Spanisch

Master-, Doktoratsstudien und PhD

Präsentation
Die Universität Klagenfurt: innovatives 
Klima im Süden Österreichs 
Die Universität Klagenfurt ist eine lebendi-
ge und innovative Universität am Schnitt-
punkt dreier Kulturen. Sie ist die führende 
akademische Bildungs- und Forschungs-
institution in Kärnten und Drehscheibe für 
Wissenserwerb, Wissensaustausch und 
Wissenstransfer in der gesamten Alpen-
Adria-Region. 

Campus und Services 
Der Campus der Universität Klagenfurt 
bietet den Studierenden sehr gut aus-
gestattete Seminarräume, Hörsäle und 
Computerarbeitsplätze. Die Universität 
Klagenfurt ist mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln bestens an die Innenstadt und den 
Hauptbahnhof angebunden, in Campus-
nähe stehen genügend Parkplätze und 
Wohnmöglichkeiten für Studierende zur 
Verfügung. Österreichs schönster Campus 
bietet darüber hinaus eine Vielzahl an Frei-
zeit- und Sportangeboten und liegt in un-
mittelbarer Nähe zum Wörthersee.
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Ihr Ansprechpartner
 Universität Salzburg 
Adresse:  Kapitelgasse 4–6  
 5020 Salzburg 
E-Mail:  studium@sbg.ac.at  
Telefon:  +43 (0) 662 8044 - 0 
Website: www.uni-salzburg.at

Unser Studienangebot
Bachelorstudien:
• Altertumswissenschaften
• Anglistik und Amerikanistik
• Biologie
• Digitalisierung-Innovation-Gesellschaft
• Geographie
• Geologie
• Germanistik
• Geschichte
• Informatik
• Ingenieurwissenschaften
• Katholische Religionspädagogik
• Kommunikationswissenschaft 
• Kunstgeschichte
• Linguistik

• Materialien und Nachhaltigkeit
• Mathematik
• Medizinische Biologie
• Molekulare Biowissenschaften
• Musik- und Tanzwissenschaft
• Pädagogik
• Philosophie
• Philosophie an der Katholisch-Theologischen 

Fakultät
• Philosophie, Politik und Ökonomie
• Politikwissenschaft
• Psychologie
• Recht und Wirtschaft
• Romanistik Allgemein
• Romanistik Französisch
• Romanistik Italienisch
• Romanistik Portugiesisch
• Romanistik Spanisch
• Slawistik
• Soziologie
• Sport- und Bewegungswissenschaft
• Sprache-Wirtschaft-Kultur

Lehramtsstudien:
• Bewegung und Sport
• Biologie und Umweltkunde
• Chemie
• Deutsch
• Englisch
• Französisch
• Geographie & Wirtschaftskunde
• Geschichte
• Griechisch
• Informatik und Informatikmanagement
• Italienisch
• Katholische Religion
• Latein
• Mathematik
• Musikerziehung
• Physik
• Psychologie und Philosophie
• Russisch
• Spanisch

Diplomstudien:
• Katholische Fachtheologie
• Rechtswissenschaften

Allgemeine Informationen
Die Universität Salzburg gliedert sich in 
vier Fakultäten (Katholische Theologie, 
Rechtswissenschaften, Kultur- und Ge-
sellschaftswissenschaften sowie Natur-
wissenschaften) und bietet ein vielfältiges 
Studienangebot an Bachelor-, Diplom-, 
Master-, Doktorats- und Lehramtsstudien. 
Darüber hinaus besteht ein breitgefächer-
tes postgraduales Bildungsangebot. Zu-
sätzlich zum regulärem Studienangebot 
bietet die Universität Salzburg noch eine 
breite Auswahl an Studienergänzungen. 
Diese ermöglichen unseren Studierenden 
fachübergreifende Schwerpunktsetzun-
gen. Mehr Informationen zum Studium 
gibt’s unter www.uni-salzburg.at/studium. 
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Themenübersicht
 • Internationale Karrieremöglichkeiten
 • Modernes Krisenmanagement  
 • Unternehmens-Insider 

Kontakt Studienberatung: 
Tel: +43 732 77 00 77 – 77
Mail: info@fernstudium.co.at
Web: fernstudium.co.at

EINE GUTE AUSBILDUNG IST DER SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG
STARTEN SIE IHR FLEXIBLES FERNSTUDIUM AN DER 

MIDDLESEX UNIVERSITY
Der Start des Studiums ist jederzeit möglich. 

Sie sind nicht an allgemeingültige Semesterstarts gebunden. 
Kontaktieren Sie uns unverbindlich & kostenlos für nähere Informationen.

BSc, MSc, MBA, DBA | Dr. 

BERUFSBEGLEITEND
DEUTSCHSPRACHIG 

INTERNATIONAL ANERKANNT
RENOMMIERTE UNIVERSITÄT (LONDON)

fernstudium.co.at
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